
Wiesbadener TaMatt
Stnd und Verlag : L . Scheltenberg ' fche Buchdruckerei , Lanaaaiie Rr . 21 iTaablatt - Haus » f S » 6 » entit » tu 6 Ausaaüen » rickeinunasreit w - rktLaliL nawmittaa :

k

t

5

e

c
Druck « erlag : L . Scheltenberg ' sche « nchdrnSeret , Laaggas,e Rr . 21 ( Dagblatt - Hanss SrscheinnngSzeit werktäglich nachmittagsWöchentlich in 6 Ausgaben

Nummer 273 Donnerstag , 20 . November 1941 89 . Jahrgang

1

f

ienug gewesen .

Japans Ernährungslage gesichert

?

t

italienischer Verbände wurde die westlich Sidi Omar ange¬
setzten starken britischen Kräfte unter schweren Verlusten zn -
rückgeworfe « . Zahlreiche feindliche Panzer wurden ver -
nlchtet .

Auf Betreiben Höre Belishas
Stockholm . 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Hauptge -

svrächstbema Londons am Mittwoch find die Veränderungen
im Eeneralstab des Emvire . wobei vor allem die über¬
raschende Kaltstellung des Chefs des Emvire - Eeneralstabes ,
General Sir John Dill Anlaß zu allerlei Gerüchten und
Vermutungen gibt . Der Londoner Korresvondent der schwe¬
dischen Zeitung „ Svenska Morgenbladet "

macht in diesem
Zusammenhang die interessante Mitteilung , daß die Freunde
Beaverbrooks die Veränderung in der obersten britischen
Heeresleitung am die Initiative Beaverbrooks
zuruckzufuhren . der damit den Willen Höre Belishas
verwirkliche , Höre Belisha ist nicht mehr "

, so erklärt manin London in diesem Zusammenhang , „ aber Beaverbrook ist
zum Trager seines Geistes geworden .

"

a p a n i s ch e n
und landwirt -

Der Kommandowechsel im britischen Empire - Generalstab
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriktleitung )

Schwere Kampfe in Nordafrika
Starke , auf Tobruk vorstotzende britische Streitkräfte unter großen Verlusten zurückgeworfen

Fortschreitende Liquidation des britischen Weltreiches
( Eigener Drahtbericht unser er Berliner Schriftleitung )

Schlacht auf 150 Kilometer Breite
« » m , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbencht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3 « den Nächten zum 19 . und 20 . November bombardier¬

ten unsere Luftstreitkräfte Luft - und Flottenstützpunkte auf
Malta .

In der vergangenen Nacht warfen englische Flugzeuge
ohne schwere Folgen Bomben aus die Städte Brindisi
und N e a p e l und in der Umgebung von Messina . In
Brmdrst wurde tut Flugzeug abgeschossen . In Neapel wurden
dret Personen verletzt , davon eine schwer . In Brindisi wurde
eine Perlon getötet und drei verletzt .

In Ostafrika wurde aus einige « Frontabschnitten
von Eondar neue feindliche Versuche , unsere Verteidigungs¬
linien zu bezwinge « , abgewiesen .

, In der Marmarica griffen motorisierte feindliche Kräfte
bei Morgengrauen des Mittwoch die ihnen gegenüber liegen -
de « motorisierte « italienischen Streitkräfte an . Die Panzer -
dlvinon „ Artete "

, die ein entschlossenes Gegenmanöver aus -
kührte , hatte am Ende des Tages Teile der feindlichen
Panzerwagen umzingelt und zerstört , während andere sich
zurückzogen . Die Schlacht dauert auf einer Front von
150 Kilometer an .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 19 . Nov . Der Führer nnd Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres , Eeneralfeldmarfchall v . Brauchitsch , das Ritter¬

kreuz des Eiserne « Kreuzes an Generalleutnant Meyer -

Bürd o r f , Kommaudenr einer Infanterie - Division , Oberst
L n z , Kommandeur eines Schützen - Regiments , Major
Ritter , Bataillonskommandeur in einem Infanterie -

Regiment , Major Gradl , Abteilungskommaudeur in einem

Panzer - Regiment , Oberleutnant Pestke , Kompaniechef in

einem Infanterie - Regiment , Feldwebel Kopp , Zugführer
in einem Infanterie - Regiment .

Bor der L n f t w a f f e wurde mit dem Ritterkreuz aus¬

gezeichnet : Oberleutnant Schiban , Batteriechef in einem

Flak - Regiment .

Zum Tode Udets
Herzliches Beileidstelegramm des Duce an den Führer

Berlin . 19 . Nov . Aus Anlaß des Todes des General¬
obersten Ernst Udet bat der Duce dem Führer folgendes
Beileidstelegramm übermittelt :

„ Erlauben Sie mir , daß iÄ Ihnen den Ausdruck meines
schmerzlichen Beileids zum Tode des u n v e r g . e i ch l . i ch e n
Übet übermittle . Als großer Flieger und aufrichtiger
Freund Italiens zählte er unter uns viele Bewunderer und
Freunde .

Mussolini . . ..
Der Führer dankte dem Duce n einem Telegramm für

die herzliche Anteilnahme am Tode des Generaloberst Udet .

Aus dem Führerhauptguartier , 20 . Nov . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Angriffshandluugen an der Ostfront verlaufen
weiterhin erfolgreich .

Die Luftwaffe bombardierte sowjetische Flugstütz¬
punkte an der Nordostküste des Schwarzen Meeres und im
Gebiet des mittleren Don . Kampffliegerverbände griffen
Eilenbahntransporte und Bahnverbindungen im mittleren
Frontabschnitt und ostwärts des Wolchow an .

Moskau wurde am Tage durch starke Kampfflieger -
kräfte mit Svreng - und Brandbomben belegt . Bei Lenin¬
grad schossen zwei Jagdfliegerkchwärme in kühnem Angriff
aus einem größeren fliehenden Transportverband acht feind¬
liche Flugzeuge heraus .

5m Kampf gegen Großbritannien wurde bei den
Färöer ein mittleres Handelsschiff durch Bombenwurf be¬
schädigt . Weitere Luftangriffe richteten sich gegen mili¬
tärische Anlagen an der englischen Südwestküste . Das
Vermine « britischer Häse « aus der L « ft wurde fort¬
gesetzt .

A « der flandrische « Küste wehrte « im Eeleitdienst
stehende Vorpostenboote einen Angriff britischer
Schnellboote ohne eigene Berlnste erfolgreich ab . Ein
feindliches Schnellboot wnrde in Brand geschossen ; mit sei¬
nem Verlust ist zu rechnen .

JnNordafrika sind die leit Tage « in Bereitstellung
südlich und südwestlich Sidi Omar erkannten britischen
Kräfte am 18 . November zu einem Vorstoß in Richtung aus
Tobruk angetreten . Durch sofortige Gegenangriffe dentsch -

Er , der übrigens die englische Norwegen - Expedition und das
beißt den ruhmreichen Rückzug von Andalsnes vorbereitete ,
lei , so heißt es . in der Armee unter dem Name « der Zauberer
bekannt und sei Sachverständiger für die Fragen der Me¬
chanisierung . Er gelte als einer der begabtesten Offiziere in
der britischen Armee . Auch der Vizechef des Empire -
Eeneralstabs Sn Henry Pownall verläßt seinen Posten .Er erhalt , eine Sonderausgabe . Abgelöst wird er durch
Eeneralmaior N y e . Insgesamt kann man in diesem Per¬
sonenwechsel mit dem die Umbesetzung , noch weiterer Stellen
verbunden ist . den Ausfluß , einer gründlichen Unzufrieden -
beit sehen Immer wenn die Dinge nicht so liefen , wie die
englische Sfsentlichk .lt sich das erträumt hatte , und wie sie
sich das von Churchill hatte vorgankeln lassen , beschwichtigt
man die Kritik durch die Umbesetzung von wichtigen militari -
schon Posten .

. Tokio . 19 . Noo Der javanische Landwirtschaftsminister
vrrooa Ino gab einen Überblick über Japans Ernäb -
mngslage und hob daber hervor , daß die i a p a n i ' '
Sv / icher uberf . üllt seien mit Reis und Ian _____
schaftlichen Eyeugntssen . Japan werde daher im Jahre 1942
aut versorgt fein , obgleich die Einfuhr von ausländischem
Reis vollkommen ausftel . Trotzdem erfordert es die Lage ,daß leder die Pflicht habe , die Einschränkungen im Lebens¬
mittelverbrauch zu beachten .

zugeben . Es weigert sich. Schiffahrtslinien , die sie den Eng¬
ländern abnahmen , wieder aufzugeben , und Roosevelt läßt
nicht den mindesten Zweifel daran , daß ihm die bisher über¬
nommenen englischen Stützpunkte bei weitem nicht genügen .
Sprach man gestern noch voü Nordirland , so macht man jetzt
den Engländern begreiflich , daß sie auch auf ihrer eigenen
Insel Stutzpunkte für llSA .- Schiffe und für USA .- Flugzeuge
hergeben mußten . und man läßt auch keinen Zweifel daran ,
datz das Mittelmeer ebenfalls in das amerikanische
Programm einbczogen werde . Schon vor einiger Zeit fiel
das Wort , da « England eigentlich kaum noch mehr sei als
der 4 9 . Bundesstaat im Rahmen der USA . Das
also ikt . der Erfolg . der Churchillichen Politik . Die englische
Öffentlichkeit hat die neueste Forderung Roosevelts mit rechtÖffentlichkett bat die net . ,. . __ ___________________ ______
gemischten Gefühlen aufgenommen . Es scheint auch , als ob
der Lordsregelbewahrer A t t l e e bei seinem Aufenthalt in
den USA . versucht habe , die Amerikaner zur Aufgabe dieser
Forderung zu veranlassen . Doch bestand Roosevelt auf der
mit Churchill auf dem Atlantik -Treffen im August dieses
Lahres erzielten Vereinbarung , daß England den USA .-
Amerikanern überall im britischen Weltreich Stützpunkte aus «
liefere , wo immer solche gefordert werden .
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Die Nach " ichl von dem tragischen Tod des General¬
obersten Udet bei der Erprobung einer neuen Waffe Hal auch
im Ausland starke Anteilnahme ausgelöst . Die
finnischen Blätter würdigen m . ehrenden Worten die Erfolge
Udets und berichten unter Wiedergabe von Bildern über
seinen Lebensgang . Auch ungarische Blätter widmen dem
verunglückten Generaloberst ausführliche Nachrufe . Die
spanische Prelle spricht von der „ l .egendaren Flieger -

gestalt " Udets . des Mitbegründers der einzigartigen
deutschen Luftwaffe . „ Jnformaciones

" stellt fest : . .Ein sagen¬
hafter Held und vorbildlicher Soldat .folgte seinem Welt -

kriegskameraden Richthofen nach ins ewige Leben . Auch sein
letzter Dienst war ein Dienst fürs Vaterland . Die

« 8 . Berlin , 20 . Nov . In England , wo man die hohen
Militärs häufiger wechselt als in die Schlacht schickt , voll¬
zieht sich wiederum eine Umbesetzung von wichtigen Posten .
Der Chef des Empire - Eeneralstabs . Sir John Dill , wird
sich , wie es in den englischen Meldunyen heißt , am 25 . De¬
zember . an dem Tage , an dem er in sein 60 . Lebensjahr ein¬
tritt , „ zuriick - iehen

'
. Der Wechsel auf diesem Posten wird

damit begründet , daß „ frische Geister und die
besten T a l e n t e " die Armee führen sollen , daß also Dill ,
der seinen Posten im Mai 1940 nach der Zerschlagung des
englischen Flandernkorvs übernahm , „ wegen Erreichung der
Altersgrenze " ausscheidet . Er gilt aber noch als jung genug ,
um Gouverneur von Bombey zu werben . Sein Nachfolger
Sir Allan Brooke ist übrigens kaum wesentlich jünger .
Er ist 58 Jahre alt . Der „ Daily Mirror " läßt denn auch
keinen Zweifel daran , daß die Begründung mit der Alters¬
grenze nur eine bequeme Ausrede ist . Das Blatt
deutet die Gründe für die Verabschiedung Dills an . wenn es
von einem Versagen der militärischen Führung
in Nordafrika . Syrien , in Griechenland und
auch auf Kreta spricht , wofür zum größten Teil General
Dill die Verantwortung trage , da es seine Sache gewesen sei ,
das Kriegskabinett in der „ großen Strategie "

zu beraten .
Mit diesem Hinweis entlastet man Herrn Eden , der ja an
jenen Plänen mitschuldig ist . Noch näher aber kommen wohl
amerikanische Korrespondenten den tatsächlichen Gründen ,
wenn sie erklären . Dill sei nicht angriffslustig genug gewesen .
Mit anderen Worten heißt das , man ist in England unzu¬
frieden darüber , daß die britische Armee den Sowjets keine
Hilfe bringen kann oder richtiger ausgedrückt , daß sie das
Herannahen des Krieges an die britischen Jnterellenzonen
nicht zu verhindern vermag .

Der Nachfolger Dills . Sir Allan Brooke , wird , wie
das in England üblich ist . mit Vorschublorbeeren empfangen .

französische Prelle veröffentlicht den Lebenslauf lldets und
bringt darüber hinaus Bilder und Erinnerungen . Der be¬
kannte französische Weltkriegsflieger Ponck schreibt in einer
Würdigung der Persönlichkeit lldets : Er war ein ritter¬
licher unb gefährlicher Gegner . Ich weiß bies
Mer als irgenb ein anderer Wir lernten uns auf harte
Weise kennen . Nachbem der Frieden gekommen war . halten
wir Gelegenheit . uns zu sehen und schätzen zu lernen . Udet
war ein fröhlicher und guter Kamerad , voll Mut und guten
zllyiUens .

as
;

Berlin , 20 . Nov . In Washington , so meldet Reuter ,erwartet man . baß der ll S A , - F I o 11 e auch auf ber eng
£ *•1 *6en 3n • ene I6ft Stutzdunkte zur Verfügung ge -
stellt werben . Roosevelt geht . also konsequent ben einmal
beschrittenen Weg weiter . Mit Englands weftatlantischen
Stutzpunkten irng es an und nach Grönland . Island und
Nordirland kommt nunmehr die Insel selbst an die Reihe .
Was man bisher tn London für ein schönes symbolisches
Wort hielt . , nämlich , daß E n g l a n d den Brückenkopf
der westlichen Halbkugel bildet , entpuppt sich nun
als ber Ausdruck eines sehr realen amerikanischen Macht -
vr .ogramms . Herr Churchill bat in einer seiner letzten Reden
mit Begeisterung die Haltung Amerikas gepriesen . Er bat
das Pacht - und Leihgesetz als „ bas makelloseste Gesetz in der
Lanzen bisherigen Weltgeschichte bezeichnet und sich gegen
die Meinung gewehrt , „ daß das Geld die treibende Kraft in
den Herzen und Gedanken , der amerikanischen Demokratie
tft . In der Praxis aber müllen die Engländer immer wieder
feststellen . daß die USA . die Llguidation des briti¬
schen Weltreiches mit . eiserner Konsequenz betreiben
Washington weigert . R<6 , die letzt tm Kriege erhaltenen
Markte , sei es in Südamerika oder anderswo , wieder preis »
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Leidensweg eines Gesetzes
Von Wilhelm Ackerma « «

Das Neutralitätsgesetz der Vereinigten
Staaten liegt nach der jüngsten durch den Kongreß an
ihm oorgenommen Amputation in den letzten Zügen , und
man kann ihm daher , ohne voreilig zu sein , den Nachruf
schreiben , der für die amerikanische Neutralität an sich schon
langst fällig gewesen ist . Dieser letzteren Tatsache wegen
braucht man deutscherseits auch dem Gesetz selber keine Träne
nachzuweinen , zumal Beileidskundgebungen bei seinem
Vater , dem » ernt Präsidenten Roosevelt , durchaus unange¬
bracht sind . Denn er freut sich , daß der W e ch s e l b a l g
endlich verschwindet . Er war nämlich gezeugt aus jener
merkwürdigen Mischung von Erwerbssinn und politischer
Roßtäuscherei . die die besondere Begabung Roosevelts bar »
stellt . Als es entftanb . herrschte in der amerikanischen
Öffentlichkeit noch die isolationistische Stimmung vor . die
nach den Erfahrungen des Weltkrieges sich aus europäischen
Händeln fernhalten wollte , und aus der auch jene Jobnion -
Akte entstanden mar . die die Kreditgewährung an Länder
ausdrücklich untersagte , die ihren Schuldverpflichtungen an
die USA . aus dem Weltkriege nicht nachgekommen waren .
Es sollte nach außen hin die Lösung des Problems darstellen .
tn einem künftigen europäischen Konflikt den Vereinigten
Staaten wiederum die Rolle des gut verdienen¬
den Kriegslieferanten zu sichern , ohne daß sie dabei
die Gefahr eigener kriegerischer Verwicklung liefen . Deshalb
enthielt es die berühmte cash - and - carry - Klausel .
die Kriegslieferungen zwar zuließ , aber nur gegen Bar¬
zahlung und nur bei Verfrachtung auf des Empfängers
eigenen Schiffen . Deshalb war durch das Gesetz die Be¬
waffnung amerikanischer Schiffe ausdrücklich verboten , und
ebenso bas Anlaufen von Häfen , die sich in einem Kriegs¬
gebiet befinden . Wobei der Präsident befugt war . den B e -
griff Kriegsgebiet durch besondere Erklärung nach
eigenem Ermessen noch auszudehnen . Der offenkundige Sinn
war also . Zwischenfälle zwischen amerikanischen Schiffen und
den Seestreitkräften Kriegführender nach Möglichkeit zu ver¬
hindern , gleichwohl freilich der Kriegsindustrie der Ver¬
einigten Staaten ein voraussichtlich gutes Geschäft offenzu¬
halten .

Aber , in diesen Bestimmungen lag von Anfang an ein
Neben st nn . auf den es dem Präsidenten sehr wesentlich
ankam : die cash - and -carry -Klausel stellte in der praktischen
Auswirkung nach Lage der Dinge bei Erlaß des Gesetzes
bereits eine einseitige Begünstigung Englands
und seiner etwaigen Verbündeten dar . Denn sie ging natür¬
lich von der im Weltkrieg bestätigten Vorstellung aus , daß
es England möglich sein werde , die Seeherrschaft unbestritten
zu behaupten und es damit seinen Gegnern unmöglich zu
machen , amerikanisches Kriegsmaterial tn USA .-Hafen ab -
zuholen . Man sieht daran , daß das Gesetz bereits nach dem
Willen feines Schöpfers aus ber Wurzel einer sehr wohl -
bewußten Parteilichkeit erwachsen war . Nun machte gerabe
bte roeitere enimtdlung buri diese unneutrale Berechnung
und Begünstigung Englands einen Strich . In dem Maß . wie
die englische Tonnage unter der Wirkung des deutschen Han -
delskneges zusammenschmolz , wurde die cash -cand - carrn -
Klausel aus einem Vorteil zu einem immer größeren Hinder¬
nis Und so wurde sie denn schließlich samt der Johnson -Akte
einfach durch Roosevelts Pacht - und Leihgesetz
umgangen . Die Serleibung . von Kriegsmaterial braucht eben
Nicht wie regelrechte Verkaufe gegen bar zu erfolgen , ja sie
kann es mcht einmal , und geliehenes Material , das formell
amerikanisches Eigentum bleibt , kann man eben auch auf
amerikanischen Schiffen befördern . Diese Klippen des Neu -
tralitätsgesetzes waren allo mit Hilfe solch knifflicher Rabu -
listik glücklich umschifft , ohne daß man den Eesetzestext zu
andern brauchte .

Aber auch das stellte nur eine zeitweilige
Losung unvermuteter Hindernisse bar , benn auf bie Dauer
erwies sich Englanb nicht einmal imstanbe . bie bis Jslanb
ihm entgegengebrachten amerikanischen Materialmengen von
bort sicher nach britischen Häfen zu bringen , zumal bie Aus¬
dehnung seiner Überieefronfen im Mittelmeer und im vor¬
deren Orient semen restlichen Schiffspark und die geschwäch¬
ten Kräfte seiner Kriegsmarine immer mehr überlastete .
Deshalb drängte London immer wieder darauf , daß die
amerikanischen Transporte bis in die englischen Heimathäfen
und bis zu den überkefronten im Roten Meer , am Suez¬
kanal und im Golf von Iran geben sollten . Und es kam mit
dieser Forderung int Grunde nur dem Bestreben Roosevelts
entgegen , aktiv mit der Flotte der Vereinigten Staaten in
den eurppaitoen Konflikt einzugreifen . Den ersten Schritt in
dieser Richrmtg tat der . Präsident , indem er für den Bereich
des Roten Meeres seine eigene frühere Kriegs¬
zonenerklärung widerrief , mit ber bis auf ben
heutigen Tag noch nicht berechtigten Erklärung , bort seien
bie xnegsbqnblungen beenbet . Der zweite Schritt war bas
Eeleitzugverfahren ber amerikanischen Kriegsmarine bis
Jslanb unb ber bamit verbunbene Schießbefehl . Beibes
Maßnahmen , bie bent Sinn unb Wortlaut bes Neutralitäts¬
gesetzes . klar äuroiberliefen , bie aber gleichwohl zunächst noch
ohne seine formelle Abanberung getroffen würben . Aus ihnen
ergaben sich zwangsläufig bie erwarteten unb beabsichtigten
Zwischenfalle mit ben amerikanischen Zerstörern
„ Ereer . „ Kearney unb „ Reuben James "

, beren wahrheits -
wibrige Darstellung bann bie Stimmung andeizen sollten
für bie Abanberung bes Neutralitätsgesetzes selbst .

Nun enblich sind die Früchte dieser Politik der be •
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beraubt , um es

Ti

,Sir Noel wird auf feinem neuen Posten beträcht -
eiten haben , denn die Amerikaner üben fast einen

1

Wirtschafts - Rivalität zwischen England und USA .

Amerikanische Schnüfflerkommissron In London

Schwere Panzertämpfe im mittleren Abschnitt
24 Sowjetpanzer vernichtet — Ml « Gegenstöße zerbrachen vor den deutschen Linie »

Hoover warnt vor der Kriegshetze Roosevelts
Entsendung einer USA .- Expeditions - Armee aussichtslos und unmöglich

Seite 2 Nr . 275

Eüikago , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) 3n einer Rede vor
dem llnions Liga - Club , die vom Columbia - Rundfunk über¬
tragen wurde , erklärte der frühere USA .- Prästdent Herbert
H o o v e r u . a .. die M e h r h e i t des USÄ .- Volkes sei
gegeneineEntsendungeinernordamerikani -
schen Expeditions - Armee nach Übersee . Ein der¬
artiges Unterfangen sei nicht nur eine nutzlose Verschwen¬
dung amerikanischer Menschenleben , sondern würde gleich¬
zeitig die wirtschaftliche Freiheit innerhalb der Vereinigten
Staaten gefährden . Die Frage , ob die USA .- Armee durch
die Zusammenarbeit mit englischen Streitkräften einen U m -
fchwung in Eurova berbeifübren könnte , beantwortete
Hoover mit dem Hinweis aus die Sowjetunion , die mit
ihren ungeheuren Massen an Soldaten und Kriegsmaterial
auf eigenem Boden hinter eigenen BefesUgungen und mit
direkten Landoerbindungen die deutsche Wehrmacht nicht
habe besiegen können .

Hoover hob dann die gegenüber dem Weltkrieg völlig
veränderte Lage hervor und zitierte die Ansicht militärischer
Sachverständiger , wonach allein die Frage der benö¬
tigten Schiffstonnage die Entsendung einer
hinreichend starken Armee , die diesmal schlagartig auf ein¬
mal erfolgen müßte , unmöglich machen würde . Auch über
den Einsatz der USA .- Flolie und Luftwaffe äußerte sich der

land und leine Verbündeten zu tarnen . Er wandelte sich als¬
bald zum Rabenvater gegen dieses lein eigenes Kind als
.ich die Enttäuschung dieser Hoffnungen herausstellte . Und
so hat er es dann erst durch l i st i g e T r i ck s seiner Wirkung
beraubt , um es schließlich stückweise umzubringen . Jetzt steht
er mit der Befugnis zur Bewaffnung der USA .-Schine und
mit der Möglichkeit , ste in alle Kriegszonen fahren zu lasixn .
den Weg frei für lein Nachlaufen hinter dem
Kriege her . Daß ihm die deutsche Kriegführung dabei
nicht aus dem Wege geben wird , bat die Welt erst wieder
aus der jüngsten Führerrede erfahren können . Er und feine
varlamentarische Zufallsmebrheit tragen die Verant¬
wortung für die weitere Entwicklung der Dinge . Die
nimmt er solange auf die leichte Schulter , bis stch eines
Tages offenbaren wird , die darin auch für das amerikanische
Volk beschlossen liegt .

Berlin . 19 . Nov . An der Kampfkraft der deutschen
Truppen und an der Stärke der deutschen Waffen zerbrachen
auch am 18 . November alle Gegenstöße der Sowjets auf die
deutschen Linien an der Ostfront .

Im mittleren Abschnitt unternahmen hie Bolschewisten
in den gestrigen Nachmittagsstunden einen Panzer -
angrifs gegen

'
eine Ortschaft , die vorher von den Truppen

einer deutschen Division genommen worden war . Die an -
ftürmenden Sowjets verbluteten stch im deutschen Feuer
und verloren in kurzer Zeit 27 Panzerkampfwagen . Die Be¬
dienung eines Flakgeschützes ließ einen 52 -Tonner kaltblütig
auf 80 Meter Entfernung herankommen und vernichtete ibn .

In einem anderen Divistonsabschnitt stießen deutsche
Panzer am 17 . November auf sowjetische . In diesen Panzer -
täntpfen . die stch bis zum Vormittag des 18 . November bin -
»ogen , wurden weitere 23 Panzer , darunter zwei von
einem Gewicht von 52 Tonnen und fünf von 34 Tonnen , a b -
geschossen . Im Verlauf des Nachmittags wurden bei
weiteren Kampfhandlungen im gleichen Abschnitt 13 Sowiet -
vanzer erbeutet oder vernichtet , und 14 Geschütze fielen tn
deutsche Hand .

Wie bei diesen Kampfbandlungen waren Batterien des
deutschen Heeres auch an anderen Stellen mit guten Ergeb¬
nissen tätig . Während es einer Batterie einer schweren
Artillerie - Abteilung bereits am 14 . November gelang , einen
sowjetischen Fesselballon über den bolschewistischen Stellun¬
gen vor Leningrad abzuschieben , war eine andere Batterie
bei Leningrad am 18 . November wiederum im Kampf gegen

Berlin , 19 . Nov . Major Attlee traf am Dienstag nach der
aus New York in Begleitung eines ganzen Schwarms von

llSA .- „Sachverständigen " in London ein . Unter ihnen befinden
sich Harry man , der Verwalter des USA -Pacht - und Leih -
gefetzes , S n y d e t , der Vorsitzende der Finanzkommission des Re¬
präsentantenhauses , eine neunköpfige Militärmission und eine
Kruppe von USA -Senatoren und Abgeordneten .

Die Engländer haben stch im Verlauf des Krieges an Besuch
aus den USA . gewöhnt und finden nichts besonderes mehr dabei .
Die Zeiten . da sich der englische König selbst zum erstenmal in der
Geschichte auf den Bahnhof begeb , um die Vertreter Roosevelts
zu empfangen , sind längst vorüber . Diesmal sieht man den Neu¬
ankömmlingen sogar mit Mißtrauen entgegen , denn die Abge -
ordneten -Kommiffron gehört zu jener Gruppe , die England des
öfteren den Vorwurf gemacht h <ü , es habe auf Grund des Pacht »
und Leihgesetzes gelieferte Waren für andere als reine Kriegs¬
zwecke verwendet und die weiter behauptet , die Engländer per »
Jauften die auf Grund dieses Gesetzes gelieferten nordamerikani¬
schen Waren in Südamerika weiter und machten damit dem USA .-
Handel Konkurrenz Die Kommisiion will sich an Ort und Stelle
über die Verwendung der amerikanischen Hilfs¬
lieferungen unterrichten , was eine Einsichtnahme in
bte Geschäftsbücher der englischen Exportfirmen notwendig machen
wird . Es handelt sich hier also um nichts anderes , als um eine
U S A - Schnüfflerkommission , wie sie von Amerika
bereits einmal zur Überwachung der Durchführung der Repara¬
tionszahlungen nach dem Kontinent entsandt wurde Man ver -
langt schlüssige Beweise dafür , daß die unbezahlten USA .-Waren
tatsächlich nur zur „ Rettung der Demokratie ^ verwendet werden .

Man kann sich vorstellen , mit welchen Gefühlen die englischen
Unternehmer die Kontrolle durch die Nordamerikaner über stch
ergehen lasten werden . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die
Forderungen der englischen Wirtschaftsführer an Churchill nicht
berücksichtigt werden können , denn England befindet sich den USA
gegenüber in einer Zwangslage Es muß sich der Kontrolle Nord¬
amerikas unterwerfen und gute Miene zum bösen Spiel machen ,da es nicht auf die USA .-Lieferungen verzichten kann .

Großer Schreck über die Einnahme von Kertsch
in London

Madrid . 19 . Nov . Obgleich der Londoner Nachrichten¬
dienst auch heute noch krampfhaft stch an dem Strohhalm
hält , Losowsky habe in der Pressekonferenz mitgeteilt .
Kertsch fei 6ts letzt noch in der Hand der Sowjets , ist , wie
„ ABC ' aus London meldet , die Nachricht der Einnahme von
Kertsch durch deutsche Truppen den Briten mächtig
in die Glieder gefahren .

Man,sehe in England bereits , so schreibt „ ABC " den
Sprung über die nur fünf Meilen breite Meerenge von
Kertsch zum Vorfeld des kaukasischen Erdolge -
bietes voraus . Auch die Londoner Zeitung „ Evening
News schreibt : „ Alle eitlen Illusionen lösen sich auf , die
Ereignisse sind immer anders , als erwartet , wo es auch sei .

Je weitet Deutschland im Osten vorrückt , umlo größer
wird tn England auch die Angst vor der Endabrechnung .
„ Daily Erpreß "

meint sorgenvoll : „ Nehmen wir einmal an .
daß die Meerenge von Kertsch von wo aus Deutschland jetzt
weiter auf den Kaukasus oorrückt . der Ärmel -Kanal
wäre

Ähnliche Sorgen bereitet den Londonern auch Sewa¬
stopol . .Laily Telegraph " schreibt . Sewastopol liege fort¬
während im schweren deutschen Artilleriefeuer und erleide
dauernde Stuka -Angriffe . Es könne nicht mefir als ein
irgendwie nützlicher Stützpunkt für die sowjetische Schwarz¬
meerflotte angesehen werben .

Die Konkurrenz auf den . Weltmärkten zwischen den beiden
Mächten tritt immer deutlicher zutage . So berichtet „Washington
Times Herold "

, wie bereits gemeldet wurde , daß zwischen dem
Staatsdepartement und der englischen Botschaft in USA diploma¬
tische Schwierigkeiten über Englands Verhalten gegenüber dem
USA - Handel mit Südamerika entstanden sind . Der
amerikanische Berichterstatter Leon Pearson berichtete über die
Instruktionen der englischen Regierung an ihren Botschafter in
Brasilien , in die er Einblick nehmen konnte Ein Teil der Instruk¬
tionen lautet . „ Sit N -,cl u

' " " ' '

liebe Schwierigkeiten haben , « c, „ , „ .c
Zwang auf England aus , die Ausfuhr nach Argentinien
ein $ u ft eilen mit der Begründung , daß die Verträge stch nicht
mit dem Pacht - und Leihgesetz in Einklang bringen lasten . Aber ,
so fährt die Instruktion fort , „eine derartige Politik würde uns
den Handel nehmen , den englische Geschäftsleute in langen Jahren
aufgebaut haben . Sir Noel wird Mittel und Wege finden müsten ,
um die Interessen der englischen Exporteure zu schützen ." Dies , so
sagt Pearson , zwingt wiederum zu der Feststellung , daß im Felde
des kommerziellen Wettbewerbs nicht die Deutschen , Italiener oder
Japaner , sondern die Engländer unsere größten Rivalen sind .

Sowjetlügen auf japanischen Protest
Tokio , 19 . Nov . Im Zusammenhang mit dem Untergang der

„ Kehi Marn " gab Außenminister Togo vor dem Unterhaus be¬
kannt , daß auf den japanischen Protest eine unbefriedigende
Antwort der Sowjets eingegangen sei , in der tn Abrede
gestellt werde , daß es sich bei den Treibminen um Sowjetminen
gehandelt habe Er habe daher dem Sowjetbotschaftei erklärt , daß
Die japanische Regierung derartige unaufrichtige Antworten nicht
annehmen könne . Abschließend betonte Togo die Entschlostenheit
Japans , effektive Schritte zu unternehmen , um Japans
Recht zu wahren .

hin mußte die Regierung auf englischen Druck ein Disziplinarver¬
fahren gegen eine Reihe von Polizeioffizieren einleiten .

Der irakische Freiheitskämpfer Abbas Hilmi erklärte einem
ungarischen Pressevertreter , 1 i e Araber , ein Volk von 80 Mil¬
lionen , stünden auch weiterhin im Kampf gegen Eng¬
land , um ihre völkische Freiheit zu erringen . Die Araber könn¬
ten warten , denn sie wüßten , daß ihre Zeit kommen werde . Die
große arabische Revolution werde siegen .

Der Mufti von Beirut ist von den Engländer » ver¬
haftet worden .

Der indische Staatsrat gab seiner Unzufriedenheit
Ausdruck , daß das von Ehurchill in der Atlantikerklärung ver¬
kündete Selbstbestimmungsrecht der Böller auf Indien keine An¬
wendung finden soll .

Wieder sind zweibritischeKriegsfchiffeinUS « .-
Häfen zur Reparatur eingelanfen , und zwar der Kreuzer , Eara -
bat “ in Rew York und die Korvette „Dianthos " in Charleston .

Das Washingtoner Rüstungsproduktionsamt verfügte eine
Verringerung des amerikanischen Kraftwagen »
bauesabgebruarl942umrunb56 % . Das eingesparte
Material soll der Rüstungsindustrie zugute kommen .

Alle südamerikanischen Filmtheater , die deutsche
Wochenschauen bringen , sollen von dem Bezug von USA .-Spiel -
filmen ausgeschlossen werden . Ein neuer Beweis für de » Terror ,
den Roosevelt auf bte iberischen Länder ausübt .

frühere Präsident sehr skeptisch . Eine derartige Unter¬
stützung würbe allenfalls zur Verteidigung Englands bei¬
tragen können .

Das Schreckgespenst , so fuhr Hoover fort , daß Hitler
in dje We st Hemisphäre einfallen werde , könne
unverzüglich als reine Propaganda abgetan werden ,
die ausichließlich dazu dienen solle , um Furcht unter dem
USA .- Volk zu erzeugen . Es sei an der Zeit , den Bestrebun¬
gen , das USA .- Volk künstlich für einen Krieg vorzubereiten ,
letzt endlich Einhalt zu gebieten .

Präsident Hoover warf dann die Frage auf . was aus der
amerikanischen Freiheit werden solle , während die Ver¬
einigten Staaten einen langen überseeischen Krieg führten .
Heute , schon sei das USA .- Volk alarmiert über das Dahin -
Ipwinden der Freiheit in den Vereinigten Staaten ,
aber die USA . könnten die wirtschaftlichen Lasten , die ein
Uberseekrieg erfordere , nur mit diktatorischen Maßnahmen
ertragen .

Hoover erklärte abschließend , daß viele Amerikaner Ver¬
dacht schöpften . die Wahrheit nicht zu erfahren , und forderte
den Kongreß auf , zu versuchen , die künstliche Vorbereitung
des USA .-Volkes für den Krieg gebührend anzu -
prangern .

Schiffsziele erfolgreich . Ein in der Fahrtrinne Leningrad —
Kronstadt im Eis festgefrorener 1200 Tonnen grober Truppen¬
transporter wurde wirkungsvoll unter Feuer genommen , so
daß die eingeschifften Sowjettruppen , etwa 600 Mann , bas
Schiff verlassen mußten unb über bas Eis zu entkommen ver¬
suchten . Sie gerieten babei in bas zielsichere Feuer ber deut¬
schen Artilleristen und erlitten schwere Verluste .

Auch die vor Sewastopol eingesetzte schwere 'Heeres¬
artillerie konnte am 17 . November erneut einen bolschewisti¬
schen Transporter durch mehrere Treffer versenken .

Die deutsche Luftwaffe hatte auch am 18 . November
zur Unterstützung der Heeresoperationen um Sewastopol
stärkere Kräfte eingesetzt . Befestigungen und öafenanlagen
lagen mehrfach unter der anhaltenden Wirkung deutscher
Bomben . Dabei wurden auf zwei sowjetischen Verkorgungs -
schiffen schwere Treffer erzielt und ein Sprengftofflager durch
Mbmerfahfcnge Bomben zu einer gewaltigen Explosion ge¬
bracht .

Die Panzertraft von sechs Sowjetdivisionen
In einigen Abschnitten ber Ostfront läßt jetzt die Wetter¬

lage neue Angriffsoperationen zu . Schon die ersten Berichie
von diesen Kampfhandlungen gaben ein Bild neuer Erfolge .
Wenn tn den letzten drei Tagen 10 000 Gefangene gemacht
würben , bann bebeutet bas bte Zerschlagung einer Sowjet «
dlotsion . Wenn im gleichen Zeitraum 171 Sowjetpanzer ver¬
nichtet würben , bann besagt biese Zahl , baß etwa sechs bol -
ickewistische Divisionen ihre gesamte Panzerkampfkraft ver¬
loren haben . _ ___ __ _ ,

Wenn sich die Jagdreviere zweier Eangsterbanden überschnei¬
den , dann entstehen Situationen , die der Well aus den Kämpfen
der Eangsterbanden um die einzelnen Stadtteile Chikagos in klei¬
nerem Maßstab bereits bekannt sind Das gleiche Spiel erlebt die
Welt jetzt in dem Konkurrenzkampf zwischen City und Wallstreet
um die Beherrschung der Weltmärkte .

Im März 1941 schrieb USA .-Marineminister Knox in der
nordamerikanischen Zeitschrift „ Life " ? „Wenn der Tag kommen
wird , an dem der Gegner besiegt ist , wird die Herrschaft Über die
Meere der ausschlaggebende Faktor sein , aber der Mittelpunkt
dieser Herrschaft wird nicht in London , sondern in W a s h i n g t o n
liege n .“ Damit hat etnet her nordamerikanischen Eangsteran -
führer die Ansprüche der Vereinigten Staaten offen angemeldet
und England hat nur die Wahl diesen Anspruch anzuerkennen
oder auf die llSA .-Hilfe zu verzichten .

Kurze Umschau
I » amerikanischen Häfen liegen etwa hundert norwe¬

gische Handels - und Tankschiffe , die die Seiten und
Amerikaner für di « Todessahrt nach England «insetzen wollen .
50 dieser Schisse liegen jedoch fest , weil di , norwegischen Besatzun¬
gen den Dienst verweigern .

In Bichy soll ein Gesetz verabschiedet « erden , das den Ju¬
de » die Beteiligung an französischen Wirt -
schastsunternehmungen . di « im Handelsregister ein¬
getragen sind , verbietet . Das wäre die bisher wichtigst « Ent¬
scheidung der französischen Regierung in der Iudensrage , di « 6e »
sonders die ans Paris abgewauderte » jüdischen Großunternehmun -
geu und Großbanken treffen würde .

Die spanische Regierang stellte «inen Kredit von 36,5
Millionen Peseten zur Erweiteruug und Verbesserung des
Kriegshafens Cartagena zur Verfügung .

Anläßlich des Gedenktages für den ägyptische » Freiheits¬
kämpfer Zaglul Pascha fanden in Kairo zahlreicheKund -
gelungen statt , obwohl die ägyptische Regierung ein Demon¬
strationsverbot erlaßen halte . Die Polizei begünstigte wider Er¬
warte » die Anhänger der englandfeindlichen Wasd -Partei . Daraus -

r e ch n e t e n P r o v o k a 11 o n e n gereift : unter Aufbietung
“ üer erbenfluöen amtlichen Druckmittel haben sich im Senat
unb Repräsentantenhaus bie formellen Mehrheiten für bte
Gesetzesänderung die in Wirklichkeit seine tatsächliche Be¬
seitigung ist . nnben lasten . Diese Mehrheiten sinb alles
anbere als imposant unb als ein Ausbruck bes tatsächlichen
^ “ “ smiuens , ber immer noch nicht ber Konsliktslüsternheit
bes Präsidenten selbst entspricht . Aber sie genügen bem Buch¬
staben , nach . um ben Totenschein für bas Neu -
11

nr * t “ t s g e le fc auszuschreiben .
An bem 2 e t b e n s w e g dieses Gesetzes wirb bie ganze

L? Lu P e 1 lose Hinterhältigkeit ber Rookeveltschen
•polttu deutlich . Sein Schöpfer fanb es gut unb schön , so -
iMLÄ glauben konnte , hinter seinen Bestimmungen bie
tatsächlich von vornherein beabsichtigte Unneutralität ber
Bereinigten Staaten , ihre einseitige Parteinahme für Eng -

Kradsahrer in Rußland
NSG . Unentwegt stehen auch Hessen - Nassaus Sol «

baten in ber großen Front bes Ottens ... Nackiolgenb
berichtet einer von ihnen über ben glücklichen Aus¬

gang einer gefahrvollen Melbefahrt .
Schon zweimal hatte ich auf meiner unerrnüblichen Ma¬

schine bie tiefe Furt in ber Wruba burchfahren . Das Wäger
lief in ben Stiefeln über , unb für einen Augenblick zögerte
ber Motor , ob er unter bieten ungünstigen Bebmgungen
weiterlaufen sollte , entschieb sich bann aber eingebenf ber
gerabe mit äußerster Kraft überwunbenen Steigung unb an¬

gesichts bes bester werbenben Weges für ein fortgesetztes , ein¬
wandfreies Arbeiten . Die Sonne schien , unb ick war tn bester
Laune , benn was kann einem Krabfahrer mehr Freube be¬
reiten , als wenn tein Krab . mit bem er auf Gebeih unb
Berberb zusammengefchweißt ist . sich allen Ansorberungen ber
Lanbschaft gewachsen zeigt .

Nachbem mir ein Solbat , ben ich nach bem Eefechtsstand
meiner Abteilung gefragt hatte , keine klare Auskunft geben
konnte , unb kein Mensch mehr in ber Nähe war , ben ich hätte
fragen können , fuhr ich weiter , um zu suchen . Zu einem
Krabfahrer in Sowjetrußlanb gehört eine große Portion
Glück unb ein unverschämter Dusel , bann kommt er überall
burch . So fanb ich nach kurzer Zeit am Raube eines enblolen
Walbes einige Infanteristen mit Fahrzeugen . Am Wege
waren einige Granatwerfer in Stellung .

Als ich bie Fahrzeuge erblickte , freute ich mich unb nahm
an , baß bie Kommanbeur - unb leichte Staffel babei seien .
Anscheinen !» hatte ich mich aber geirrt , benn als ich einen
Gefreiten banach fragte , sagte er : „ Die sinb in ben Walb hinein
gefahren . Ohne zögern lenkte ich mein Krab in ben Walb .
Der Weg spottete ieber Beschreibung . Kein Sonnenstrahl
vermochte bas Geäst zu burchbringen , welches ben Weg über «
bachte . Die Bäume traten links unb rechts bicht an ben
schlammigen , aufgewühlten Weg heran . Wenn hier unsere
Paks gefahren sinb , mußt bu eben auch fahren , bachte ich
unb mußte meine ganze Kunst aufbieten , um nicht in bem
Schlamme stecken zu bleiben .

Nach einem enblosen Kilometer kam eine kleine Lichtung .
Ich stieg ab , ließ mein Krab an einem Baum stehen unb
suchte bie Fahrzeuge . Ohne Erfolg . Weiter auf bem schlechten
Weg im blchten Walb . Wieber eine kleine Lichtung — wie »
ber keine Fahrzeuge . Nirgenbs eine Menschenseele . Unheim¬
lich brütete bie Hitze über ber kleinen Wiese , bunte ! gähnte
ber riesige Forst . Einmal mußt bu sie doch Hüben , buchte
ich unb setzte ben Weg fort .

Als sich nach einem weiteren Kilometer webet Freund
noch Feinb sehen ließ , melbete sich ber innere Schweinbund -
unb verlangte „ Umkehren !"

. Gewaltsam unterbrückte ich bie
mabnenbe Stimme , bie von Leichtsinn sprach unb fuhr weiter .
Da machte ber Weg eine Biegung . Ein verdächtiges Ge¬
räusch . Die Nerven sinb zum Zerreißen gespannt . Unbewußt
betätigten öanb unb Fuß bie Hebel bet Maschine . Ist es
Freund ober Feind ?

Ich atmete auf Ein beutföer Korporal trat auf mich
zu . Hinter ihm ftanb ein beuttoer Panzer . Da bist bu boch
richtig , backte ick unb rief bem Kametaben zu . er möchte zur
Seite treten , ba ick vorbei wolle . Er stellte sick mit in ben
Weg unb hielt mick bann am Arm fest . „ Menfckenskinb . wo
willst bu benn bin ? " Ick Jagte ibm . baß ick zum Eefechts -
ftanb meiner Abteilung wolle . Da glitt ein Lächeln über
bas barte Gefickt des Kämpfers und er meinte : „ Da fetz dick
erst mal einen Augenblick , dann mack aber schnell lehrt !“

Nach ein paar kurzen , auflttfrenben Worten wußte ich Be¬
scheid . Wo ich ben Solbaten gefragt hatte , drei Kilometer
zurück , war bte letzte Jnfanteriesicherung gewesen , unb ich
war auf ben Spähtrupp gestoßen , der feststellen sollte , wo
im Walde ber Feind saß .

Ich mußte nun den ganzen Weg zurück , ieber ^eit ge¬
wärtig . vom Feinde überrascht zu werden . Denn wie sollte
sich ein Kradfahrer , der feine ganze Aufmerksamkeit braucht ,
um in bem schlechten Gelände vorwärts zu kommen , wohl
wehren ? Ein einziger Feind würbe genügen , um ihn aus
dem Hinterhalt abziiichieoen , Das ruhige , gleichmäßige Ar¬
beiten der Maschine ließ die Gedanken in mir verblassen ,
erinnerte mich an Dutzende von Fahrten , in denen man un¬
bewußt in Gefahr gewesen war unb stets unversehrt Jein
Ziel erreichte .

Als ick nock etwa 500 Meter vom Rand des Waldes .
entfernt war . stieß ich auf meinen Abieilungskommandeur
und auf die vergehende Infanterie . Doll Freude über diese
glücklich überstandene Fahrt meldete ich mick bei bem Führer
meiner Einheit zurück unb sagte lackenb . ick hätte ungewollt
einen kleinen Sviihtruvv unternommen . Er schüttelte im
Vorbeigehen lächelnb ben Kovf und rief mir zu . wo die
Fahrzeuge ständen . Wohlbehalten erreichte ich dieselben . Sie
standen am Rande einer kleinen Lichtung wo ich ben Ge¬
freiten gefragt batte , in Deckung . Der Wald sprang da etwas
zurück , unb so batte er angenommen , die Fahrzeuge wären
tn den großen Wald bineingefahren .

Den herbeieilenden Kameraden mußte ich von meinem
ungewollten Vorstoß erzählen , und nachdem alle herzhaft
über meinen Dusel gelackt batten , streckte ick mich zur kurzen ,
woblverdiente Rübe aus .

llffz . Werner Will .

» ruck unb » erlag > S . Schellenberg 'sch« Buchdruckere >. Wiesbadener Taablatt
Wiesbaden . ®e[amtlevung : Dr . vhll . hadil Sultan Schellenberg unb
Otte « eiler . Hauvtschr,ftl -it - r : Fritz ® üntbet , sämtlich in Wie »
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Der Kampf um die Murmanbahn
Wiederholt ist in den deutschen und finnischen Heeresberichten

daraus hingewiesen , daß deutsche und finnische Flieger durch wohl -
gezielte Bombenwürfe den Verkehr auf der Murmanbahn unter¬
brochen haben Auch dauert der deutsche und finnische Druck auf
Murmansk und die Murmanbahn von Petsamo aus an . Dazu
kommt , daß die einstmals so wichtige Bahn heute nur noch em
Torso ist und für die Rllstunasoersorgung der Sowjetunion nur noch
in ganz geringem Maste in Anspruch genommen werden kann , denn
Leningrad ist von deutschen Truppen völlig umschlossen und Lenin¬
grad war der Endpunkt der Murmanbahn . Dazu kommt weiter ,
daß auch der wichtigste Knotenpunkt Petroskoi , das jetzt aus finnisch
Ännislinna als Hauptstadt Ostkareliens heißt , sich in finnischem Be¬
sitz befindet .

Das Zarenreich hatte in den vergangenen Jahrhunderten von
feinem einzigen eisfreien Hafen Murmansk auf der Kola -Halbinsel ,
der am Eismeer also an einem Weltmeer gelegen ist , nie Gebrauch
gemacht Die Kola - Halbinsel war von den wirtschaftlichen und
politischen Zentren des Reiches durch riesige Wald - und Sumpf¬
gebiete und Gebirgszüge abgetrennt . Die Verbindung zu ihr
wurde im Sommer auf dem Seewege über Archangelsk ausrechter¬
halten . Im Winter , wenn die Sümpfe und Seen zugefroren
waren , gab es nur einen spärlichen Verkehr auf den Renntier -
schlitten von Petroskoi , der Hauptstadt des heutigen Ostkareliens ,
nach Kola hinauf .

Die Lage änderte sich erst im Weltkriege , als die Notwendig¬
keit bestand , den Verkehr mit England und Frankreich auch im
Winter aufrechtzuerhalten Archangelsk am Wersten Meer ist das
halbe Jahr über vereist , weil die warme Meeresströmung , die an
der Murmgnküste vorbeiführt , nicht ins Meiste Meer eindringt .
1915 wurde der Bau der Bahnlinie nach Murmansk beschloßen .
Österreichische und deutsche Kriegsgefangene wurden als Arbeiter
hingeschafft . Man liest sie einen Verpflichtungsschein unterschrei¬
ben , dah sie bereit seien , freiwillig an Landarbeiten teilzunehmen .
Don Bahnbau wurde ihney vorsichtshalber nichts gesagt . Zehn¬
tausende von ihnen , die froh waren , der zermürbenden Eintönig¬
keit der sibirischen Gefangenenlager zu entrinnen , meldeten sich
und wurden nach Kola und Ostkarelien geschafft .

Die Verpflegung dieser Kriegsgefangenen versagte dort völlig .
Vor allem fehlte es an vitaminreicher Nahrung . Die Folge war ,
daß Zehntausende an Skorbut , der Krankheit des Nordens , die in¬
folge von mangelhafter Ernährung entsteht , zugrundegingen und
durch weitere „ Freiwillige " ersetzt werden mußten . Die Mindest¬
zahl der dort an Skorbut und anderen Krankheiten — nicht zuletzt
aber auch infolge drangsalierender Behandlung und übermäßiger
Arbeitsbeanspruchung — Gestorbenen wird auf 40 000 veranschlagt .
Die ganze Strecke der Murmanbahn entlang ziehen sich ihre Gräber
hin , deren schlichte Holzkreuze längst vermodert sind .

Bis 1917 war die 1451 Kilometer lange Bahnstrecke betriebs¬
fertig Sie war allerdings nur eingleisig gelegt und nicht mit
einem steinernen Oberbau versehen , so daß ihre Tragfähigkeit sehr
begrenzt und dauernde Reparaturen erforderlich waren Die
Revolution von 1917 beendete die geplanten Erweiterungsbauten .

1929 , nach der Entdeckung der Bodenschätze Kolas , wurde die
Bahnlinie überholt und zweigleisig gelegt . Ein Teil von ihr , der
durch Kola führt , ist elektrifiziert morden . Diesmal waren es
politische Sträflinge , in erster Linie Bauern , welche sich gegen die
Kollektivierung aufgelehnt hatten , die diese Arbeit leisten mußten
und von denen wiederum Zehntausende zugrunde gingen . Nicht
gering war die Anzahl Wolgadeutscher und ukrainedeutscher
Bauern , die damals tm hohen Norden als Zwangsarbeiter in den
Tod getrieben wurden .

, Fast gleichzeitig baute das kleine , menschenarme Finnland
feine Eismeerstraße zum Petsamo -Fjord und siedelte an ihr altge¬
diente Soldaten auf Bauernhöfen an . Diese Autostraße , die über
Sümpfe und Höhenzüge führt , hat keine Menschenleben erfordert
und ist , wirtschaftlich betrachtet , billiger und rentabler gewesen .
Eine Eisenbahnlinie in westöstlicher Richtung jenseits des Polar¬
kreises und mehrere andere Straßen in Finnisch -Lappland kamen
mit der Zeit hinzu .

Für den Sowjetaußenhandel hat die Murmanbahn eine viel
geringere Rolle gespielt , als ursprünglich erhofft wurde . Der
Handel im Norden ging hauptsächlich über Archangelsk (zu 18

Prozent ) , das den Vorzug hat , Moskau und dem Wotga -Uralgebiet
näher zu liegen . Der weite Eisenbahnweg über die Murmanbahn
verteuerte die Waren sehr . Ihre Hauptbedeutung lag vor allem
in der Möglichkeit , Ostkarelien und die Kola -Halbinsel wirtschaft¬
lich zu erschließen und die an Ort und Stelle gewonnenen Mine¬
ralien und das Holz Oftkareliens auszuführen Murmansk war am
Sowjetaußenhanoel mit 2— 3 Prozent jährlich beteiligt .

Nicht gering war die militärische Bedeutung der Bahn , wie
es sich im Winterkriege gegen Finnland 1939/40 gezeigt hat . Fünf
Stichbahnen sind von der Murmanbahn bis zur Grenze Finnlands
gelegt worden , davon drei anscheinend erst int Jahre 1940 . Sie
sollten die Eroberung Finnlands vorbereiten . Es kam aber
anders . Die imperialistischen Ziele der Bolschewisten sind nicht
in Erfüllung gegangen . Große Teile der Murmanbahn sind den
Sowjets bereits abgenommen . Der Rest wird folgen .

3m Rahmen des deutsch - türkischen Handelsvertrages gab die
türkische Regierung den Auftrag zum Druck türkischer Bank¬
noten in Deutschland , der bereits teilweise ausgesührt
werden konnte . Die Banknoten werden durch eine deutsche Kom¬
mission an der bulgarisch -türkischen Grenze einer türkischen Ab¬
ordnung übergeben .

Der Tobruk - Kurier
NSK . — PK . Bei einer italienischen Jagdgruppe in

Nordafrika . In der „ Mensa " sitzen die Offiziere kurz vox
13 Ubr um den Rundfunkempfänger herum , der ihnen in
Kürze den italienischen Wehrmachibericht übermitteln wird .
Der Sprecher kündet den Beginn des Berichtes an , die Offi¬
ziere stehen auf . Ihre Augen leuchten , als der Abschuß eines
britischen Flugzeugs in Nordafrika erwähnt wird . Denn
ein Flugzeugführer aus ihren Reihen , ein Unteroffizier ,
konnte diesen schönen Erfolg erzielen .

Die Verlesung des Berichtes ist beendet . In ange¬
regter Unterhaltung zieht das gestrige Ereignis in allen
seinen Einzelheiten an uns vorüber . Der Unteroffizier war
mit seinem Fiat - Jäger im A l a r m st a r t auf Sverre gesetzt
worden . Er zog in großer Höhe seine Kreise ohne irgend
eine feindliche Maschine zu entdecken . Nach einer geraumen
Zeit schaute er nach Tobruk hinein . Unbemerkt glitten seine
Blicke über Stadt und Hafen hinweg zu dem Flugplatz , dessen
Benutzung im größeren Stil die britische Luftwaffe längst
aufgegeben hat . Ein schwarzer Schatten huschte dort vor¬
über , wurde langsamer und stand dann still . Das mußte
eine Maschine gewesen sein !

Vorsichtig ging der Unteroffizier tiefer und pirschte sich
heran . Er erkannte die Maschine , allem Anschein nach ein

Infanterie in Reqen und Schnee
Von Kriegsberichter Wilhelm Kahlert

DNB ..... 15 . Nov . ( PK .) Wer vermag zu ermessen , was
es heißt , über 1500 Kilometer kämpfend zu erobern ? Die
Infanteristen unserer Division , die das vollbracht haben ,
wundern sich in stillen Stunden selbst über ihre eigenen
Leistungen in diesen knapp vier Monaten Feldzug gegen
den Bolschewismus . Und die Bolschewisten haben uns nichts
geschenkt , garnichts ! Die Sowjets mit ihrer riesigen Rüstung
an Panzern und Panzerzügen , an Geschützen und Flugzeugen ,
mit den schier unerschöpflichen Menschenmassen , die uns
immer wieder entgegengeworfen werden , wehren sich ver¬
zweifelt und geben nichts kampflos preis . Es gibt wohl keine
zusammenhängende Marschstrecke von nur 10 Kilometer , die
ohne feindlichen Widerstand genommen worden ist . Und doch
sind mehr als 1500 Kilometer von unserer
Division kämvfend erobert worden , erkämpft bei
Hitze und Staub , unter größten Strapazen und Entbehrun -

Die Grötze der deutschen Siege
Was bedeuten di « Gefangenen - und Bentezahlen ?

as . Wenn das OKW . immer wieder stolze (Befangene n =
n nd Beutezahlen melden kann , so ist es für den Leser
meist nicht ganz leicht , sich die tatsächliche Bedeutung
dieserZahlen klarzumachen . Es fehlen dafür tatsäch¬
lich alle Maßstäbe . Geht man auf den Weltkrieg zurück und
erinnert man sich der großen Einkreisungsschlacht von
Tannenberg , so stößt man auf Zahlen , die in allen großen
Dernichtungsschlachten des Ostens weit übertroffen wurden .
Insgesamt wurden bei Tannenberg rund 92 000 Mann ge¬
fangengenommen und 350 Geschütze erbeutet . Die Winter¬
schlacht in Masuren ergab etwa die gleiche Gefangenenzahl ,
während die Zahl der erbeuteten Geschütze 295 betrug . Hält
man sich vor Augen , daß bei Smolensk 3120 Geschütze und bei
Kiew 3718 Geschütze erbeutet und vernichtet wurden , so ergibt
sich also , daß die Geschützbeute sich in den heutigen großen
Vernichtungsschlachten fast verzehnfacht bat , ganz abge¬
sehen davon , daß von Panzern ja damals überhaupt noch
nicht gesprochen werden konnte , während heute die Zahl der
erbeuteten und vernichteten Panzer eine sehr große Rolle
spielt . Der Führer bezifferte in seiner letzten Rede die Ge¬
samtzahl der erbeuteten Panzer bekanntlich auf 22 000 .

Die Feldzüge des Mittelalters und des Altertums geben
natürlich erst recht keine Vergleichsmaß st übe ab .
Man hat zwar gern von Millionen Heeren tm Altertum ge¬
sprochen . doch bat die Wissenschaft langst nachgewiesen , daß
es sich um starke Übertreibungen handelt . Die so oft zitterte
klassische Vernichtungsschlacht von Cannae beispielsweise , iah
auf römischer Seite 70 — 80 000 Mann . Unter Hanntbal
kämvften etwa 50 000 . Der Verlust der Römer in dieser Ver¬

nichtungsschlacht wird auf 48 000 Mann beziffert . Aber auch
die Kriege der neueren Zeit find mit Zruppenauf geboten ge¬
führt worden , die uns Beute verhältnismäßig gering er¬
scheinen . In der Völkerschlacht von Leipzig 1813 standen
etwa 325 000 Verbündeten rund 175 000 Franzosen gegenüber .
Es kämpften also auf beiden Seiten insgesamt zirka 500 000
Mann . Königgrätz 1866 bleibt dahinter zurück . Hier Regten
220 000 Preußen über 215 OOÖ Österreicher und Sachsen . Bet
Sedan 1870 standen sich etwa 320 000 Mann gegenüber , näm¬
lich 200 000 Deutsche gegen 120 Ö00 Franzosen . Die Zahl von
einer halben Million Kämpfenden wurde wohl zum ersten -
mal in der Schlacht von Mukden tm Jahre 1905 übertroffen ,
als 314 000 Japaner übet 310 000 Russen siegten .

Der Weltkrieg brachte dann wirklich Millionen -
heere . So zählte das deutsche Feldheer bei Kriegsbeginn
84 341 Offiziere und 2 313 549 Unteroffiziere und Mann¬
schaften . Als im letzten Kriegsjahr am 21 . März 1918 die
„ Große Schlacht in Frankreich Begann , betrug die Gesamt¬
stärke des deutschen Feldheeres an allen Fronten 4 .8 Millio¬
nen Mann . Die österreichisch -ungarische Feldarmee zählte
bei Kriegsbeginn 1396 334 Mann . Ihr höchster Dnrch -
schnittsstand wurde 1917 mit 5 .1 Millionen Mann erreicht .

Nimmt man schließlich noch die Zahl der Geschütze , so
muß man davon ausgehen , daß die deutsche Artillerie 1918
mit 17 966 Geschützen an der Front stand . Im Ostfeldzug
wurden aber allein bis jetzt , wie der Führer in seiner letzten
Rede mitteilte , 27 000 Geschütze erbeutet . Mit anderen Wor¬
ten heißt das , daß die Zahl der tm Ostfeldzug erbeuteten Ge¬
schütze um rund 9000 höher ist als der Eesamtbestand der
deutschen Artillerie im letzten Jahr des Weltkrieges und daß
die Zahl der sowjetischen Kriegsgefangenen piit 3 .6 Millionen
die Stärke des deutschen Feldheeres zu Beginn des Welt¬
krieges um rund 1,3 Millionen Mann übertrifft .

Britische Rücksichtslosigkeit gegen Portugal

Berweigerung von Navycerts führt z» Bersvrgungsschwierigkeitca
Berlin , 19 . Nov . Ein neues Beispiel ver unvergleichlichen Rück¬

sichtslosigkeit , mit der Großbritannien seine Blockademaß¬
nahmen gegendieNeutralen handhabt , wird aus Lissa¬
bon gemeldet Im Hafen von Luanda , dem Hauptausfuhrplatz
Angolas , hätten sich demnach große Mengen von Waren angesam¬
melt , die seit längerem vergeblich auf ihre Verschiffung warteten .
Ein großer Teil dieser Waren habe bereits unter freiem Himmel
gelagert werden müssen und sei im Hinblick aus die bevorstehende
Regenzeit der großen Gefahr des Verderbs ausgesetzt . Der Grund
für diese Verzögerungen in der Verschiffung sei dabei nicht einmal
in der Hauptsache im Mangel an Schiffsraum , sondern vor allem
in der schleppenden Erteilung von Navycerts
seitens der Engländer zu sehen , die unbekümmert um die großen
Verluste und wirtschaftlichen Nöte der Neutralen diese Wochen
und Wochen auf Navycerts warten lassen und sie in den
meisten Fällen sogar trotz nachgewiesener Bedürfnisse nicht erteilen ,
so daß ein Land wie Portugal in Versorgungsnöte gerät , obwohl
in seinen eigenen Kolonien die benötigten Euter im Überfluß vor¬
handen sind und dank britischer Brutalität unb Völkerrechtsmitz -
achtung verderben müssen .

einmotoriger Säger . Der Tankwage ^ rollte heran , und ein
PKW . brachte den Flugzeugführer nach kurzer Zeit wieder .
Er hatte wohl nur einen Kurierauftrag erledigt und wollte
schnellstens das heiße Pflaster Tobruks verlassen . Ahnungs¬
los stieg er in seine Hurricane . lieb an und startete gen
Osten .

Der Unteroffizier hatte in der Zwischenzeit feinen Fiat -
Jäger in die rechte Angriffsvosition gebracht , drückte seine
Maschine an und saß bald nach dem Start hinter der Hurri¬
cane . Seine Garben lagen gut , die Hurricane war nicht
mehr flugfähig , und der Führer verließ sie schleunigst mit
dem Fallschirm . Er kehrte eher nach Tobruk zurück , als er
es sich gedacht hatte . Der llberralchungsstoß des Unter¬
offiziers war gelungen !

Das Rattern der ME ' s und der kurze Luftkamvf rief dis
vielbeschäftigten und gut geübten Flakkanoniere Tobruks auf
den Plan . Wie losgelassen stürzten sie sich auf den ab¬
fliegenden Fiat - Jäger , der sich aber mit geschickten Ausweich¬
bewegungen der Wirkung der Flakgeschosse entzog und dann
im Tiefflug wackeln und wohlbehalten feinen Heimathafen
erreichte . Seine Kameraden begrüßten den erfolgreichen
Jäger , der einmal mehr der Tobruk - Besatzung einen Kurier
abgeschossen batte .

Kriegsberichter W . Mühlbradt .

gen . Seit Beginn des Feldzuges haben die Infanteristen in
ihrer Mehrheit kein Bett mehr gesehen . Stroh oder
Heu . oft harte kalte Fußböden sind ihr Lager , wenn sie nicht
auf Posten stehen oder im Deckungsloch sitzen .

Nun ist es seit Tagen naßkalt . Drei Tage bat es un¬
unterbrochen geregnet und geschneit . Der Schnee bleibt nicht
liegen , aber die Wege weichen auf . werden zu fettklebrigen
Bändern und die zahlreichen Schlaglöcher , oft knietief füllen
sich mit Wasser . Die Motorfahrzeuge sind steckengeblieben , oft
im Schlamm bis zu den Achsen eingesunken . Ochsen - und
Pferbegespanne haben sie wieder herausgezogen . Oft hat der
Infanterist mit zugevackt und feine motorisierten Kameraden
aus dem Schlamm geschoben . Der deutsche Infanterist , der
in den beißen Monaten durch die Staubnebel marschiert ist .
marschiert auch jetzt bei Regen , Schnee , Kälte und Schlamm ,
marschiert , obwohl die Knobelbecher 30 Pfund
wiegen und durch den Morast so festgesaugt werden , daß
der Fuß oft eher aus dem Stiefel , als der Stiefel aus dem
Schlamm rutscht .

Auch dieses Wetter , auf das die Bolschewisten sehnsüchtig
gewartet haben , unterbindet den Vormarsch nicht . An einem
einzigen Tag hat ein Regiment unserer Division 18 Kilo¬
meter in strömendem Regen kämpfend zu¬
rück g e I e g t . hat in dem Schlamm die Wege entmint ,
hat einen Brückenkopf gebildet , bat ein Bataillon eine schuß¬
bereite feindliche Batterie erbeutet , obwobl es ununter¬
brochen geregnet bat . Dabei können keine schützenden Zelt¬
bahnen umgebängt werden , denn die sind hinderlich tm
Kampf , in dem der Gegner den letzten Einsatz verlangt . Wie
oft haben die Infanteristen sich in den Schlamm wer¬
fen müssen , um vor feindlichem Beschuß gesichert zu fein , um
vor den Splittern der feindlichen Bomben und Granaten
Deckung zu nehmen .

Und wenn am Abend der vollständig durchnäßte In¬
fanterist nach heißem Kampf sein Tagesziel erreicht hat , dann
reinigt er zunächst seine Waffen , damit sie jederzeit bereit
sind . Beim schwachen Schein einer Petroleumlampe ober
beim flackernden Licht eines Kerzenstummels , bereitet der
Infanterist bann sein Nachtlager , hängt seine Uniform an
den mit Stroh gefeuerten Herd . Holz und Kohlen fehlen oft .
Der Infanterist haut sich bann hin zu kurzem Schlaf , um in
der Frühe des anderen Tages weiterzumarschieren und
weiterzukämpfen .

Jetzt ist seit zwei Tagen der Regen durch stärkere Nacht¬
fröste abgelöst worden . Der ehedem schlammige , nun hart¬
gefrorene Boden stellt neue Anforderungen an den bewähr -
ten Marschierer . Die Erde ist hart und glatt . Der Infanterist
rutscht aus und knickt um mit seinem Fuß Aber der In¬
fanterist marschiert trotzdem weiter und kämpft weiter ,
kämpft wie immer und überall . Die Zähigkeit und der
Siegeswillen der deutschen Infanteristen scheinen keine
Grenzen zu kennen . Ob es regnet oder schneit , ob es stürmt
ober friert , ber beutsche Infanterist kämpft unb marschiert ,
marschiert tn bas strahlende , wärmende Licht des Sieges

„ Iphiqsnie in Delphi "

Gerhart Hauptmann - Uraufführung im Berliner Staatstheater

Zur griechischen Tragödie Gerhart Hauptmanns , die gerade
m des Dichters 79 . Geburtstag im Berliner Staatstheater ihre
Uraufführung erlebte , hat Goethe den Weg gewiesen . In der
Italienischen Reise

"
sand Hauptmann den Grundriß einer

anderen „ Iphigenie "
, den Goethe , gerade im Begriff , dre

„ taurische "
fortzusetzen , konzipierte , aber dann fallen ließ . Es

handelt sich um Iphigeniens Heimkehr . Noch einmal sollte sich
drohend das Unheil über das Geschlecht der Tantaliden erheben .
Elektra lebt dem Wahne , die Priesterin am taurischen Altar der
Artemis habe Orest und Pylades geopfert , und als Iphigenie ,
als jene PriAerin erkannt , in Delphi erscheint , erhebt die
Schwester das Beil — dasselbe Beil , mit dem Orest die Mutter
getötet hat — , um den Tod ihres Bruders zu rächen . Doch eine

glückliche Wendung
"

verhindert dir grausige Tat . Die Vollendung
des Werkes um die taurische Iphigenie , die , weltenfern vom
Vorbild des Euripides , zu einer sittlichen Verklärung der Gestalt ,
zu einer Lösung im Geiste christlicher Weltanschauung führte . hat
wohl schließlich Goethe verboten , jenen anderen Plan aufzunehmen ,
der sich doch auf der Urschicht des griechischen Schicksalsdramas
aufbaute . Hauptmann leitet aber , wie Nietzsche in der „ Geburt
der Tragödie " das Drama der Griechen von der Hysterie des
hellenischen Volkes ab . Als er selber in Delphi weilte , suhlte er
— siehe „ Griechischer Frühling

" — , „ welche Gefahren auf den

?!ilger in solchen parnassischen Brunnengebieten — der surcht -
arite sei der springende Brunnen des Blutes — lauern " und

„ daß die Dünste der Quellen von Wahnsinn schwanger sind "
.

Diese schaurig -dumpfe Atmosphäre ist in seinem Drama , das
vor dem Tempel zu Delphi spielt , gebreitet . Die Menschen , von
wüsten Träumen erfaßt , empfinden sich als wehrlose Opfer , als
Raub der Götter . Bruder und Schwester erkennen sich nicht , nennen

gnur
Geschwister im Unglück . Dann erscheint di « Priesterin , die

mdervolle Todesspendenn , die Elektra auch für die Mörderin
ests hält . Pylades fällt Elektren . der Geliebten , in den Arm ,

als sie das Beil erhebt . Da erst wird es hell vor ihren Augen .
Und auch Orest wird durch den „Helfergott

" Apoll geheilt . Doch
können Götter wirklich gütig sein ? Wie eine dunkle Wolke steigt
neues Unheil herauf . Wer ist die Priesterin ? Elektra ahnt es , will
sich ihr schwesterlich nahen . Und nun erst , gegen End « des Dramas ,

das bis dahin nur wie ein Tasten nach der Wirklichkeit des
Lebens erschien, ergibt sich ein dramatischer , ein tragischer Kon¬
flikt . Iphigenie war ein seelenloses Instrument der grausamen
Göttin , nun beginnt sie menschlich zu fühlen . Sie würde dem
hellenischen Volk , das Bereit ist , Orest zu seinem König zu
wählen , als Betrügerin und Mörderin erscheinen und die Ihren
wieder ins Dunkel zurückstoßen , darum gibt sie sich selber den Tod ,
bevor sie als Iphigenie erkannt wird . So steht am Ende doch
noch eine sittliche Tat . Durch sie wird den Göttern die Waffe
entwunden . Dieses Ende des Dramas ist reinste Dichtung im
Geiste Hauvtmanns . An dichterischen Schönheiten bergen aber
auch die anderen , freilich sehr breit ausgcsponnenen , von mytho¬
logischen Vorstellungen überlasteten Teile eine Fülle .

Jürgen Fehlings Inszenierung , zu der Caspar Reher ein
in seltsamen Tönungen spielendes Bühnenbild entwarf , vermittelt
die mystische Atmosphäre , das Sprachliche und Bildkrästige
wundervoll . In all ihrer Wahngeschlagenheit und Gottverlassen¬
heit erscheinen die beiden , Orest , dem Bernhard M i n e 11 i ein
ergreifendes Antlitz leiht , Elektra , die Maria Koppenhöfer
aus der Nacht der Verzweiflung zu schöner menschlicher Helle führt .
Gustav Knuth ist ein mannhaft -gütiger Pylades Wie Hermine
Korner die grausige , versteinte Priesterin in einen schwesterlich
whlenden Menschen verwandelt , das ist große Tragödienkunst . —
Das Publikum bereitete dem Dichter und den Darstellern
Ovationen . Florian Kienzl .

Aus Kunfi und Leben
* Pros . Dr . Hermann Boß , der Direktor der Städtischen

Gemäldegalerie Wiesbaden , ist beauftragt worden , im Winter¬
semester 1941/42 im Kunstgeschichtlichen Institut der Johann -
Wolfgang - Eoethe - llniversttät Frankfurt a . M . Vorlesungen über
italienische Malerei zu halten .

* Liselotte Schreiner spielte in der Uraufführung des Liitzken -
dorsschen Mysteriums der Liebe „Das Jahr 1000 " auf der Berliner
Volksbühne am Horst -Wessel -Platz die tragende Hauptrolle , das
lange Weib Hanna . Sämtliche großen Blatter der Reichshaupt¬
stadt spenden ber Hauptdarstellerin für ihre hervorragende Leistung
großes Lob .

* Großer Erfolg der »Maler im Wariheland " . Einen be -
merkenswerten Erfolg hat die Posener Ausstellung „ Maler im
Wartheland "

, in der Künstler aus allen Gauen in 300 Bildern
die Schönheiten der Watthelandschaft ausgestellt haben . In den
ersten drei Wochen haben über zehntausend Volksgenossen diese
Ausstellung besucht, die sich auch in künstlerischen Kreisen des
Reiches eines lebhaften Widerhalls erfreute . Der größte Teil der
Werke ist bereits verkauft

* Das 8iner Deutsche Theater eröffnet . Das Deutsche Theater
ttt Lille hat seine Spielzeit mit der deutschen Erstaufführung von
Schillers Maria Stuart begonnen . Die nahezu ungekürzte Auf¬
führung dauerte fünf Stunden .

' Hebbels Genoveva " in flämischer Sprache . In der König -
lich -flamischen Schauburg tn Brüssel wurde Friedrich Hebbels
„ Genoveva ' in flämischer Übersetzung aufgeführt Die Darbietung
reihte sich würdig an die flämischen „ Meistersinger " und ist um so
bedeutungsvoller , als bas flämische Schauspiel in bet Hauptstadt
Brabandts vor dem Kriege fast völlig vernachlässigt war .»

o „
* Wiedereröffnung bet Universität Straßburg . Am Sonntag ,2? Nov . , wird die Universität Straßburg mit einem akademischen

Festakt , in dessen Rahmen Reichsminister Rust sprechen wird
wtedereroffnet .

* « gramer Uraufführung : Budaks „Herzfeuer " . Int Staats ,
tgeater erlebte das bedeutende Romanwerk des kroatischen Schrift -
stellers Dr . Budak , der demnächst den Gesandtenposten in Berlin
antritt , in der dramasterten Bearbeitung seine Uraufführung

* Geheimrat Prof . Dr . Walter Rernft gestorben . Der
berühmt « Physiker Geheimtat Prof . Dr . Walter Rernft ist am
Dienstag , 18 . Roo . , auf seiner Besitzung Obet -Zibelle bei Muskau
im Alter von 77 Iahten gestorben .

* Uraufführung in Dresden . (Von unserem ständigen Mit¬
arbeiter . ) 3m neuerstffneten Stadttheater zu Dresden ( am Albert -
platz ) wurde am Samstag die heue Operette „Traumland "
von Eduard K ü n n e cke, Dichtung von Eduard Rhein , sehr
erfolgreich aus ber laufe gehoben . Die Musik ist außerordentlich
melodiös , ausgezeichnet inftnimentiert und weist nicht selten

*

opcrnfjaftc feine Züge auf . Die von Georg W ö 11 g e inszenierte ,
von Wolfgang Friede dirigierte Aufführung stand auf be¬
merkenswerter Hobe . Die Autoren waten persönlich anwesend .

• Felix v . fiepet
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Wiesbadener Nachrickten

geführt . E . C .

u n d E e

— n .

Momentaufnahmen :

ichgewicht geboten , d . h . der Dauerkrieg zwischen
Frankreich , damit England in seinen llnierneh -

Donnerstag : Berdunkelong von 17 .88 bis 8 .48 Uhr

willen , sondern weil eine französische Rheinmündung eine dauernde
Bedrohung Londons war . Damals wurde die ^ Phrase von bem
europäischen Gleich --- ~

Der Kampf um die deutsche Westgrenze
Ei » Rückblick und ein Ausblick

Herbststurm
Die Wetter , die von West und Nord
sich schrill zusammenwarfen ,
verschlosien mir den Lichtakkord
aus blauen Himmelsharfen .

So hör '
ich nur auf fahler Flur

der Winde tolles Werben
und seh

' des Herbstes Partitur
in letzten Blättern sterben .

Und dennoch hat des Sturms Gestöhn
nicht auch mein Herz getroffen .
Darinnen fingen zart und schön
Erinnerung und Hoffen . Ern ft Sperk .

Sekte 4 Nr . 273

— Die Kriegerkameradschaft ehem . 80er im NS . Reichskrieger¬
bund hielt ihren monatlichen Kameradschaftsappell ab . Kamerad
Hupe begrüßte die Kameraden mit ihren Angehörigen . Nach Er¬
ledigung einiger geschäftlicher Mitteilungen und Ehrung des ver¬
storbenen Kam . Thiele sprach SA .-Hauptsturmführer Keil über

„ Gedanken eines alten Frontsoldaten
" . Der Bortrag wurde mit

großem Beifall ausgenommen . — Im gemütlichen Teil kam Kam .
Hofmann aus Dotzheim und die beliebte 80er Kapelle reich¬
lich zu Wort .

« om Handschuh
Handschuh ist Hemmschuh . Schon bei Schiller war das so. Denn

der Ritter Delorges hätte sich blindwütig kunigundlich verheiratet ,
wenn nicht der Handschuh als Hemmschuh dazwischen geraten wäre .
Was der Ritter beim Abschied tot , war Schiller selbst zweifelhaft ;
daher zwei Lesarten . Wahrscheinlich hat et jedoch bet Dame ben
Hanbschuh ins Gesicht geworfen . Das lag so im Zuge bet Zeit ,
weshalb man heute noch vorn Fehbehanbschuh rebet . Set wat erst
techt ein Hemmschuh und hat manchen nicht nur an bet Ausführung
von allerlei Plänen gehinbert , sonberu ihm sogar bas Leben ab¬
gewöhnt . Heute wirft man die Handschuhe nicht so leichtsinnig auf
die Erde , auch wenn deshalb kein Säbelgerafiel entstehen wird .
Zwar werden die Handschuhe heute noch zu einem Teil un -pünktlich
geliefert , aber man geht gerade darum sorgfältig mit ihnen um ,
denn Handschuhe sind bte große Mode . Das hat wahrscheinlich doch
wieder irgendwie mit dem Kriege zu tun , denn jedermann faßt
heute mit Handchuhen an und wird ebenso angefaßt , wenn die
Nerven klapperig werden . Jrn übrigen faßt man keinen mit
Handschuhen ein , nicht einmal , wenn man ihm die Ernßhand reicht .
Dabei erweist sich wieder die eingeborene Tücke des Objektes :
der Handschuh ist und bleibt ein Hemmschuh . Darum weg mit ihm
damit et nicht den Druck der biederen Rechte abschwächt !
Es ist zwar verdammt umständlich und besonders dann zeitraubend ,

Eine ernste Mahnung
Eine ganze Hausgemeinschaft wird angeprangert

Wit haben kürzlich bereits mitgeteilt , daß an Häusern , in
denen unoerbesierliche Verdunkelungssünder wohnen , Plakate an¬
gebracht werden , in denen in aller Öffentlichkeit festgestellt wird ,
daß das gekennzeichnete Haus wiederholt unvorschriftsmäßig ver¬
dunkelt -war Das ist jetzt auch in Wiesbaden geschehen . Vielleicht
sind alle Hausbewohner ihrer Verdunkelungspflicht richtig nachge¬
kommen , nut einer tanzte aus bet Reihe . Unb wegen biefes einen ,
muß nun die ganze Hausgemeinschaft angeprangert werden . Ist
das nicht beschämend für den Volksgenoffen , der das Rügeplakai
heraufbeschworen hat ? Er muß sich doch darüber im klaren sein ,
daß er durch sein unkorrektes Verhalten nicht nur sich in Gefahr
bringt , sondern auch die Mitbewohner seines Hauses , ja , unter
Umständen eines ganzen Stadtviertels . p .

Unbilden des Alltags
„ Das schreibe ich meinem Mann ins Feld !*

Hinter diesem unbeherrscht ausgestoßenen Ausruf , der erfreu¬
licherweise selten wahr — gemacht wird , verstecken sich Ver¬
ärgerungen , die man auch in Friedenszeiten hatte . Meist aber
spiegeln die Drohungen : „Das schreibe ich meinem Mann ins
Feld " oder : „ Das schreibe ich dem Vater an die Front " eigene Hilf¬
losigkeit und mangelnde Tatkraft wider . Türmen sich die Opfer ,
Strapazen und überhaupt die immer wieder erneut vollbrachten

?Heldentaten unserer Tapferen draußen an der Front nicht kurm -
och auf gegenüber den kleinen Unbilden , die einem der Alltag in

der Heimat zufügt ? Wie windig und — man verzeihe diesen sinn -
treffenden Ausdruck — lächerlich müffen dem Soldaten die votge -
klagten Sorgen seines Mädchens ober seiner Fran Vorkommen ,
wenn er an das denkt , was et Tag um Tag zu ertragen hat !

Man stelle sich vor , der Soldat empfängt einen Brief , irt dem
es heißt , daß der Nachbar ein Ekel fei , daß der zehnjährige Fritz
gestern wieder eine Fünf unter die Klassenarbeit bekommen habe ,
daß die Frau Müller von nebenan die Briefschreiberin mit einem
häßlichen Wort gescholten , daß es heute morgen Marmelade statt
Butter auf dem Brot gegeßen habe , daß die bösen Flieger kommen
würden usw . usw Der draußen an der Front gehärtete oder ge¬
stählte Soldat , der solch weinerliches Zeug zu lesen bekommt , wird
den Brief — wie uns hundertfältig bestätigt worben ist — unwillig
zerreißen und ausrufen „Menschenskmder , Ihr wißt ja gar nicht ,
wie gut Ihr es in der Heimat habt ! Ich wünsche Euch nur einen
Tag an die Front , dann würdet Ihr hübsch duldsam und vernünftig
werden !"

Glaubt es uns , der Absender solcher Briefe hinterläßt an der
Front die allerschlechtesten Eindrücke . Er schadet also nicht nur dem
Empfänger , den er verdrießlich stimmt , sondern auch sich selber , da
der Empfänger ihn nicht in der rosigsten Erinnerung behält . Also
fort mit diesen Drohungen : Das oder jenes schreibe ich ins Feld !
Wenn man an unsere Tapferen draußen schreibt , muß sich der In¬
halt des Briefes jenen Taten , die unsere Feldgrauen vollbringen ,
würdig erweisen . Dann wird der Brief ein dankerfülltes herz¬
liches Echo finden . M . Z .

— Wir gedenken am 20 . Rooemder : des Tages , an dem
Basco d a Goma , 1497 , die Südspitze Afrikas umsegelte . —
1602 wurde in Magdeburg der Physiker Otto v . E u e r i cke ge¬
boren , gestorben 1686 in Hamburg . Er erfand die Luftpumpe unb
das Barometer , behauptete zuerst , daß die Wiederkehr der Kometen
bestimmbar fei , konstruierte eine Elektrisiermaschine und verfaßte
die geschichtlich wertvolle „ Geschichte der Belagerung , Eroberung
und Zerstörung Magdeburgs " . — 1815 beendete der Zweite
Pariser Frieden die Befreiungskriege . — 1858 wurde auf
Gut Marbackagard in Värmland bte 1940 gestorbene schwedische~ "

f geboren ; ihr Roman „ Gösta Ber -
590 übernahm das Reich die Berwal -

Der Verein für nassauische Altertumskunde
' ~

schichtssorschung eröffnete die Reihe seiner wissen -

schaftlichen Vorlesungen in diesem Winter mit einem Lichkbilder -

Bortrag von Univeisltäisprofeffor Dr . W e n tz k e , Frankfurt , dem
Leiter des Elsaß -Lothringischen Institutes , Über das Thema „ D e r

Kampf um die deutsche Westgren ze in Vergangen¬
heit und Gegenwart " im Festsaale des Hotels Metropole .
Aus der Fülle der Ideen und historischen Bilder , die der Vor¬

tragende unter steter Bezugnahme auf die Gegenwart in fesselnder
Werse vor seiner Zuhörerschaft ausbreitete , seien nur die wesent¬
lichsten hervorgehoben . Wenn wir vom Kampf um die deutsche
Westgrenze sprechen , dann denken wir an Frankreich als unseren
Gegner . Das ist für die frühere Zeit und nur zu einem gewissen
Teile richtig . Die Staatengrenze von 925 mit der Einverleibung
Lothringens in das Deutsche Reich hatte eine völkische Scheidung
getroffen , wobei aber das zum Einheitsstaat prädestinierte Frank¬
reich gegenüber dem zur stammlichen Zersplitterung neigenden
Deutschland im Vorteil war . Das nach Osten vorgelagerte Eebirgs -
land stellte , wie bis in die heutige Zeit hinein , zwar einen wirk -
samen Schutz gegen deutsche Einfälle dar , versperrte aber nicht
die Ausfalltore nach Deutschland . Nach einem Vorspiel Karls
des Kühnen setzen bann im Lause des 16 . Jahrhunderts planmäßig
die französischen Vorstöße nach Osten ein und gewinnen mit Metz
ben Schluffeipunkt bet auf brei Straßen vorstoßenben Angriffe . Die
Ohnmacht bes Deutschen Reiches währenb bes Dreißigjährigen
Krieges benutzte bann Frankreich , um fein Hauptziel , die Rhein -

Szu erreichen und erzielt im Westfälischen Frieden die Auf -
des Ordnungsstaates Deutschland in einen politischen Hohl -

raum
"

War der Rhein vorher als Verbindungsstück zwischen dem
Atlantik und dem Mittelmeer für Deutschland von größter wirt¬

schaftlicher Bedeutung gewesen , so verlor er diese an Frankreich
Nicht nur , sondern dieses gewann auch noch eine Flankendeckung
im Süden und Norden dadurch , daß Holland und die Schweiz aus
dem Deutschen Reich ausschieden und Quelle und Mündung des
Rheines außerhalb Deutschlands lagen . Damit verlor die West¬
grenze ihren Halt , und Ludwig XIV schien es ein Leichtes zu sein ,
das ganze linke Rheinufer französisch zu machen . Da greift Eng¬
land in den deutsch -französischen Grenzkampf ein , nicht um unsert -

Ehrung für Geheimrat Ott

Akademische Feier in der Gießener Universität
In Gegenwart des Gauleiters und Reichsftatthaliers

Sprenger fand am Mittwochmittag im Vorlesungsgebäude der
■ r. udwigs -Universttät Gießen eine eindrucksvolle Feierstunde

zu Ehren des vom Führer durch Verleihung der Goethe -Medaille
für Kunst und Wissenschaft ausgezeichneten Geheimrat Professor
Dr ph,l . Dr med . vet h . c. O l t statt . Geheimrat O l t , der jetzt, n SLl .e bbaden im Ruhestand lebt , war diese hohe Auszeichnung
anläßlich seines 40jährigen Jubiläums als ordentlicher Profeffor
an der Ludwigs -Universität Gießen in Würdigung seiner hervor¬
ragenden Leistungen auf dem Gebiet der tierärztlichen Wiffenschaft
und im Hinblick auf seine erfolgreiche akademische Wirksamkeit ver¬
liehen worden Der Gelehrte ist durch seine in vielfacher Hinsicht
bahnbrechende unb beispielgebende Forscher - und Lehrtätigkeit auf
dem Gebiete der veterinär -medizinischen Wiffenschaft weithin be¬
kannt geworden und hat sich um das Gemeinwohl in hohem Maße
verdient gemacht .

Zu Beginn der Feierstunde richtete der Rektor der Universität ,
nor Dr med H LU Kranz , herzliche Begrüßungsworte an

auleiter , dessen Besuch bei dieser Feier er gleichzeitig als
einen neuen Beweis seiner Anerkennung und seines Vertrauens für
die Arbeit der Universität Gießen deutete , ferner an Geheimrat
DIt , in dem et den hochverdienten Wissenschaftler und Berufs¬
kameraden ehrte . Anschließend umriß der Rektor in großen grund¬
sätzlichen Strichen die Stellung des Wissenschaftlers und Aka¬
demikers in der Arbeit der Universität im nationalsozialistischen
Reich . Hierauf sprach der Dekan der veterinär -medizinischen Fakul¬
tät , Profeffor Dr Schauder , über das 40jährige Wirken von
Geheimrat Olt im Dienste der veterinär -medizinischen Wiffenschaft ,
Forschung und Lehre , zugleich auch über die Werke des Jubilars
im Dienste der Gemeinschaft , insbesondere der Studenten und der
Universität Gießen . Sodann überreichte (Bauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger dem Gelehrten mit herzlichen Worten dankbarer
Anerkennung und den besten Wünschen für die Zukunft die vom
Führer verliehene Goethe -Medaille mit der Verleihungsurkunde .
Geheimrat Professor Dr . Olt dankte dem Gauleiter für feinen
Besuch bei dieser Feierstunde zu seinen Ehren und würdigte auch
[einerjeits diesen Besuch als eine hohe Auszeichnung für die Uni¬
versität Gießen . Er gab sodann einige interessante Einblicke in
fein langjähriges Schaffen und wissenschaftliches Forschen und ver¬
band damit einen fesselnden Rückblick auf einen bedeutsamen Teil
der Geschichte der Universität Gießen .

wenn die noch neuen Dinger den mühsam erworbenen Sitzplatz nur
mit größtem Widerstreben auszugeben bereit sind . Aber das muß
man bei einer handdrücklichen Begrüßung schon mit in Kauf
nehmen , denn man kann doch dem also Beglückten nicht die be¬
handschuhte Rechte bieten . Das wäre wie ein Kuß durch Lösch¬
papier , ohne Reiz und Zweck . Also jedesmal runter mit der Hand¬
bekleidung , wenn ein Händedruck droht , und wenn das auch bei
einem Gang durch die Straßen der Stadt innerhalb einer Stunde
ein dutzendmal wiederholt wird . Lasterhafte Menschen , für die es
weder Mode noch Sitte gibt , entblößey ihre © retforgane selbst¬
verständlich dann nicht , wenn der Erußpartner sie auch eingewickelt
trägt , aber auch dann nicht , wenn der andere im Gegensatz zu
ihnen barfingeng herumläuft Sie sehen in dem Handschuh keinen
Hemmschuh für die Bekundung ihrer freundschaftlichen Gefühle und
auch keinen Bazillenträger , der der ungeschützten Hand des anbe - rn
gefährlich werden könnte Diese Ketzer wollen auch nicht einfei,en ,
daß das Nichtausdemhandschuhfahren eine Mißachtung , das Gegen¬
teil ein Beweis vorzüglichster Hochachtung darstelle . Unbedingt ,
diese Nörgelei haben unrecht ! aber man könnte doch einmal über¬
prüfen , ob die fortschreitende Punktverknappung sowie auch andere
Erwägungen nicht Beranlaffung dazu geben , den Handschuh seiner
Hemmschuhrolle zu entkleiden . — n .

Dichterin Selma Laaerlös
ling “

gewann Weltruf . — 181 , , ________
tung von Deutsch - Ostafrika . Zum Gouverneur wurde je¬
doch nicht jener Mann , dem das Reich Diese Kolonie verdankte , Dr .
Carl Peters , sondern Herr v . Soden eingesetzt . — 1910 starb in
Astapowo Rjäsan , der russische Dichter Graf Leo N . Tolstoj , ge¬
boren 1828 auf dem Gut Jasnaja Poljana bei Tula . — 1917 be¬
gann die Tankschlacht bei dambtat , sie währte bis 7 . Dezem¬
ber . — 1936 erhielt Frankfurt o . M . die Bezeichnung „ Stabt
bes beutschen Handwerks

" .

Bescheinigte Ehegesundheit
Das Unbedenklichkeitsatteft für Eheschließungen

Im Reichsgebiet darf vom 1. Dezember 1941 ab keine Ehe
mehr ohne die Ehe - Unbedenklichkeitsbescheini¬
gung geschloffen werden . Diese Vorschrift enthält die kürzlich er »

!
jangene zweite Durchführungsverordnung zum Ehegesundheitsge -
etz. Die Bescheinigung muß vom Gesundheitsamt ausge¬
teilt werden Dieses hat zu bestätigen , daß auf Grund der vor¬

handenen Unterlagen gegen eine Eheschließung Bedenken
nach § 1 Abs 1 bes Ehegesetzes und nach bem Blutschutzgesetz nicht
bestehen . Was nun bte „Beoenken " bie nicht bestehen Dürfen , be¬
trifft , so handelt es sich dabei um folgendes : Der Verlobte darf vor
allem nicht an einer Krankheit leiden , die mit einer Ansteckungs¬
gefahr verbunden ist und eine erhebliche Schädigung der Gesund¬
heit des anderen Teils oder der Nachkommen befürchten läßt Er
darf des weiteren nicht entmündigt (ein oder unter vorläufiger
Vormundschaft stehen . Auch darf er nicht an einer , geistigen Stö¬
rung leiden , die die Ehe für die Volksgemeinschaft unerwünscht er¬
scheinen läßt , und schließlich muß er von Erbkrankheiten frei fein .
Daß aus der erstrebten Ehe nicht eine Nachkommenschaft erwartet
werden darf die die Reinhaltung des deutschen Blutes gefährden
würde , ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit .

Die Ehe -Unbeoenklichkeitsbescheinigung muß spätestens bet
Schließung der Ehe von jedem Verlobten dem Standesbeamten
ausgehändigt werden . Sie kann nur ersetzt werden durch ein Ehe¬
tauglichkeitszeugnis oder durch die amtsärztliche Bescheinigung , die
im Zusammenhang mit dem Gesuch um ein Ehestandsdarlehen oor -
genommen worden ist . Während des Krieges sind außerdem Wehr -
machtangtoörige von der Beibringung befreit .

Die Ausstellung der Bescheinigung ist von dem Verlobten bei
dem für feinen Wohnsitz zuständigen Gesundheitsamt schriftlich
oder mündlich auf Antragsvordrucken zu beantragen . Das Gesund¬
heitsamt hat die Bescheinigung spätestens zehn Tage nach Eingang
des Antrages dem Antragsteller auszuhändigen ober zur Post zu
geben , wenn ihm nicht Tatsachen bekannt sinb , bie ben Verbackt
auf Vorliegen eines ber erwähnten „Bebenken " begrünbet er¬
scheinen lassen . Das Eesunbheitsamt hat ber Verlobten des Wehr -
machtangehorigen , sofern sie zur Antragstellung persönlich im Ge¬
sundheitsamt erscheint und ihr die Ehe -Unbedenklichkeitsbescheini -
gung nicht sogleich übergeben werden kann , eine Bescheinigung über
die Antragstellung auszuhändigen . Die Ehe -Unbebenklichkeits -
descheinigung ist während des Krieges auf Verlangen eines Ver¬
lobten auch dann innerhalb der verkürzten Fristen auszustellen ,
wenn eine der Verlobten außerhalb des Reichsgebietes eingesetzt
ist , ohne daß er unter die Bestimmungen für Wehrmachtange¬
hörige fällt . Die erstmalige Ausstellung der Ehe -Unbedenklich¬
keitsbescheinigung oder der Versagung erfolgt gebührenfrei .

stimmung zu den Resultaten von Bismarcks Politik gab , hatte
Frankreich nur den vorhergegangenen übertriebenen Forderungen
Napoleons HI . zuzuschreiben. Die Veranlassungen zum 1. Weltkrieg
liegen uns klar , und wenn wir auch niemals eine Derartige For¬
derung erhoben haben , England fürchtete von dem wirtschaftlich
führenden Deutschland eine Besetzung der Rheinmündung und trieb
darum Frankreich zum Krieg . Die deutsche Diplomatie hatte den

Zweifrontenkrieg nicht verhütet , Jo mußte Versailles kommen , das

Deutschland wieder zu einem politischen Hohlraum stempelte . Der

Weltkrieg aber dauerte in Form von Abstimmungen und Erenz -

kämpfen ununterbrochen fort , und der heutige Krieg ist nur seine
Fortsetzung . Die Staatskunst des Führers stellte bte Wehrhoheit
unb die Wehrmacht des Reiches wieder her , vermied in genialer
Weife den Zweifrontenkrieg und richtete eine geschloffene euro¬
päische Front gegen England auf , das allein fern Deutschlands
Westgrenze als Segnet steht . Diese neue Grenze aber wird für alle
Zeit eine w e h r p o l i t i f ch e Sicherung gegen feindliche
Überfälle schaffen , wirtschaftspolitische Notwendig¬
keiten erfüllen und dem geschichtlich Gewordenen
Rechnung tragen in dem Maße , als das Dritte Reich diese Gren¬
zen zu verteidigen fähig und gewillt ist . Stärkster Beifall lohnte
Die für unsere Zeit so bebeutengsnollen , wegweisenden Ausführun¬
gen des Redners . Der 1. Vorsitzende , Landgerichtsrat Ramdohr ,
dankte namens des Vereins Profeffor Wentzke für feinen auf «
schlußreichen Vortrag , der einen verheißungsvollen Auftakt für
bie weiteren Veranstaltungen des Vereins bildete .

Deutschland und
mungen in Übersee nicht gestört wird . Von jetzt ab richtet England
seine Festlandspolitik darauf ein , die ihm gegenüberliegende
Küste rn die Hand schwacher neutraler Staaten zu geben . Darum
der Kampf gegen Napoleon , darum die Pläne von 1814 , die weder
Frankreich noch Deutschland stark werden laffen wollten , darum
die Übereignung der Rheinprovinz an Preußen , das hier für Eng¬
land Vorpostendienste tun soll . Die Grenzziehung vom Wiener
Kongreß war englisches Diktat . Daß dann 1871 England feine Zu -

„ Schont die weißen Kalkanstriche ! "

Verdunkelung , Straßenlänge und Kalkanstrich in Wiesbaden

Die Tage werden jetzt täglich kürzer . Solange wir Hellen
Mondschein haben , ist der Verkehr auf den verdunkelten Straßen
einigermaßen reibungslos abzuwickeln . Aber es scheint nicht jeden
Abend der Mond in strahlender Helle . Manchmal sind die Nächte
„ pechschwarz " und wer aus dem Hellen Hausinneren auf bie Straße
tritt , kann zuerst tatsächlich „ nicht bie Hanb vor Augen sehen " . Erst
nach einer kurzen Zeitspanne gewohnt sich bas Auge an bie Dunkel¬
heit , wobei mir bie weihen Kalkanstriche an ben
Bürgersteigen zuerst erkennen . Auch bie mit einem weißen
Kalkanstrich versehenen Laternen unb Bäume werben halb er¬
kannt . Aber wie gesagt , immer erst nachdem wir uns eine kurze
Zeit an bie Dunkelheit gewöhnten . Wer gleich aus bem Hellen
über bie buntle Straße gehen wollte , würbe halb anrennen unb
kann sich leicht babei verletzen . Für alle währenb bet Verbunke -
lung zugezogenen körperlichen Schöben haftet der Betroffene selbst .
Wir befinden uns nun einmal im Kriege und da hat jeder Volks -
genoffe auf die augenblicklichen Verhältnisse Rücksicht zu nehmen .

Wir begrüßen es daher , daß die Bürgersteige mit einem wei¬
ßen Kalkanstrich versehen werden . Wenn wir aber wüßten , wie -
niele Arbeit und Zeit aufgewendet werden muß , um die Kalk¬
anstriche wirkungsvoll werden zu laffen , dann würden wir übet
die weißen Kalkanstriche hinwegtreten !

Wie lang find die Straßen Wiesbadens ?
Diese Frage ist hinsichtlich der „Pinselstriche "

, die nötig find ,
um die Bordschwellen zu kennzeichnen , äußerst intereffant . Es wird
kaum einen Einwohner geben , der an einem Tage zu Fuß durch
unsere Straßen gehen könnte . Nach der letzten Erhebung aus der
Vorkriegszeit wurde die Gesamtlänge der Straßen
unserer Stadt mit rund 400 Kilometer angegeben . Da staunen wir ,
denn für so lang hätten wir unsere Straßen nicht gehalten . Da
aber die meisten Straßen zwei Bürgersteige aufzuweisen haben ,
müssen 800 Kilometer viele tausend weiße Pinselstriche in Wies¬
baden an den Bordschwellen gezogen werden . Nun wird zwar nicht
der ganze Bürgersteig in seiner Länge gekennzeichnet , sondern nur
bie Bordschwellen an den Straßenecken und wichtigen Übergängen .
Die Mahnung „S chont die weißen K a l k st r i ch e !" ist da¬
her vollauf berechtigt

Je größer eine Stadt ist , um so länger ist auch die Gesamt¬
länge der Straßen . Berlin hat über 3800 Kilometer Straßen und
mehr als 1000 Kilometer Gesamtlänge haben Köln und Essen mit
je rund 1050 Kilometer , sowie Dortmund mit 1250 Kilometer . Um
einen Begriff von diesen Längen zu bekommen , seien als Vergleich
die Entfernungen von Aachen bis Danzig mit 1100 Straßenkilo¬
meter und von Berlin nach Wien mit reichlich 1000 Kilometer an «

— Auszeichnung . Der (Befreite Hans Wilfert , Stein¬
gasse 20 , wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse ausgezeichnet . — l
Das Eiserne Kreuz EL Klasse erhielt der (Befreite Ernst Ludwig I
Dietz , stud . med . , Abiturient des Wiesbadener Gymnasiums von I
1939 , Sohn unseres Heimatdichters Rudolf Dietz . *

,

— Achtung November -Gehaltsempfänger ! Gehaltsempfänger ,
die ihre Monatsbezüge nachträglich erhalten , können schon von
totem Novembergehalt eifern sparen . Sie müssen dann tote eiserne
Spar -Erklärung spätestens am 20 . November an ihren Arbeitgeber
abgeben .

— Bor 25 Jahren brachte das „SB. T ." unter dem 21 . Novem¬
ber 1916 folgende Notiz : „ Fleischigibt

' s diesmal am Donnerstag
und Freitag . Leider war es dem Magistrat nicht möglich , diesmal
mehr als 150 Gramm auf den Kopf der Bevölkerung zu gewähren ."

Weiter heißt es unterm 22 . November 1916 : „Wie der Magistrat
mitteilt , können diese Woche leider nur 30 Gramm Butter auf den
Kopf der Bevölkerung verteilt werden . Da sich noch gefälschte
Buttermarken im Umlauf befinden , können nur so viel Butter -
marken von den Käufern angenommen werden , als auf ihren Haus¬
halt Familienmitglieder gemäß der Brotausweiskarte entfallen ."
Ein entsprechender Vermerk über den Butterbezug wurde vom Ver¬
käufer auf der Brotausweiskarte angebracht .

— Kalk - und Kühlhauseier müssen sorgfältig behandelt wer¬
den . In bem laufenden Versorgungsabschnitt werden erstmals
dänifche Kalkeier ausgegeben . Diese Eier müssen , soweit sie nicht
eiligst verbraucht , sachgemäß gelagert werden . Vor allem dürfen
die Eier , — dies gilt selbstverständlich auch für Kühlhauseier — ,
nicht in der warmen Küche oder in der Nähe des Herdes aufbe «
wahrt werden . Es wurde in der letzten Zeit bei verschiedenen
Reklamationen festgestellt , daß die Hausfrauen die Eier nicht an
einem kühlen Ort aufbewahren . Es ist erforderlich , daß das so
wichtige Nahrungsmittel „ Ei "

sorgfältig behandelt wird .
3000 Narzissen und 5000 Krokuszwiebeln werden jetzt auf

der Anlage des Warmen Damms gefetzt , damit sie im Frühjahr
eine wirkungsvolle Slütenfülle bietet .

— Vom Rundfunk . Das heutige Opernkonzert von 16 — 17 Uhr ,
unter Leitung von Musikdirektor August Bogt , Wiesbaden ,
bringt Werke von Beethoven , Verdi , Weber und Wagner . Solisten
der Sendung find Gerda Heuer ( Sopran ) und Jean Stern
(Bariton ) . — Clemens Krauß dirigiert von 21 .10 — 21 .30 Uhr
die Wiener Philharmoniker . Die Symphonische Dichtung „Don
Juan " von Richard Strauß kommt zu Gehör .

— Unfall . An der Platter Straße stürzte ein Radfahrer so
erheblich , daß er sich blutende Hand - und Gefichtsverletzungen zuzog .
Auch klagte er über innere Schmerzen .

— Finger weg von der Abteiltür ! Wer im Zug feine Hand
zwischen Tür und Rohmen legt , ist selbst schuld , wenn er beim Zu¬
schlägen der Tür verletzt wird . Die Gerichte versagen ihm jeden
Schadenersatzanspruch gegen die Eisenbahn . Wozu find auch Tür¬
klinken und Eriffstangen da , an denen man sich ungefährdet sest -
halten kann !

— Das „ SB. T . " gratuliert . Spenglermeister Anton D r « h s e n ,
Steingasse 11 , wird am 21 . November 70 Jahre alt .
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Aus der Arbeit der Reiter - SA .
Reiter - und Fahrerprüfung bei der Standarte 150

«t 1
bA .-Reitersturm 6/150 führte am Sonntag auf der

« lteburg be , Kestrich eine Gespann - , Reiter - und
^ ^ kerprufung durch . An den Prüfungen beteiligten stch
auch Manner des Sturmes 24/224 und die zugeteilten Wehr -
manner Das Amt des Prüfers hatte der Führer der Standarte
224 , Sturmbannführer Weidmann übernommen . Zu den
Prüfungen hatten sich auch Zuschauer zahlreich eingefunden . Inder Eefpannprufung wurde gewertet : Die Pferde - und Eeschirr -
Pslege , die Anspannung . , das Stehen der Pferde im Geschirr unddas Gesahrenseln der Vierde . Preise erhielten : a ) Einspänner :°Zster Preis Em,l Klapper , zweiter Preis Emil Petri .b ) Zweispänner : , e einen ersten Preis , Wilhelm Stobt ,
L °prich und Hermann R a cke. Idstein . Bei der theoretischen
Fahrprüfung erhielten Preise : erster Preis Willi Reimann ,Idstern ., zweiter Preis Wilhelm Enders , Engenhahn , dritter

Voo ^ ^ Hbftrich , vierter Preis Arnold Lukas ,Idstein , fünfter Preis Wilhelm Mohr , Heftrich , sechster PreisErwin Hanson , Eschenhahn. Den Ehrenpreis für den besten
Jungreiter erhielt der l -uahrige Edwin M o o g aus Heftrich .
. . Nack Beendigung der Prüfungen nahm Staf . Weidmanndie Verleihung der im vergangenen Sommer von den SA .- und
Wehrmannern erworbenen SA .-Wehrsportabzeichen vor . Er wies
auf d,e von den Mannern als Träger des Wehrsportabzeichens
übernommenen besonderen Pflichten hin und ermahnte ste zutreuer Pslickterzullung für Führer , Volk und Vaterland Die
Prüfungen haben gezeigt , das , die SA .-Reiterei auch im

"
Kriegem den ländlichen Bezirken mit Erfolg betrieben wird So ist zu

hoffen daß auch diese Prüfungen der SA .-Reiterei wieder neue
Freunde gewonnen hat . ■

In Kürze erzählt ;

Abgeblitzt
Von Hans Franck

August der Starke , Kurfürst von Sachsen , war ein ..solcher
Ausbund an Kräften , daß diese für sieben , nicht eben schwächliche
Männer gereicht hätten . Um also wenigstens des Überschusses seiner
Kräfte ledig zu werden , stellte er immer wieder waghalsige und
wirre Dinge an , die jedem anderen Rus und Ehre , Gesundheit und
Leben gekostet hätten , ihm jedoch zur Mehrung jenes zweiseitigen
Ruhmes gereichten , der sich in seinem unvergänglichen Beinamen
sammelte . Besonders häufig , gründlich und erfolgreich tobte August
der Starke sich auf den Hoheitsgebieten der Liebe aus . Dort war

ihm sein Vater , Kurfürst Johann Georg III . , mit Eifer als be¬
merkenswertes Beispiel vorangegangen . Freilich in den Augen des
Sohnes mit recht unbeträchtlichen Ergebnissen . Denn während
Johann es nur bis zu zwei Dutzend Kindern brachte , setzte August ,
glaubwürdigen Berichtes gemäß , mehr als zweihundert gesunde
Nachkommen in die Welt .

Eines Tages wurde dem Kurfürsten gemeldet , datz sich zu¬
weilen ein Bauer aus der Umgegend mit Eiern auf dem Markt

zu Dresden sehen lasie , welcher ihm vollkommen gleiche .
„ Ausgeschloßen !" widersprach August der Starke , der sich für

ein unwiederholbares Erzeugnis des Allmächtigen hielt .
Aber man blieb bei der Behauptung : Aufs Haar einander

ähnlich .
Um die Wahrheit seines Glaubens wider solche lästerliche Ver¬

sicherung zu erweisen , gab der erboste Kurfürst Befehl , datz sein
angeblicher Doppelgänger , wenn er sich wieder in der Stadt sehen
laste , ergriffen und unverzüglich zu ihm gebracht werde .

Als eine Woche später abermals der besagte Bauer mit Eiern
auf dem Markt handeln wollte , wurde er von zwei Soldaten ge¬
packt und geradenwegs zu dem Schloß geschleppt .

Der biedere Landmann , welcher nicht wußte , warum ihm

« es geschah , begann hoch und heilig zu schwören : Seine ver »
ten Eier seien stets frisch gewesen . Dann und wann einmal

vielleicht eines ältlich Das laste sich beim besten Willen nicht ver¬
meiden . Aber faul ? Verleumdung ! Richt ein einziges ! Auch habe er
niemals zuviel dafür gefordert . Und stets auf großes Geld kleines
richtig wieder zurückgegeben . Wenn aber ausnahmsweise nicht ,
dann sei es aus Irrtum geschehen . Keinesfalls — er rufe Jesus -
mariajofeph zum Zeugen an — keinesfalls um zu betrügen .

Die Soldaten erwiderten auf die Schwüre des Mannes in
ihrer Mitte kein Wort . Sie brachten diesen , dem erhaltenen Be¬
fehl gemätz , zur Schloßwache . Dort wurde er von einem Haupt¬
mann in Empfang genommen und jaalein , laalaus , saalein weiter¬
geführt . Bis er schließlich vor dem Beherrscher des Landes stand .

Und siehe : Der Verhaftete glich August dem Starken wie ein
Zwillingsbruder dem andern . Hätten sie insgeheim ihre Kleider
gewechselt — die Wachen würden vor dem Bauern präsentiert , die
Hausfrauen mit dem Kurfürsten um den Preis der Eie : gefeilscht
haben .

Einige Augenblicke stand der Schlohherr verdutzt vor dem
Katenbewohner . Dann winkte er diesen zu sich heran und fragte
augenzwinkernd mit halblauter Stimme : „ Seine hübsche Mutter ist
in ihrer Jugend bei Hof bedienstet gewesen ? "

„ Stein "
, erwiderte der Bauer wahrheitsgetreu festen Tones .

„ Dann war Seine Mutter häufig in der Stadt ; und ste ist
zuweilen spät , sehr spät , manchmal erst am andern Morgen zu
Hause wieder angekommen ? "

„ RiemalS "
, erklärte der Bauer .

„ Es kann gar nicht anders fein . Gib Er es doch — wir stnd
ja jetzt allein ! — ruhig zu : Während ihrer Jugend häufig in der
Stadt gewesen !"

„ Meine Mutter nicht . Aber -- “

Der Bauer stockte .
Der Kurfürst befahl : „ Heraus endlich mit der Sprache !"

Da legte der Bedrängte — wie man tut , wenn man ein
Geheimnis verkünden will — beide Hände um den Mund herum
und sagte : „ Meine Mutter nicht . Aber mein Vater !"

Kaum war die letzte Silbe heraus , so lief der Bauer , was er
laufen konnte , davon .

Anfangs wollte der Kurfürst , mit seinem Zorn um die Wett «
Soldaten hinter dem Frechling herhetzen und ihn verhaften lasten .
Dann aber — Gott hatte ihm zu vielen anderen Stärken auch ein
ungewöhnliche großes Matz voll Humor auf den Erdenweg mitge «

. geben — dann schüttelte Lachen seinen mächtigen Körper , und er
jagte / ioenn et zwischen den Lachstötzen mühsam Atem für Worte
gefunden hatte , einmal um das andere zu sich selber : „ Abgeblitzt ,
August !"

Als einige Tage darauf wiederum , nunmehr in sein Haus ,
zwei Soldaten zu dem Bauern kamen , meinte der nicht anders
als : Er werde auf mindestens zehn Wochen freie Wohnung und
freie Kost — bestehend aus Master und Brot — von feinem Landes¬
herrn geschenkt erhalten .

August der Starke aber schickte, und zwar — wie ausdrücklich
betont wurde — als Belohnung für die treffliche Bauernantworb
im Schlotz , dem Manne , der ihm glich wie ein Ei dem andern Ei ,
zehn Taler .

Anschlag : Sportschützen 1921 481 Ringe , c ) liegender Anschlag :
Postsportgemeinschaft Wiesbaden 497 Ringe .

„ 2 . E inzelkampfe : zu a ) 1. Schaumann 116 , 2 . llitting
116 ( Schützengesellschaft ) , 3 . Peccoroni (Sportschiitzen 1921 ) 115
Rmge ; zu b ) 1. Blum 114 (Polizei ) , 2 . Pfennig 111 ( Sportschützen
19211 3 . Mittäter 111 (Wtesbaden -Süd ) ; zu c ) 1. Blum 101
(Wuet ) , 2 . Peccoroni 101 (Sportschützen 1921 ) , 3 . llitting 101
( Schutzengeselffchaft ) .

Iungschützen : 5 Schutz liegender Anschlag : 1 . Wagner
SB. 57 ( Schutzenverein 1912/30 Dotzheim ) , 2 . Helm 48 ( Schützen ,
verein Schierstein ) , 3 . Gunkel ( Schützenverein Schierstein ) , 47 Ringe .

*
Münchens 5u6baHeIf zum Städtespi .el gegen Sofia

am Sonntag tn München steht wie folgt : Leidenberger ; Pledl ,
Haringer ; Moll , Eoldbrunner , Graf ; Staudinger , Burger , Vetter ,
Hammerk , Siemetsreiter . — Bulgariens Kauptstadt bietet zum
Stadtekampf gegen München nicht weniger als neun Ratio -
nalspieiet auf : Taleff ; Kttanoff , Sographoff ; Stambolief ,Redelkoff Kalatsches ; ; Rosow , Simonofff Rikoleff , Mileff ,Jordanoff .

'

Die Zwischenrundenspiele um den Reichsbund¬
pokal am 7. Dezember wurden wie folgt eingeteilt : Rieder -
rhetn - Kurhesten in Düsseldorf , Mitte - Ostmark in Halle ,Rordmark — Koln/Aachen tn Hamburg und Niedersachsen gegen
Brandenburg oder Ostpreußen tn Braunschweig .

Wiesbadener TagblatlDonnerstag . 20 . November 1941

| Wissen Sie schon . . . ? \

Mus Gau und Provinz

letzungen . Nach Stnle ,
Fahrt fortsetzen . An 1 ------ „ .. . . . -----
schaden. Die Schuld liegt an der Nichtbeachtung der Vorfahrt auf
der Reichsstraße .

Herbftschießen bei den Wiesbadener Schützen
Die dem deutschen Schießsport im Kriege auferlegten (Ein «

geführt , das Trainings - und Wettkampf -
-chend auszurichten . Dem Unterkreis

Auszeichnung . Dem Obergefreiten Willy Raß , Wiesbadener
Straße 57 , wurde das Eiserne Kreuz II . Klasse verliehen .

Verkehrsunfall . Am Mittwoch kam es auf der llmgehungs -

» e— Richthosenstraße zu einem Verkehrsunfall zwischen zwei
onenkrastwagen Ein Jnsaste erlitt dabei leichte Kopsver -

~ - ™ • >gung eines Notverbandes konnte er seine
beiden Fahrzeugen entstand leichter Sach -

Hin und trotzdem dürfte der Urlaub , den wir hier verbracht haben ,
eine wirkliche Erholung für uns gewesen Jein . Obwohl einige
Kameraden 40 Jahre und älter find , war es ihnen das erstemal tn
ihrem Leben vergönnt , einen solchen längeren und zusammen¬
hängenden Urlaub zu genießen Hoffentlich gelingt es der Deut¬
schen Arbeitsfront , daß es in Zukunft jedem Arbeiter möglich sein
wird , wenigstens einmal im Jahr auszuspannen und stch zu erholen ,
denn das könnte wirklich zur Gesunderhaltung des deutschen Ar¬
beiters wesentlich beitragen . Was die Unterkunft , Verpflegung
und Behandlung seitens unseres Gastgebers betrifft , so ist auch diese
nur gut zu nennen Wir danken der Deutschen Arbeitsfront dafür ,
daß sie uns diesen Urlaub ermöglichte , und wir werden uns auch
für die Zukunft verpflicht fühlen , unseren Mann an unserem Ar¬
beitsplatz zu stellen ."

Diese einfachen und ehrlichen Zeilen zeigen , welche Bedeu¬
tung dem Reichs -Erholungswerk der DAF . zukommt . Es schenkt
neue Arbeitskraft und Arbeitslust .

Wlssbaöon - Dotztzalni

Straßen werden ausaebestert . In verschiedenen Straßen , die
einen starken Verkehr aiffweisen , stnd in den letzten Jahren die
Straßendecken schadhaft geworden . Diese Schäden werden jetzt
einer Instandsetzung unterzogen , um wieder einwandfreie Der -
kehrsverhältnisse zu schaffen .

Nach der Abemtung der Felder ist der Bauer bemüht , die
Grundlagen für die nächstjährige Ernte zu legen . Die Äcker wer¬
den umgebrochen und ein Teil derselben bereits zur Aussaat des
Wintergetreides vorgesehen . Vielfach keimt schon die junge Saat
aus der Erde — ein ewiger Wechsel zwischen Saat und Ernte . Im
allgemeinen können die diesjährigen Feldbestellungsarbeiten als
abgeschloßen gelten .

Wiesbaöan - tEübanyeim

Schäferin bei Wind und Wetter an . Es ist die aus einer alten
Schäferfamilie stammende Lebensgefährtin des Schäfermeisters
Heinrich Müller . Da letzterer jetzt stark anderweitig beschäftigt ist ,
muß seine Frau die Herde betreuen .

= Frankfurt a . M ., 20 . Roo . In den frühen Morgenstunden
des Mittwoch erlitt ein Lastkraftwagen einen Achsenbruch . Das
Auto kam ins Schleudern und stieß gegen einen Wagen der
Straßenbahn , der aus dem Gleis geworfen wurde . Ein Straßen¬
bahnschaffner und eine Fran erlitten Knochenbrüche . Der Straßen¬
bahnverkehr war auf einige Zeit unterbrochen , bis die Strecke
wieder freigemacht war . — In der Nacht zum 7 . September be¬
fanden sich zwei Männer und eine Frau auf dem Weg zum
Hauptbahnhos . Auf der Kaiserstratze wurden ste von dem ange¬
trunkenen 32jäljrigen I . T . angerempelt . Im Verlauf der Aus¬
einandersetzung erhielt einer der Männer von T . einen Stich in
den Hals und in die Schulter . Der Täter flüchtete , wurde aber
eingeholt und durch einen Kinnschlag zu Boden gestreckt . Der
jetzt vor dem Arntsricht der vorsätzlichen Körperverletzung ange¬
klagte T . schilderte den Vorfall so, als sei er zuerst angegriffen
worden . Die drei Personen waren aber friedlich ihres Weges ge¬
gangen und T . der Schuldige . Das Gericht verurteilte ihn zu
neun Monaten Gefängnis .

= Bensheim (Bergstraße ) , 20 . Roo . Die Darmstädter Straf¬
kammer verutteilte einen 55 Jahre alten hiesigen Mann wegen
fortgesetzter , an seiner inzwischen 19 Jahre alt gewordenen Tochter
begangenen Blutschande zu sieben Monate Gefängnis .

— Neustadt a . d . SB. , 20 . Nov . Das Saarbrücker Sonder¬
gericht verurteilte den Heinrich Faß aus Lambrecht wegen
Diebstahls von Fahrrädern zu einer Zuchthausstrafe von zwei¬
einhalb Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren . Faß hatte die von 1937 bis 1941
gestohlene Fahrräder zu Hause umgearbeitet und weiter¬
verkauft .

Sport und Spiet

Wir danken der Deutschen Arbeitsfront

Dankbare Anerkennung des Reichs -Erholungswerkes der DAF .

Acht Arbeitskameraden aus einem Rüstungsbetrieb , die mit

dem Reichs -Erholungswerk der DAF . im Gau Heffen -Nasiau einen

Erholungsurlaub verbrachten , schreiben an die Kreiswaltung
ber ®

g ^ ^ a ^ |te6cnben wollen wir Ihnen einen kurzen Bericht
über die Eindrücke geben , die wir hier in unserem Erholungsurlaub
gewonnen haben . Nachdem nun unser Urlaub abgelaufen ist
können wir zusammenfassend ferstellen , daß es uns hier febr : gut

gefallen hat . Hier ist , landschaftlich gesehen eine sehr schone

Gegend . Wenn es allerdings Sommer wäre , dann wäre es be¬

stimmt noch viel schöner und angenehmer hier oben . Aber immer »

Um d i e Handball - Kreismeisterschaft
HS8 . Wiesbaden — HSE . Freudenberg 5 :7

Nun haben auch die beiden Heeressportgemeinschaften die
Vorrunde abgeschlosten . Die Freudenberger haben mit ihrer be¬
währten Einheit ' Eroeßmann ; Kindler , Schmidt ; Bettinger , Acker ,
Meister ' Fink , Gottschalk , Klee , Klotz , Stahl , den ersten Teil
ungeschlagen beendet und mit 15 :1 Punkten und 80 :42 Toren die
Spitze behauptet ; die Wiesbadener mußten bis jetzt zwar bei
8 :8 Puntten und 63 :60 Toren mit dem sechsten Platz vorlieb¬
nehmen , aber sie werden mit ihrer derzeitigen Elf : Messel ; Linz ,
Körner ; Hoffmann , König , Schirm ; Volz . Schmeißer , Fieger ,
Seeger , Mayensels , in die mit Körner und Seeger zwei neue ,
wertvolle Kräfte eingetreten find , in der Schlußrunde bestimmt
noch vorrücken . Es fehlte nickt viel dämm daß fie diesmal schon
den ersten Meisterschaftsanwärter zu Fall gebracht hätten . Nach
dem ersten Drittel lagen fie mit 3 :2 in Führung nachdem der
Gegner bei 0 :1 und 1 :2 bereits zweimal vorne gewesen war ; gleich
nach dem Wechsel auf 3 :4 zurückgeworfen , hielten fie jedoch auch
weiterhin gut mit Schritt , schlossen bei 4 :4 und 5 :5 sogar wieder
auf und gerieten erst um die Mitte der zweiten Hälfte ums
Doppelte in Verzug . Gegen die ausgezeichneten Schlußleute und
Abwehrspieler gelang den starken Stürmerreihen beider Mann¬
schaften im letzten Viertel kein Treffer mehr . Vorher hatten fick
bei Selb Fink (3 ) , Stahl (2 ) . und Klee (2 ) , bei Schwarz Seeger
(4 ) und Schmeißer als Schutzen hervorgetan . Schiedsrichter Brodt
ließ nichts aufkommen , was den glatten Verlauf hätte stören
können .

Sport - Rundschau

= Bleidenstadt (Taunus ) , 20 . Nov . Der Landwirt Wilhelm
Ring wollte mit einem Handwagen ein Werkzeug transportieren .
In der Nähe von Hahn kam ihm ein Lastwagen entgegen , der

ihn erfaßte und überfuhr . Ring war sofort tot .

m Erbach ( Rheingau ) , 20 . Nov . Ihren 86 . Geburtstag beging

Frau Andreas Wwe . geb . Schölling .
- Mittelheim (Rheingau ) , 20 . Nov . Kreiskriegerführer

Salzig , Eltville i . Rha ., befahl die sämtlichen Kameradschafts ,

führer und Warte des Kreises Rheingau zum Herbstappell nach
Mittelheim . Angetreten waren sämtliche Kameradschaftsfuhrer
und viele Kameraden aus 21 Kameradschaften . In feinem aus¬

führlichen Bericht gab der Kreiskameradfchaftsfuhrer die wich -

tiasten Arbeitspunkte und Ausrichtung für die kommenden
Monate bekannt . Aus den einzelnen Berichten ist hervorzuheben ,
daß insbesondere auf dem Gebiete des Schießwesens großes
geleistet wurde . In mehreren 1000 Arbeitsstunden stellten sich die

Kameradschaften bei der Feldbestellung und Erntehilfe für die

Kameradenfamilien , deren Männer und Söhne zur Wehrmacht
einberusen wurden , zur Verfügung . In Luftschutz , Schadenver¬
hütung und Katastrophenfällen stehen alle einsatzbereit . Das

Kreisopferschießen erbrachte für das Kriegs -WHW . eine bedeutende
Summe . An Freiplätzen für Soldatenbetreuung wurden mehrere

• Plätze für über die Weihnachtszeit zur Verfügung gestellt . Inner¬
halb des Appells sanden zwei Vorträge besondere Beachtung des

Kreispropagandawartes Ihle , Lorch , übet „ Tätigkeit im Leben
einer Kriegetkameradslchaft " und des Ukri - Kampfwartes des
Kreises , Sieger , Mittelheim , über „Rüstung zur Bekämpfung
feindlicher Propaganda " unter dem Schlagwort : „Vorsicht , Feind
hört mit “ .

m Johannisberg (Rheingau ) , 20 . Nov . Ein hiesiger Arbeiter
rannte radelnd gegen einen Kameraden an , der fein Rad mitten
auf der dunklen Landstraße in Ordnung zu bringen versuchte . Er
stürzte , trug einen leichten Schädelbruch davon und mußte in seine
Wohnung gebracht werden . — Ein anderer junger Mann von
hier fuhr einen älteren Arbeitskameraden an . Dieser stürzte . Er
wurde mit einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus einge¬
liefert .

m RÜdesheim e . Rh . , 20 . Nov . Ihren 70 . Geburtstag feiert
heute Frau Pauline S i n s i g geb . Tonollo . — Im Ortsteil (Ei»
hingen werden am Freitag Frau Anna Becker Wwe . und Win¬
zer Peter Krämer 70 Jahre alt

= St Eoar , 20 . Roo . Beim Kontrollgang auf der Eisenbahn¬
strecke oberhalb St . Goar fand ein Bahnbeamter die Leiche eines
etwa 60 Jahre alten Mannes auf . Bisher konnte noch nicht
geklärt werden , ob Freitod oder ein Unfall vorliegt .

m Eroß -Winteruheim ( Rheinhessen ) , 20 . Nov . Ein Winzer
stieg in den Gärkeller , um Wein zu holen . Doch er holte sich —
den Tod . Al , er nach längerer Zeit nicht zum Vorschein kam ,
schaute man nach und sand ihn bewußtlos vor . Sofort angestellte
Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg .

-- - llnva (Westerwald ) , 20 . Nov . In einer nahen Groß¬
schreinerei platzte ein Dampfrohr , wodurch zwei Gefolgschafts¬
mitglieder des Betriebes schwere Verbrühungen am ganzen Körper
erlitten . Sie wurden in bas Krankenhaus nach Wissen ge¬
bracht , wo der eine Verunglückte kurz nach der Einlieferung , der
andere am andern Tage starb .

— Wetzlar , 20 . Nov . In Ehringshausen trifft man bei der
dortigen Schafherde nicht , wie üblich , einen Schäfer , sondern eine

Eau -Arbeitstagung der „ Seidenbauer "

- - Frankfurt a . M ., 20 . Nov . Als erste Veranstaltung dieser

Art im ganzen Gau tarnen in Frankfurt a . M .-Höchst die „Seiden¬

bauer " des Main -Taunus -Kreises zu einer Arbeitstagung zu¬
sammen Der Kreisfachgruppenvorfitzeade , Gartenbauinspektor
Horn gab einen Überblick über die Entwicklung des Seidenbaues ,
der namentlich seit der Machtübernahme die Bedeutung erlangt

hat die er im Interesse der llnabhangigmachung Deutschlands von

der ausländischen Einfuhr erfordert . Der Setbenbauberater far

den Gau Hesftn -Rassau , Michendorf , Darmstadt sprach über

die Pflege ber Maulbeerpflanzungen und über wichtige Zucht -

. fragen im Seidenbau . Aus seinen Ausführungen war zu ent¬

nehmen , daß die Absicht besteht die Seidenraupenzuch dereinst

zu einem lohnenden Nebenerwerb zu gestalten Vorläufig seien
die Lehrer die Hüter und Berater und die Schulen die Trager
des Seidenraupenbaues , der erst bann enbgultig in Pnvathaiu ,

übergehen kann , wenn eine gewiße Rentabilität für bte auj =

gebrachte Mühe unb Arbeit garantiert ist . Über bte Einschaltung
ber Schulen im Seibenbau sprach bet Gaureferent bes NS .-

Lehrerbundes Konrektor Kramer , Frankfurt a . M .

ii »° . . . was die Solange ist ? — Die
Solange ist bie politische Partei des'
nationalen Spanien , die als „ Falange

XwJr Gfpanola Tradicionalista y be las
W « ? B O N S ." ( spanische unb traditionalistische

V Mtz Solange der nationalsynbikalistischen
Kämpferjugenb , abgekürzt : SET .) unter
General Franco bie nationale
Revolution in Spanien einleitete
und ihr Element würbe Sie entspricht in

M ihrer Stellung unb Bedeutung also etwa
unserer NSDAP , oder der Faschistischen

Partei tn Italien Die Falange ist die Staatspartei im heutigen
Spanien . Aus ihren Mitgliedern setzt sich ber spanische National¬
rat zusammen , ber ber absoluten Autorität General Francos unter¬
steht . Die Hauptaufgabe ber Partei besteht im Wiederaufbau
Spaniens nach , den Schäden des Bürgerkrieges und der einheit¬
lichen Durchdringung des Volkes mit ihrer nationalen politischen
Zielsetzung . (Zeichnung : Seite , MZ

Jetzt Feldpostpäckchen packen
Faules Obst und zerbrochene Flaschen kein « Weihuachtssreude

Das Packen und rechtzeitige Absenden der Weihnachts -Feld -
postpäckchen ist diesmal für jeden , der seinen Sieben draußen an
ber Front eine Weihnachtsfteube machen will , von größter Wich¬
tigkeit . Jetzt ist es höchste Zeit , an die Arbeit zu gehen unb bie
Päckchen fertiget machen , denn der 1 . Dezember ist der letzte Auf¬
gabetermin . Wer sein Päckchen später zur Post bringt , kann nicht
mehr damit rechnen , daß es zu Weihnachten pünktlich im Besitz des
Empfängers ist Der Stichtag des 1 . Dezember bedeutet aber keines¬
wegs , daß nun etwa alle Päckchen gerade erst an diesem letzten
Tage zur Post gegeben werden sollen — im Gegenteil , je früher
man ste aufgibt , um so bester ist es und um so mehr wird die Post
dadurch entlastet , bie gerabe tn ben Tagen um ben 1. Dezember
eine ungeheure Arbeitslast zu bewältigen hat .

Beim Packen ber Fekbpostpäckchen muß ganz besonders darauf
geachtet werden , daß bie Felbpostbeförberung nicht durch irgend¬
welche Umstände verhindert oder verzögert wird . Beides kann ein¬
treten , wenn ein Päckchen verderbliche Lebensmittel enthält , durch
die sich die Verpackung auflöst , so daß das ganze Päckchen unbrauch¬
bar wird oder zum mindesten neu verpackt werden muß . Obst und
Obstkuchen stehen unter den leicht verderblichen Lebensrnitteln an
erster Stelle , andere weiche Kuchen wie Torte eignen sich zum Ver¬
schicken ebensowenig , weil sie entweder schimmeln oder während der
langen Reise steinhart und krümelig werden . Kekse und Pfeffer¬
kuchen sollten nach Möglichkeit in einen besonderen festen Karton
ober eine Blechschachtel gepackt werben , bamit ste nicht zerbrechen .

Es wird viele geben , bie glauben , daß sie unseren Soldaten
mit einem Fläschchen Likör oder Kognak eine besondere Freude
machen . Die Freude ist aber erheblich gedämpft , wenn das Fläsch¬
chen unterwegs zerbrochen ist , und sein Inhalt zum Überfluß noch
den übrigen Inhalt des Päckchens verdorben hat . Da unsere Sol¬
daten draußen an der Front mit Spirituosen versorgt werden , ist
das Versenden von Likörfläschchen usw . um so mehr überflüssig .
Auch das Versenden von Zigarren und Zigaretten muß unter ent¬
sprechenden Vorsichtsmaßregeln erfolgen . Grundsätzlich sollte man
fie nur in festen Pappkartons , und am besten nochmals in beson¬
deren Schachteln verpacken , werden ste nur lose eingewickelt und die
zu verschickenden Dinge zusammen lediglich in Papierbogen ge¬
wickelt , dann kommen sie häufig gänzlich zerdrückt an und find un¬
brauchbar geworden Wir wollen nie vergeßen , daß unser Feld¬
postpäckchen mit Millionen anderer die Weihnachtsreise zur Front
antritt und deshalb besonders gut und haftbar verpackt sein muß .

Wenn sich schlecht verpackte Päckchen unterwegs auflösen und in
den großen Feldpostsammelstellen umgepackt werden müßen , be¬
deutet dies meistens eine Verzögerung von ein paar Tagen , die das
pünktliche Eintreffen der Sendung an der Front verhindern kann .
Deshalb ist jeder für die reibungslose Zustellung seines Weihnachts -

Feldpostpackchens selbst verantwortlich . s .

J&räntungen haben dazu
schießen der Zeit entspreu, . .. .
Wiesbaden war es doch möglich , außer den durchgeführtenVereins - , Unterkreis - , Kreis - und Gaumeisterschaften ein Herb ft »
schießen burchzuführen . Von 22 dem Unterkreis zugehörigenVereinen haben sich 16 Vereine an bent Schießen beteiligt . Es
yttoen Mannschaftskämpfe sowie Einzelkämpse im a ) stehenden
Anschlag , b ) knienden oder sitzenden Anschlag , c ) liegenden An¬
schlag statt . Jede Mannschaft bestand aus drei Schützen , jeder
Schutze hatte zehn Schuß auf bie 12er Ringscheibe . (Entfernung
fünfzig Meter , abzugeben . Beteiligung im stehenden Anschlag gleich
13 Mannschaften kniender ober sitzender Anschlag gleich 15 Mann -
schasten und liegender Anschlag gleich 18 Mannschaften . Die
Spitzenmannschaften der einzelnen Anschlagsarten traten noch¬
mals zu einem Schlußkampf an wo jeder Schütze 15 Schuß abgeben
wußte . Als Sieger gingen hervor :

1. Mannschaftskampf : a ) stehender Anschlag : Wies¬
badener Schutzengefellschaft 449 Ringe , b ) kniender oder fitzender
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2-Zim . -Wohnung
--- Ing

über Wohn , und
Schlafzim . Ang .
u . K 410 T . -VI .

Sie hält , was Ihr Name ver -
sprich !, sie ui wirklich mildl

Zim ., eins , mbl .,
MM 1. 12 . ge¬
sucht . Angeb . n .
F 41 ? an T .-Vl .

Dauerheim , beh .
d . älterer Dame
in gut . Familie ,
aus ausw ., ges
Ang . mit Preis
u . G 411 T .-B .

SOonf ., (6 ., mbl . ,
d . ält . Fräulein
5. miet , ges Pr .-
Ang . G 412 TV

1— 2 Zimmer und
Küche o . 2-3 leere
Zim . ( auch Vor¬
ort ) zu mieten
ges . Miete b . 45 .-
Ang . L 410 TV .
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von ihrer Freundschaft zu dem Reeder . Der Hausmeister
Jakob , der bei Herschmann bedienstet ist . kommt oft hierher .
Im Hause der reichen Leute müssen ja schöne Zustände
herrschen Die Frau , die er geheiratet hat . soll er kaum an¬
sehen , die Fortuna aber dafür um so mehr . Sehr viel Geld
soll die Fortuna immer haben und ab und zu hört man auch
nachts die Türen öffnen und schließen , Jakob kann sich nicht
erklären , welche Gespenster da unterwegs sind .

"

„ Jörg , seit wann bist du ein altes Waschweib ? " Der
Seemann stand mit einem Ruck auf . „ Die Fortuna ist alt
und selbständig genug , daß sie weih , was Re will . Ich habe
dir gesagt , weshalb ich mich um das Mädel nicht mehr so
kümmern kann , wie ich das lange Jahre hindurch gemacht
habe . Heute habe ich meine eigene Familie und muh für
diele sorgen . Auherdem ist der Reeder Herschmann in den
teuren Hamburger Vergnügungslokalen nicht unbekannt !
Wenn du Fortuna warnen willst , so .sage ihr doch einmal , sie
soll mit dem Jakob das Varietö besuchen , in dem die schöne
Mira tanzt ! Die gefärbte Schlange soll ihn ja schon bei seiner
ersten Frau getröstet haben ! übrigens soll die zweite so
hählich sein , dah es ihm kein Mensch übelnimmt . wenn er sich
anderweitig schadlos hält ! Erst heute habe ich ihn wieder
mit der Mira gesehen !"

Die beiden Männer sahen auf . Satte nicht eben die
iirauengeftalt die in der Ecke gesessen hatte , das Lokal ver -
laffen ? Jörg ging grimmig brummend nach dem Platz . Da
sah er ein grohes Silberstück auf dem Tische liegen . Er schob
es gleichmütig in die Tasche und nickte vor Rch hin : „ Solchen
Leuten soll es öfter in der Räbe meiner Kneipe schlecht wer¬
den '

, meinte er bann anerkennend , und zu Steffen gewandt
knurrte er zornig : „ Du bandelst schlecht erbärmlich schlecht

Ten . Ich glaube , die Johanna hat dir einen

U ° Idhof büßten je 2, Jlse - Eenuh 2 % % ein . Reichsaltbesitz
|HCg aus 100,11 ).
. .. Frankfurter Börse vom 20 . November . Trotz einiger Anlage -
kaufe waren auf Abgaben von Banken im Verlaufe die Kurse
teilweise schwacher . Holzmann verloren 2 , Farben \ y, % . Renten

^ ändert . Freioerkehr ohne Umsatz . Am Einheit - Markt
nm Aktienbierbrauerei gesucht und mit 170 taxiert(165 ) , Schwartzstorchen nach Pause 197 (190 ) . Tagesgeld 1% % .

Notierungen vom 19 . Dezember . Berlin : Reichsaltbesitz 163
Eemelndeumschuldung 102,60 , 3 % % ige Folge 1 und 2 der Reichs

mrn t194l — Vyt Stahl 147 , Farben 198V -. — Frank¬
furt . Wintershall 169 , Daimler 190 % , Demag 208Ve , Junahans

^ bimn . Setter 145 , Holzmann 156 , Waldhof 256 Farben99 % . Metallgesellschaft 235 - 236 , Scheideanstalt 375 , Rheinelektra174 ^ , Su ^ uier 340 , Conti Gummi 403 , Allgem . Lokalbahn 216 —
Sim Einheitsmarkt - Kupferberg Sekt 140 - / - , Eiilinger Spinnerei128 Hanfwerke Fussen 183 . - Am Rentenmarkt : Steuergutscheine I104 % . - Im Freiverkehr : Dingler 144 % , Fränk . Schuh 116 . - Von
Telefonwerten : Zschocke Kaiserslautern 105 .

t ^ ^ lsentlich kam das afles sehr überraschend "
, sagte jetzt

^ a - utbrem Vater , heute mittag habe ich nicht daran
gedacht , dah du abends schon reisen wirst !

i-Du bist ein Kausmannskind . Irma "
, entgegnete Sieger

° nte " dich doch nicht wundern , dah bei Kaufleuten An -
orbnungen oft in ganz kurzer Zeit getroffen , ober aber auchgeanbert werden müssen !"

Aü ? e. die im Bahnhof von Hamburg abgefertigt
S “

, ? ’ surfen nicht sehr lange verweilen . Zu groh ist der
nr ^ ^ r pon der Hansestadt nach dem Inneren des Landes ,
s “ ™ ^ tzt ertönte die Weisung zum Einsteigen , die beiden
Herren druckten Irma noch einmal die Hand , dann setzte sichder Zug in Bewegung . Irma hob die Hand , um dem Vater
nachzuwinken , em wildes Zittern überfiel plötzlich ihrenÄorner . Langsam rollten zwei scheue Tränen über ihre

Kleger war es plötzlich , als müsse er aus dem schon
fahrenden Zug springen und sein Küid schützend in die Arme
nehmen , dann aber flog ein glückliches Lachen über sein Ge -
stcht Zum ersten Male hatte ihm Irma gezeigt , dah sie ihnnevte !

k^ S Ziegler sah auf die weinende Frau : plötzlich rief" W überlaut . , so da « es Irma noch verstehen konnte ,zuruck : „ Bitte , gruhen Ste Fortuna !
solange der Zug noch zu sehen war , am

Bahnhof stehen , dann nickte he vor sich hm : „ Herbert hat
alles m der Hand . sagte Re verächtlich . „ Wenn du wühlest ,Vater , wem du vertraust ! Alles bat er in der Hand , dein

•P . beia Geschäft und dich selbst , nur mich dein Kind ,mich bat er nicht m der Sand , nein , mich nicht "
, setzte Re

hinzu und ballte die schmalen Hände .
Sieger , hatte seine Haushälterin und ihre Hilfskraft , die

er . als alleinstehender Mann noch beschäftigte , entlassen . Die
Villa und den Garten Siegers hielt sein aller Hausmeister
In Ordnung soweit es stch nicht um die Räume handelte , die
er abgeschlossen und Irma gebeten hatte , hier von Zeil zu
Zell zu lüften , und Staub wischen zu lassen . „ Die Schlüssel
gibst du bitte , Serberl "

, batte Steger Irma noch ersucht
reise ruhig , weil ich dich versorgt und auch mein G « -

Rbafi in guten Sanden weih Ich habe verlähliche Angestellte
auherdem bat Serberl alles in der Sand , ich habe ja mit

Fiontspitz -Wohu . ,
2 3 . , Abschluß ,
sonn . , abgeschl . ,
ges . 2 -Z .-W ., H .
1, kann gcg . ro .
Ang . 8 411 TB .

2 -3 Zimmer und
Küche v . kinderr .
Fam . zu mieten
ges ., auch Vorort ,
Ang , bl 410 TB .

Don Juan im Schlächterladen
Ein junger Mann schnitt aus und kam an die falsche Adresse

Das Spiel , aus dem man einen modernen Schwank formen
konnte , begann in einem Barbierladen an der Porta Monforte
zu Mailand . Es war ziemlich voll — int Kriege muh man infolge
oes Personalmangels länger warten als sonst . Man unterhalt
sich, und man spricht natürlich auch über das Magenproblem das
gerade den Unverheirateten , der int Gasthaus essen muh , mit¬
unter Kopszerbrechen bereitet . Da ergreift ein junger Mann , der
stch unter den Wartenden befindet das Wort .

Er könne nicht behaupten . Jagt er , dah man als Unver¬
heirateter sich mit dem Essen mehr einschränken müsse , als wenn
man Familie besttze . Man brauche nicht einmal Familienanschluß .
3m Gegenteil — er für seine Person müsse sagen , dah er genau
so lebe , wie im Frieden . Und zur Bekräftigung seiner Worte holte
pr zwei prächtige geräucherte Würste aus seiner Aktenmappe und
schickte sich an , seine Wartezeit mit Hilfe eines Imbisses angenehm
zu verkürzen . Bewundernd fragte man ihn , wie er es denn mit
fetnett ®latlen machen könne , zum Frühstück eine ganze Wurst zu
verspeisen , Marken benötige er nicht , entgegnete der junge Mann
seelenruhig . Und als ihn der Barbier fragte , ob er vielleicht ein
Schieber sei , der hintenherum Sejdjäfte mache , lehnte der junge
Mann bas entrüstet ab . Er begehe nichts Ungesetzliches : er lasse
sich alles , was er brauche , zum Beispiel diese schönen Würste , ein¬
fach schenken .

Der ganze Barbierladen lauscht . Schenken ? Ja , wo kriegt man
denn heutzutage so etwas geschenkt ? Nichts einfacher als bas . lacht
der junge Mann . Ich mache bei Schlächtermeisterin schöne Augen ,unb schon verliebt Re sich in mich . Das ist alles . Allgemeines
Hallo beantwortet bieje Eröffnung Der wurstkauende Don Juan
ergeht sich in selbstgefälligen Schilderungen , wie er durch geschickte
Komplimente und Liebesbeteuerungen der törichten Schlächters¬
gattin Schinken , Salami , Mortadella , Sülze und andere Köst¬
lichkeiten entlockt habe . „Die Gute ist ganz verrückt nach mir "
schlieht er seine Ausführungen ^ ,,und ich habe ihr ein Stelldichein
versprechen müssen , wenn ihr Mann von Mailand abwesend ist ."

Während sich die Zuhörer vor Lachen biegen , ist der junge
Don Juan an die Reihe gekommen . Der eben fertig gewordene
Kunde , ein älterer Mann mit Glatze , fragt ihn , wo denn diese
einfältige Schlächterin sei . Er wolle ihr auch einmal schöne Augen
machen . Oh , gar nicht weit von hier , meint der junge Mann

Leere , Zimmer Hermannstr . Hth . 2 ,
monatl . 12 .51 zu Denn . Friedebach ,
HausvArivalt . Blücherplatz 2 .

ihm die Vorbereitungen zu meiner Abreise lange schon
getieften .
, ,

Ms Irma den Babnbof verlieh , war es schon Nacht . Sie
telefonierte noch Hause und von Jakob wurde ihr mitgeteilt ,
baß Herschwann auch beute abend nicht zu Haufe sein könne .
Da bestellte Re auch für Rch das Essen ab und trat mit dem
dumpfen Empfinden aus der Telefonzelle : .. Jetzt bist du
allem , ganz allem , bist ihm ausgeliefert . Auch im Hause
deines Vaters hast du kein Heim mehr , denn die Schlüssel zu
diesem Heim muht du ihm geben !“

„ Hafenkneipe "
, las Re da mechanisch auf einem im Laufe

oer ^ adre verschmutzten Schild . „ Hafenkneipe "
, fuhr es ihr

" T® pen Kopf . Ich muh es sehen , das Lokal „ Zum Rellungs -
gurlel ! Sie nahm ein Mietauto und bat den Fahrer , sie
nach der Straße zu bringen die Re im Telefonbuch gelesen
hatte , nannte ihm auch den Namen der Kneipe , Der Fahrer
kannte das Lokal sofort , schien aber nicht verstehen zu können
“ as

™ a wenn auch einfach , doch sehr teuer gekleidete Dame
tm „ Rellungsgurlel "

zu suchen batte .
Eine Viertelstunde später stand Irma in der Gaststube

des alten Jorg , in der nur bet Jorg und ein anderer , großer
und breitschulteriger Seemann anwesend waren . Jorg hob
erstaunt den Blick . Was wollte denn die Dame in seiner
Hafenkneipe ? Er machte sich jedoch weiter keine Gedanken .Seeleute achten nicht allzuviel auf die äußere Erscheinung
eines Menschen , he sehen tbm lieber in die Augen , drücken
ihm die Sande mit ihren harten Fäusten , sie wissen , wie
klein das Leben der Menschen ist und wie winzig es wird ,menn es ent die Elemente zum Kampfe berausforbern .

.. ••JBtne , geben Sie mir ein Glas Likör , mir ist nicht gut "
,würgte Irma mühsam heraus .

Wortlos brachte der alle Jorg den Likör , während seine
Augen Irma scharf musterten . Dann setzte er sich wieder zudem Seemann in eine Nische . Die beiden Männer achteten
nicht auf Irma , he unterhielten sich halblaut , in dem Glau -
den . dah ihre plattdeutsche Unterhaltung nicht verstanden
wurde . e

I x - Vfe Per . Jorg , hast du den Brief von Kapitän Klas "
.lagte letzt der große Seemann , und reichte dem Wirt ein

Schreiben . „ Es ist besser , du nimmst es in Verwahrung 5o
lange , bis Fortuna mündig ist , denn erst bann soll sie

'
er -

fabren , was tn dem Briefe steht , und was Klas auch mir
nicht anvertraut bat !
< tf# 3te gebt es ihm denn , dem alten Seebären ? "

fragteder Wirt mit bedeckter Stimme .
„ „ v -® 5 seht zu Ende mit ihm "

entgegnete der andere Mann
ernst , „ er wird die heutige Nacht kaum überleben !"

„ Du sollst dich mehr um Fortuna kümmern , Steffen ! “
warf jetzt der Wirt vorwurfsvoll bin . „ Man spricht so viel

1— 2-Z . Wohu . in
Wiesbaden ges .,
evtl . Tausch mit
Biebrich . Ängeb .
unter G 409 an
Tagbl .-Verlag .

1— 2 Zimmer mit
Küche sofort ges .
Ang . a . Kowalski
Zimmermanuft . 1
Dorderh . 2 . Et .

Das Eiserne Sparbuch
Der Sparer ist gewohnt , dah ihm sofort , wenn er zu sparen

beginnt , ein Sparbuch ausgestellt wird Beim Eisernen Sparen ist
dies nicht möglich , aber auch nicht notwendig . Nach den Durch -
fuhrungsvorschriften hat das Sparinstitut das Eiserne Sparbuchbei der ersten Gutschrift auf diesem Konto auszustellen . Die erste
Gutschrift kann frühestens nach dem 10. April 1942 erfolgen , weil
oer Betriebsführer dem Sparinstitut erstmals zu diesem Termin
die vierteljährliche Sparnachweisung über die Sparbetkäge seiner
Gefolgsleute einzureichen hat . Nach diesem Termin beginnen die
Sparinstitute mit der Eintragung der Eisernen Sparbeträge auf
otc Konten Es genügt wenn diese Eintragungen spätestens nach
Aw auf des Kalenderiahres erfolgt stnd . Je nach den vorhandenen
Arbeitskräften wird also die Ausstellung der Eisernen Sparbücher
nach und nach im Laufe des nächsten Jahres erfolgen . Die Eisernen
Sparbücher werden den Gefolgsleuten Zug um Zug ausgehändigt .Die Buchungen werden sich im wesentlichen auf eine einmalige
Eintragung von Sparsumme und Zinsen beschränken . Deshalb
werden die Sparkassen auch ein vereinfachtes Sparbuch ausstellen .
Wahrend das übliche Sparbuch viele Buchungsseiten und dazu
meist auch noch die Satzung der Sparkasse und die Sparkassen¬
ordnung enthält , wird das vereinfachte Eiserne Sparbuch in Form
« ,irt« , vierseitigen Sparkassenurkunde ausgestellt fein .
Auf dieses Buch werden ja auch nicht fortlaufend Beträge ab -' gehoben und zugeschrieben , esistaffo auch nicht einer so starken
Abnutzung ausgesetzt . Unabhängig vom Stande der Eintragungentns Sparbuch erhalt im übrigen der Sparer jederzeit Auskunft
vom Sparinstitut über den Stand des Eisernen Sparkontos .

Sernuetungeu |
Zimmer , möbliert

m . 1 ob . 2 Bett .,
zum 1 . 12 . zu
vermieten , ftail »
strahe 29 , 1.

2bett . Zim . , sch.
möbl . , Zentrum ,
1. St . , zu verm .
Adr . T .-Vl . Vx

Zimmer , sch. mbl .
m . Zentralheiz . ,
Nähe Bahnh . , L
Billa sof . z. vm .
Ang , D 411 TB .

knurrte er zornig :
an Fortuna . Steffi . . . . _
Liebestrank zu laufen gegeben , sonst könntest bu boch nicht so
vollkommen verblöbet sein , wie bu es bist !“

„ Das ist aber eher aufrichtig als böslich zu nennen “
,

entgegnete Steffen mit breitem Lachen .
„ Unb bah bu Fortuna gegenüber Pflichten hast , auch

wenn Re nicht dein Kinb ist bas hast bu ganz vergessen ? “

Steffen schüttelte ben Kops . „ Ich verstehe dich nicht .
Jorg "

, entgegnete er gereizt , „ ich habe bir schon gesagt :
Fortuna ist über 19 Jahre alt , wirb in ein paar Jahren
münbig . glaubst bu benn . bah ein anberer Mensch , wenn er
sie ausgenommen hätte , mehr für Re getan hätte als ich ? "

Bei der Maschinenfabrik AG ., Wiesbaden , die zum Inter¬
essenbereich der Tollet u . Engelhardt A E ., Offenbach ,
gehört , wurde Direktor Hermann Abbelmeyer , Offenbach
zum weiteren Vorstandsmitglied bestellt .

Spiegel der Wirtschaft . Zwischen Galizien uftb dem General -
gouvernement ist die Zollgrenze aufgehoben worden . — Nach dem
Reichsbankausweis zum 15 . 11 . hat stch die Anlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren weiter auf
18 200 Mill RM vermindert . Der Umlauf an Reichsbanknoten
hat stch weiter auf 16 914 Mill . RM ermäßigt . - Die Zahl der
Postscheckkonten ist im Oktober 1941 um 14 109 auf 1 477 721
gestiegen Bei 89,5 Millionen Buchungen wurden 31,2 Mrd RM
umgesetzt . Davon stnd 27,2 Mrd . RM oder 87,2 % unbar beglichen
worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug Ende
Oktober 2098 Mill . RM , im Monatsdurchschnitt 2027 Mill . RM
— Für die Woche vom 10 . bis 15 . November 1941 stellte stch der
Inder der Aktienkurse auf 148,71 (Vorwoche 148,41 ) , das Kuts -
ntneau der 4 % % Wertpapiere war unverändert mit 103,11 das
oer 4 ^ % Jndustrieobligationen ging auf 104,65 (104,86 )

'
der

5 % tgen auf 104,47 ( 104,61 ) , das der 4 % Eemeindeumschuldungs -
anleihe auf 102,64 ( 102,72 ) leicht zurück .

„ „ Eemeinschaftsgründung 36 . Farben -Kuhlmann . Auf der zum12 . Dezember einberufenen ao . HW der Kuhlmann - Farben¬werke wird über das zwischen den Kuhlmann -Werken und zweianderen französtschen Farbenfirmen sowie dem deutschen JE ./ rarbenkonzern abgeschlossene Abkommen Beschluß gefaßt werden
Es handelt stch um die Einbringung der Farbstoffabteilungen der
5-re ’ französtschen Firmen als Einlage in eine neu zu gründende
Gesellschaft . Die Grundlinien dieser Vereinbarung find seitens der
französischen Regierung genehmigt worden . Der Name der neuen
Firma wird „ F r a n c o l o r lauten .

Berliner Börse vom 20 . November . Nach den mehrtägigen
leichten Kurssteigerungen kam es jetzt zu einem RückschlagKleines Angebot genügte bereits , um die Kurse entscheidend zu
beeinflussen . Niedriger bewertet wurden namentlich Elektro -
aktien , Braunkohlenwerte und Spezialpapiere . Holzmann und

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Sie Auktion

- . Wort „ Auktion " stammt aus dem Lateinischen und
bedeutet Versteigerung : in Süddeutschland findet man auch noch" ^ Bezeichnung Gant . Die Bedeutung dieser Einrichtung ist
wohl allgemein bekannt , lesen wir doch tn dem Anzeigenteil der
Tageszeitungen hauftg genug die Ankündigung , daß diese oder

etw . Kochgeleg .
v . berufst . Fi
ges . Erb . a . Ai

*

2- 2 A -Ziw . -Wohn . , ferner 3— 5-Zim -
Wohnungen in guten Lagen , mög¬
lichst mit Bad , auch Zentr .-Heizung
gewünscht , suchen mir sofort für
jnpb« « angeftente unserer Firma .
Chem Werke Alben . Perfonal -Abt
Amöneburg bei W .-Biebrich .

Schöne 2— 3-Zimmer -Wohnung sucht
Ehepaar mit Kind in Wiesbaden
" der ' Umgebung , evtl . Neines Ein -
jamilienhaus mit Garten zu mieten
Angebote u A 646 an Tagbl -Verl

® r0ll « ? tr Lagerraum mit guter An »
u Abfahrt , evtl tn der Nähe des
Bahnhofs zu mieten gejucht . An¬
gebote u . F 380 an Tagbl . -Verlag .

Parfümerie Etak , Kirchgasse 11 ,
Hübsche Kristallzerstäuber in
allen Preislagen .

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen -
straße 18. Ruf 26832 .

Maus . , mbl ., mit
Kochgel . m . a .
Ang . F 408 TV .

Zim . , eins , mbl .,
von Frl . gesucht .
Ang . H 408 TV .

Zimmer , l ., m . fl .
W ., zu m . ges .
Ang . E 408 TV .

GESCHÄFTS ANZEIG EN

Färberei Döring färbt und rei¬
nigt schnei ] und preiswert . Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg¬
platz 5 . Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str . 62 , Fernr . 26149

Haarausfall ? Schuppen ! Dann
die Ottve Methode . Wirkung
überraschend . L85 RM . Parf .
R . Pollkläsener . Friedrichstr 40 .

Stets hat etwas Gutes zum Früh¬
stück und Abendbrot Th . Fritz
Bauer . Feinkost Lebensmittel .
Moritzstraße 24 , gegenüber Ge -
richtsstraße . Telefon 22922 .

Berthold Jacoby Nacht . Robert
Ulrich , Hauptbüro Taunusstr . 9 .
Telef Sammel Nr . 59446 u . 23880 .
Möbeltransporte vermittelst ge¬
polsterten Möbelwagen n . Lage¬
rung von Möbeln und Haus¬
haltungsgegenständen in speziell i
hierfür eingerichteten Möbel - 1
Jägerhäusern .

glei <$ um die Ecke, in bei via Monforte , Kaum hat er das
gejagt , floßt der altere Herr mit der Glatze einen Wutschrei aus .
„ Ete Schuft ! Das ist ja meine Frau , von der Sie sprechen . Ichbin der Schlächtermeister aus der via Monforte ." Und schon hckter stch auf ben Schänder seiner Ehre geworfen , der , eingefetft ,unb tm weißen Mantel , sich nut schlecht zu wehren vermag .

Vergebens stößt der Wurst -Don -Juan zwischen ben auf ihn
niederprasselnben Hieben hervor , daß er nut einen Echetz gemacht
habe . Vergebens vetsuchen bei Batbiet unb sein Gehilfe ben
tosenden Schlächtermeister zurückzuhalten . „ Den Wurstzipfel her !“

bet Schlächter . „ Ich will ihn untersuchen , ob er aus meinem
Geschäft stammt “ . Ein wilder Kampf entsteht um den Wurstzipfel .
Schließlich rennt der junge Mann , mit wehendem Barbier -

auf die Straße . Der Schlächtermeister mit dem Ruf
„Haltet ihn !" hinter ihm her . Und beide landen auf dem Polizei -
teDtet . Da stellte sich nun , nachdem die Schlächterfrau auch noch
geholt wurde , heraus , dah bet Don Juan ein Aufschneider ersten
Ranges war . Die gewichtige Schlächtersfrau . verbat stch ganz
energisch derartige Verdächtigungen , und der junge Mann gab

Wurste ganz korrekt auf Fleischmarken für stch und seine
Geschwister erworben zu haben . Er wollte stch nur ein wenig" " chl >S tun und die Kunden des Barbiergeschaftes Unterhaltern

Ein schweres Fernbeben . Arn Dienstag , 18 . November ,verzeichneten die Instrumente der Äeichsanstalt für Erdbeben -
forithung in Jena um 17 .58 Uhr 48 Sek . Erdbeben stärksten
Ausmaßes in 9200 Kilometer Herdentfernung . Die Voden -
lchwankungen in Jena hielten 2Vi Stunden an und erreichten
ihren Höhepunkt gegen 18 .39 Uhr . Die Energie des Bebens
war so groß , daß die Erdbebenwellen den Erdball mehrere
Male umkreist haben . Als Herdlage kommt , soweit Rch aus
den Aufzeichnungen einer einzigen Station beurteilen läßt ,
Japan oder die umgebenden Meere in Frage .

Javanisches Küstenfahrzeug in der Bangtke -Mnndung
gesunken . Das japanische Küstenfahrzeug „ Baisei Maru " ist
am Mittwoch unter geheimnisvollen Umständen in dckk
Bangtse - Mundung gesunken . Über 200 chinesische
Fahrgaste sind dabei ertrunken . Das Fahrzeug das
mit einer Baumwoll - Ladung nach Schanghai unterwegs war
verschwand mitsamt Besatzung und Fahrgästen unter der
Wasseroberfläche , bevor die in der Nähe befindlichen Fischer¬
fahrzeuge Hilfe bringen konnten .

Zim . , beh . , sonn . ,
bess . möbl . , an
bet . Herrn sofort
ob et später zu
vertu . Bertram .
fti . 19 , 2 . St . i .

Zim . , gut möbl . ,
groß , gut geleg . ,
für 1-2 Personen
mit halber ober
ganzer Pension ,
bis 1. ob . 15 . 12 .
zu Derrn . Auszug ,
Heizung , Bab u .
Tel . vorhanden ,
Taunusstt . 6 , 1 .

2— 3»Z . -Wohuuug ,
nett , auch Fronr -
tzitze , sofort ges
Angebote unter
D 386 an T .-V
4— 5 -Zim .-Wohn .
ob . Gartenhaus
o . kinderreicher
Fam sof . gesucht
Ang . E 399 TV .

1 ob . 2 Zimmer ,
9 . möbl . , i . beft .
Wohnl ., mogl
sof . z. miet , ges . ,
nt . o . ohne Pens
Ang . m . Preis
u . T 408 a . TV

Zim . , gut möbl . ,
mit Heizung ob .
gutem Ofen unb

i Mchchchk |
l -Zim .- Wohnuug
m . Zentralh . ges .
Ang , 8 398 TV

1— 2 Z . m . Küche
sof . ges . Angeb .
an Rheinftt . 27 ,
3 . St ., b . Wolf .

Ehepaar , Reichs¬
angestellter . sucht
für sof . 1 bis 2
Zim . mit Küche ,
mögt freie Lage .
Miete b . 70 RM .
Angebote unter
A 647 Tagbl .-V .

„ Mit dir ist nichts mehr zu wollen !"
Jorg sah den

Freund erbittert an . „ Deine Schwester hatte recht , als Re
mir , ehe Re starb , noch sagte : Je älter der Mann wird , um
so bummer wird er in der Liebe , die Gescheitesten find immer
noch die Schulbuben .

"

( Fortsetzung folgt )

jene Gegenstände bann unb bann zur Versteigerung kommen Di «
Auktion , tote durch den Auktionator (Versteigerer ) geleitet wird ,i |t entweder freiwillig oder amtlich . Während die freiwillige
Auktion privaten Charakter trägt , ist unter der amtlichen meist
eine Zwangsversteigerung zu verstehen . Auf solchen Versteige -
rungen werden häufig gebrauchter Hausrat unb anbere Mobilien
verkauft , desgleichen aber auch bebauter unb unbebauter Grundbesitz .

Weniger bekannt dürfte aber sein , daß die Auktion im
Großhandel eine wesentliche Bedeutung besaß . Eingeführt
wurde fie durch die zu Beginn de » 17 . Jahrhunderts gegründete
Hollandisch - O st indische Kompanie , die die von ihr
aus Indien eingeführten Waren regelmäßig versteigern ließ .
Diesem Vorgehen schlossen fich in der Folgezeit weitere Länder
an . Später , als sich der Handel in Übersee — denn es waren
überseeische Erzeugnisse und Rohstoffe , die auf den Auktionen zum
Verkauf gelangten — immer mehr erweiterte , und als es dann
ichlteßlick möglich wurde , Waren in ihren Ursprungsländern zu
kaufen , hat die Auktion an Bedeutung für den Großhandel stark
verloren . Immerhin wurden noch bis Kriegsausbruch Überseeisch «
Produkte auf diese Weise verkauft . So spielten die W o l l -
auktionen in London eine erhebliche Rolle . Auch tn
Deutschland war der Handel zum Teil auf Auktionen angewiesen :
bekannt find zum Beispiel die Holzauktionen . Sonst aber
wurden tm wesentlichen nur leicht verderbliche Waren , wie Süd -
früchte und Seefische , und dies « auch nur an bestimmten Plätzen ,
versteigert .

Durch die seit bet Machtübernahme immer stärker «tngeschal -
tete Preisüberwachung ist ber Auktion von Großhandelswaren
nur noch ein beschränktes Tätigkeitsgebiet zugewiesen .
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THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater Wiesbaden :
Freitag . 21 Nov ., 18 — 20 .15 ühr :
„ Konto Glück “ . St R . E .

Residenz -Theater Wiesb . : Heute
Donnerstag . 20 . Nov ., 19 .15 bis
21 .10 . St R . n , 9 . Vorst . , Pr . L —
bis 3 .10 RM : Erstaufführung
„ Herr Varnhusen liquidiert “

Schauspiel in 3 Akten von Hans
Gobsch . Inscenierung : Hilmar
Manders . In den Hauptrollen :
Traute Fölß , Maria Demelin «
Hilmar Manders , Joachim Ernst .
Ernst v . Reck . Kurt Strehlen . —
Morgen Freitag , den 21 . Nov . :
Theater geschlossen .

Kurhaus . Morgen Freitag , den
21 . November 1941 . 11 .30 Uhr :
Schallplatten Konzert in der
Brun nen -Kolonnade , ausgeführt
vom Radio - u . Musikhaus A . L .
Ernst , Taunusstraße 13 . Kur¬
karten gültig . 16 — 17 45 ühr :
Konzert . Leitung : Mus . -Direktor
August Vogt . Eintrittspreis :
0 .75 RM , Dauer - u . Kurkarten
gültig . 19 Uhr großer Saal :
Meisterabend froher Unterhai
tung Rudi Schuricke , der be¬
liebte Lied und Schallplatten¬
sänger . Kurt Engel , der einzig
artige Meister des Xylophons .
Lothar Röhrig , der singende
Komiker am Flügel . Kapelle
Pepi Hubert Eintrittspreise :
1 — , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 3 .50 RM .

VARIETES

Scala . Groß -VarietÄ . Tägl . abends
7 .15 ühr Hohe Varietö Kunst ,
10 Attraktionen . „ Wiesbadener
Tagblatt “ schreibt : In der Scala
rollt für die zweite November¬
hälfte ein Programm ab , das so¬
wohl In seinem unterhaltenden
Teil , als auch in den zur Schau
gebrachten artistischen Num¬
mern ganz auf die heitere Note
ausgerichtet ist . Neue Vorver¬
kaufszeiten : täglich nachmittags
ab 4 Uhr . Mittwoch . Samstag
und Sonntag bei Nachmittag -
Vorstellungen Vorverkauf auch
vormittags von 11 — 1 Uhr , Scala -
Kasse . Telefon 25950 .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast : Der Film der Nation :
„ Heimkehr “ Ein Gust , ücicky
Film der Wien -Film der Ufa
mit Paula Wessely . Peter Peter
een . Attila Hörbiger . Ruth Hell
berg , C Raddatz . W Fuetterer
— ücickye menschlichstes , be -
glückendstes und ergreifendstes
preisgekröntes Meisterwerk . —
Vorher die neueste deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche
zu gelassen . Anfangszeiten : 15 .00 .
17 .15 . 19 .30 Uhr , So . 13 .00 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

Thalia - Theater Kirehgasse 72
2 . Woche ! „ Wir bitten zum
zum Tanz “ . Ein echtes Wiener
Lustspiel mit Hans Moser , Paul
Hörbiger , Elfte Mayerhofer , H .
Holt , Theod .Danegger , Spielleit :
Hubert Marischka (Ein Wien
Film im Verleih der Terra .) Die
neueste deutsche Wochenschau
„ Ganz Europa im Kampf gegen
den Bolschewismus !“ Wo 15 .00 .
17 .10 , 19 .30 Uhr . So . ab 13 ühr .
Jugendliche ab 14 J zugelassen .

Walhalla -Theater . 2 . Woche . Der
große Tobisfilm ..Ich klage an .“

Ein Film nach den Motiven
des Romans .Sendung und Ge
wissen " von Hellmuth Unger
Spielleitung : Wolfg Liebeneiner
Mit Paul Hartmann . Heidemarie
Hatheyer Matth Wieman , Ohr .
Kayssler . Charlotte Thiele . —
Neue Anfangszeiten wegen der
außerordentlichen Länge : 13 .30 .
16 .20 , 19 00 Uhr — Am Anfang
die Wochenschau Jugendliche
haben keinen Zutritt

Film - Palast . Schwalbaeher Str
spielt Donnerstag und Freitag ,
15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr , den lustigen
Tobisfilm „ Casanova heiratet “ .
Ein Viktor -de - Kowa -Film mit
Fita Benkhoff , Irene v . Meyen -
dorff , Lizzi Waldmüller , Karl
Schönbeck . Rich . Romanowsky ,
Hans Leibelt Günther Lüders ,
Paul Westermeier . Otto Gebühr ,
Herbert Ernst Groh . Eine amü¬
sante , von Witz und Laune
sprühends Filmkomödie von den
erheiternden und turbulenten
Erlebnissen eines Frauenlieb -
lings , der endlich Ruhe vor
seinen vielen Verehrerinnen
haben und heiraten will . — Die
neueste Wochenschau läuft am
Schluß des Programms . - Jugend
hat keinen Zutritt

Apollo . Moritzstraße 6 : Heute
letzter Tag ! Jugendliche zuge¬
lassen ! Das entzückende Lust¬
spiel : „ Die verschwundene Frau “

mit Paul Kemp . Lucie EnglG - h ,
Hans Moser , Theo Lingen , Oskar
Sima , Jupp Bussels , Trude Mar¬
len . - Ab Freitag : Ein Film voll
Schönheit . Anmut , Phantasie u .
einer starken Handlung : „ Wal
zer einer Nacht “ Erstaufführung
für Wiesbaden . Dazu die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . 14 .45
17 .00 , 19 .25 Uhr ._____________ _____

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Das Fräulein von Barnhelm “ .
Jugend hat Zutritt ._______ ____

Luna -Theater . Schwalbach . Str .57 :
„ Dein Leben gehört mir “ mit
Dorothea Wieck Karin Hardt
Ivan Petrovich K . Schönbeck .

Union - Theater Rheinstraße 47 :
„ Die Geyerwally “ .

Capitol , am Kurhaus . Heute
letzter Tag ! Der Film voll Froh
sinn und guter Laune : „ Die un
ruhigen Mädchen “ mit Ilse
Werner , Käthe v . Nagy , Hans
Moser , Theo Lingen , Lucie Eng
lisch . Nicht für Jugendliche ! —
Ab Freitag : Ein Film voll
Schönheit . Anmut , Phantasie u
einer starken Handlung : „ Wal
zer einer Nacht “

, Erstaufführung -
für Wiesbaden . Dazu die neueste
Wochenschau ! Beginn : Wo
14 .45 . 17 .00 , 19 .25 Uhr .

Park - Lichtspiele Wlesb .-Blebrich :
Spiel plan Dienstag bis Donners¬
tag Wiederaufführung . Ein Film
von Werner Kortwich . Peter
Hagen . Sepp Allgeier u . Walter
Gronostay „ Dorf im roten
Sturm “ (Friesennot ) . Was die
ser Film schildert , ist nichts
anderes als das Schicksal , das
uns alle getroffen hätte , wenn
der Führer nicht die Gefahr aus
dem Osten gebannt hätte . Die
neueste Wochenschau . Jugend
liehe ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn : Wo . tägl . 19 .30 Uhr
Mittwoch nachm . 3 Uhr .

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Feinde “ .

GASTSTÄTTEN

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags , 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -
Kapelle Joskör Babari .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908 .
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherungs -

.pflichtige . Zahlung unquittiert .
Rechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw Heilpraktiker .
Bei Krankenhausaufenthalt Ver¬
pflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen , Privatpatient !
Prospekte durch die Bezirks¬
direktion Wiesbaden , Michels
berg , Ecke Ijtnggasse . Ruf 23751

Solinger Stahl - und Silberwaren .
Feine Bestecke , Schmuck , Re¬
paraturen . Schleifen . Verchrom .
A . Scharff . Mühlgasse 15 . Fern -
sprechet 23041 . __________ _____

Blumenzwiebeln - Hyazinthen -
Narzissen - Neuheiten v . Tulpen
empfiehlt Samenhaus A . Mollath
Wiesbaden , Michelsberg 14 -16 .

Mehr Obst durch sachgemäße
Pflege des Obstbaums . Bücher
über Obstbau , sowie Garten -
büoher in reicher Auswahl ,
empfiehlt A . Mollath , Wiesbaden .
Michelsberg 14 -16 .__

Herren - Ausstattungen , feine Fer¬
tigkleidung . geschmackvoll , ge¬
diegen und preiswert , in reich¬
haltiger Auswahl . Kurowsky .
Wiesbaden , Wilhelmstraße 34.

Sprachenschule . Wilhelmstr . 50 .
Englisch , Französ ., Italienisch ,
Spanisch . Portugiesisch , Hol¬
ländisch , Schwedisch , Russisch ,
Deutsch (für Ausl .) — Anfänger
und Fortgeschr . . einzeln und in
kleinen Zirkeln . • Übersetzerngs -
büro , Telefon 26593 .____________

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291 , empfiehlt
Dauerwellen und Haarfärb

Ihre Füße pflegt Gilbert , der
Friseur mit der 40jährigen Er¬
fahrung . Kirch gasse 54 , Ein¬
gang Kl . Schwalbaeher Str . 2,
Tel . 22111 . Ärztlich empfohlen .

•Salus “ - . Gicht - , Rheuma -Tee .
hochwirksameKräutermischung ,
reich an Kalium , Natrium , Kie¬
sel - u . Ameisensäure . Bei Gicht ,
Rheuma , Hexenschuß , Ischias
usw . Erhältl . : Salus -Reformhaus
Friedrichstr . 18 , am Sehillerplatz

Schmuckkästchen , Langgasse 9 —
. . . na ja , Sie wissen schon : Ihre
Einkaufsstätte für S '1' " - ■
aller Art , in der Sie — dank
des reichsortierten Lagers — so
manch schönes Schmuckstück
finden . Weihnachten steht vor
der Tür und auch Sie " wehten
doch durch nette Geschenke
Freude bereiten . — Ihr Einkauf
in den Vormittagsstunden sichert
Ihnen eine noch sor -
Bedienung . „ SchmT ' '-1' 1' ’,"Rtc >ion “
Inh . A . Möller , Langgasse 9,
gegenüber Schützenhofstraße .

Kinderpflege - Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wisson ,
K . -Fr . -Ring/Luxemburgstr .,Götz ,
Dotzheimer Str .. Ecke Loreley -
ring , Schneider , Römerberg 2 -4.

Möbelaufbewahrung im beson¬
ders eingerichteten Lagerhaus
Wiesb . Möbelheim L . Retten -
mayer G . m . b . H „ Bahnhof -
str . 27 , Fernr . 59816 , 27012,27115

Schuhwerk für Landwirte . Beruf ,
Sport und Schale durch Schuh -
Kuhn , Bleichstraße 11 , Kirch¬
gasse 9 . Horst Wessel -Straße 28.

Kammei . das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfärben .
Taunusstraße 14 . Fernruf 22978 .

Seit 1864 J . u . G . Adrian . Spedi -
- tion . Möbeltransport , Lagerung .

Fernsprech Sammel -Nr , 59226 .

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert Radio -
Leffler , Kirchgasse 22 ._________

Achenbach u . Arnet . Marktstr . 12,
Damen — Herren — . Salon
Figaro “ . Telefon 26868 .

Stellenanggbote

| Weidlich? $ eriöiün
~

Stenotypistin für
josort aes . Sau -
Unternehmung
Mehlet GmbH ,
Dotzh Str . 167

Bürohilse ftdw
ges .Spielwarenh
Wiegel L Co . ,
(5t Buigjtr . 7

Sprechstundenhilfe
(zahnärztl . ) auch
Anfängerin , zum
1. 12.Nähe Mainz

gesucht Ang . u .
A 656 an T .-V .

Näherinnen , auch
halbtagsw , stellt
sof ein Man .«
fahrt ! Holighaus
Wtesbd . , Wald -
str 15. Tel 23422

Weitzzeugnäheritt ,
die auch Motor¬
stopfen fann , in
Dauerstell . ges .
Hotel Weitz Roh
A Kochbrunnen .

Korseitarbeiterin
und Maschinen¬
näherin , cd . auch
W Tage , sof ges .
L Guthmann ,
Schillerplatz 2 .

Binderin oder
sonstige Hilfe für
Blumengeschäft
gesucht bei Rob .
Schulze , Rat -
hausstrahe 10 .

Flickfrau gesucht
Borgt , Lang -
gasse 37 , 1.

Frauen u . Mödch
für leichte Ard . ,
auch halbtags ,
ges . Papterw .-
Fabr . Senneroein
Schwalb Str . 45

Kinderpflegerin ,
zuverl ., zu Ijähr .
Jungen gesucht .
Angeb an Frau
Liese,Beethoven -
stratze 16 ._________

Köchin einen Tag
in der Woche z.
Aushilfe gesucht .
Hotel Weih . Roh
A . Kochbrunnen .

Hausgehilfin , gut
empf , in Küche
u . Haush . etf . ,
mögl bald geh ,
evtl . z. Aushilfe
ob . a . tagsüber .
Frau Müller ,
Weinbergftr 19 ,
Telefon 23047

Hau,gehils „ nicht
unter 25 — 30 3 .,
durchaus zuverl .,
sofort ober zum
1. Dezember ges
Fichtestraße 8 .

Fran o Mädchen
etliche Stund in
flauen ! Saush .
aelucht . Kleber ,
Adolfsallee 40 .

Tüchtige Hausge¬
hilfin in gepfl
Haushalt zum
1. 1. 42 gesucht
Kochen nicht er¬
forderlich Bor -
zust . mit Zeugn
oormittag bis 11
Uhr , nachmitt
bis 5 Uhr bei
Ruthe sen . , Röß -
terstrahe 5 ._______

Housge ^ sin ,
kinderlieb , mögl
m . etw Kocht . , s
gepfl . Et . -Haush
sofort gesucht .
Reg .-Rat Lotz ,
W .-Biebr . , Ror -
mannenweg 7 .

Hausgehilfin , zu¬
verl . , kinderlieb ,
f . gepfl . Privat¬
haushalt gesucht .
Kochf nicht erf .
Hirster . Lortzing -
str . 4 . T 27666 .

Haushaltshilfe
sofort ges Jung ,
Kl Burgstr 2 , 1

Alleinmädchen o
Stütze , zuverl
älter , mit guten
Kocht ., in gepfl
Haush . gesucht
Telefon 23511 .
Borzustell . 9— 11
ob . 2— 8J4 Uhr
Rerobergstr . 9 , 1

Alleinmädchen ,
zuverläss älter ,
mit Kochkenntn
u . guter Erfahr
in allen haus -
wirtschaftlichen
Arbeiten ein -
schliehNch der
Behandlung bet
Wäsche , für halb
ober z. 1. 12 in
Dauerstellung
ges ^ Reibungen
unter Telefon
Wiesb 27785 b
9 Uhr früh ober
ab 8 Uhr abds

Stundenfr . , tüch¬
tig , zuverlässig ,
f . 3 —4x wöchtl
sofort gesucht .
Boigt , Lang -
gasie 37 , 1.

Stundenfrau 3x
wöchentlich ge -
sucht Bismarck -
ring 20 , Part .

Stnnbenfren ge¬
sucht Hotel Bier
Jahreszeiten

Putzfr . f . 3-4 St .
täglich gesucht .
Wäscherei Rund ,
Riehlstrahe 8 .

Putzfrau Büro -
puh en v . 1-3 Uhr
täglich gesucht .
Rah . Abelheid -
str . 61 , H Büro .

| Mimische Peisoiki ^
Hilfsarbeiter für

leichte Arb ges .
Fetz , Schreinerei
Moritzstraße 15 .

Buchhalterin , perfekt in der Masch -
Buchhaltung , sowie Schreibmaschine
u . Stenographie zum baldigen Ein¬
tritt , spätestens 1. Jan . 1942 , von
Erotzhandelsfirma ges . Aussicht auf
Dauerstellung . Gef . Angebote bitte
unter Einreichung v . Zeugnisabfchr .
und kurzgefaßtem Lebenslauf unter
A 664 an den Tagblatt -Verlag .

Steno -Sekretärinnen . Tücht Kräfte
von hiesiger Firma ab sofort oder
später gesucht Bewerberinnen müs¬
sen in Schreibmaschine u . Steno¬
gramm an schnelles und zuverläs¬
siges Arbeiten gewöhnt sein Kurze
Bewerbung mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und des Gehalts -
anspruches unter G 368 Tagbl .-Verl

Apotheken - sAnlern - fHelferin zu sof
ober später für lebh . Apoth .-Betrieb
gesucht . Angebote u . T 409 an ben
Tagblatt -Berlag .________________

Friseuse zur Aushilfe , auch für halbe
Tage , gesucht . Hans Zimmer , Wage -
mannstratze 2 . _____________________

Staat ! , gept . Säuglings - u . Kinder -
schwefter , 20 I . alt , übernimmt ab
15 . Jan . Privatpflege . Angebote an
Gudrun Gerhardt , Pfarrhaus Bosau
Eutin -Land , Bezirk Kiel .______ ___

Pflegerin , freund ! ., für leichte Pflege
älterer Dame tagsüber stundenweise

« Anruf Tel . 26067 zwischen
> 16 Uhr . _________________

Wir suchen für unseren Privathaus¬
halt ein zuverläss glicht zu funges
Fräulein , das durch gesammelte Er¬
fahrungen in der Lage ist , eine wirf -
liche Stütze zu sein Meldung nach ,
mittags im Filmpalast . Schwal -
bacher Str . 8 Bei Bewerbung ist
da , Arbeitsbuch vorzulegen .

Alleinmädcheu , älteres bevorzugt ,
ab 1 Dezember od . später in Dauer »
stellung gesucht Borstellung mit
Zeugnissen und Papieren nachmit¬
tags ab 3 Uhr , außer Samstag u .
Sonntag Kern , Adelheidstraße 28 .
Telefon 24231 ___

Kücheumädcheu od . auch ältere Frau
evtl , auch für halbe Tage sofort
gesucht Sanatorium am Grünweg ,
Dr . Hofmann . Steubenstratze 20 .

Küchenhilfe ganze oder halbe Tage
für sofort gesucht . Mühlgasse 15 .
Kochkenntnisie nicht erforderlich .

Putzfrauen , auch für halbe Tage stellt
sofort ein L . Schellenberg

' sche Buch¬
druckerei . Wiesbadener Tagblatt ,
Tagbl .-Kontor , Schalterhalle rechts .

Seefische . Ausgabe : Freitag , den 21 November . Dienst .
21. , 551 — 710 , Dienst , H . 3041 — 3150 , Fleisch 6731 — 6865 ,
Frickels Fischhallen 13 001 - 13 800 , öen « 23 851 - 24 050 ,
Nordsee 30 531 — 31 270 , Schaaf 40 526 - 40 700 , Schläfer
43 311 — 43 410 , Wolter 44 756 - 44 878 , Fricke ! jr . 51126
bis 51 490 , Berg 53 001 — 53 183 , Paulus , Biebrich 53 531
bis 53 605 , David , Biebrich 57 311 — 57 410 , Schröder
59 993 — 60 105 , Neuhaus 61 656 — 61 683 , Fechter 64153
bis 64 200 , Stiehl 65 948 - 66 005 , Krüger 68 787 — 68 817 ,
Jecke ! 70 161 — 70 196 , Steinerner 71 947 — 71980 , Veite
73 176 — 73 200 , Lambrich 74 186 — 74 210 , Klepper 44 397
bis 44 440 . Am Tage des Nummernaufrufs nicht ab¬
geholte Ware wird nicht nachgeliefert . Bitte Papier
zum Einpacken mitbringen ! Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel , Rheinstraße 36 , 2 . Stock .

Arbeiter ob . Arbeiterinnen für ganze
ober halbe Tage gesucht . Hugo
Wagner , Kartei - Fabrik . Waldstr 6 .

Hilfsarbeiter (auch älterer ) für so-
fort gesucht . Mühlgasse 15 .________

Mann oder Frau ganze ober halbe
Tage zum Flaschenspülen gesucht .
( Wasier wird angewärmt .) Schütz ,
Kais . -Frdr . -Ring 70 . Telefon 26331 .

Schulentlasiener Junge für leichte
Arbeiten nachmittags fofort gesucht .
Schellenbetg am Martt .___________

Mitarbeiter ( in ) , kaufm . auch Hand¬
werk !. , gesucht E Klapper , Weber -
gatze 37 , Ausstellsäle und Laden
Kirchgasse 54 . __________________

Mitarbeiter für Werbetätigkeit sof
gesucht . Fester Zuschuß , Reisespesen
und Provision wird geboten . Ang .
un ' --- \ 616 an den Tagbl .-Verlag

Tapezierer zur Unterstützung des
Vorarbeiters sof gesucht Matratzen -
fabrik Holighaus , Wiesbaden .' Wald -
stratze 56 , Telefon 23422 .____________

Mehrere Wachmänner , zuverlässig ,
für sof gesucht Wiesbadener Wach -
u . Schlietzgesellschaft , Schillerplatz 2 ,
Rui 27832 .________________________

Männl . Hilfskraft , tücht . , gut empf . ,
für Lager und Versand gesucht An -
gebote u A 655 an den Tagbl .-Verl

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Umtausch von Kartoffelbestellscheinen . In Durchführung
bet von dem Landesernährungsamt Hetzen angeord -
neten und in den hiesigen Tageszeitungen bekannt¬

gegebenen Matznahmen zur gleichmäßigen Versorgung
der Verbraucher mit Speisekartoffeln wird sür den
Stadttreis Wiesbaden bestimmt . 1. Verbraucher , die
keine Kartoffeln zur Einkellerung bezogen haben , kön¬
nen den Kartoffelbestellschein und den zugehörigen
weißen Einkaufsausweis mit anhängender Empfangs¬
bestätigung in einen orangefarbenen „Einkautsaus -
weis für Kartoffeln im Kleinverkauf " nach den An¬
fangsbuchstaben ihrer Zunamen in folgender Reihen¬
folge umtauschen : in Wiesbaden -Alt und Wiesbaden -

Biebrich : A — D Montag , 24 November 1941 , E — He
Dienstag , 25 . November 1941 , Hi — K Mittwoch , 26 . No¬
vember 1911 , L — Q Donnerstag , 27 . November 1941 ,
R — Sp Freitag , 28 November 1941 , St — Z Samstag ,
29 . November 1941 . Die Ausgabe findet in Wiesbad .-
Alt im Rundsaal des Paulinenschlötzchens in der Zeit
von 8 bis 12 .30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr , in Wies¬
baden -Biebrich im Rathaus während der üblichen
Dienststunden ftatt ; in den übrigen Stadtbezirken wer¬
den Anträge auf Umtausch von Montag , 24 . Novem¬
ber , bis Mittwoch . 26 November , bei den örtlichen
Verwaltungsstellen während der Vormittagsdienststun -
den entgegengenommen . Borzulegen sind der weiße
„ Personalausweis für die Lebensmittelversorgung

"

und bet Kattoffelbestellschein mit dem zugehörigen
weißen Einkaufsausweis für Kartoffeln nebst an -

hängender Empfangsbestätigung zum Kattoffelbestell¬
schein . 2 . In den zur Ausgabe gelangenden orange¬
farbenen Einkaussausweis für Kartoffeln wird die
Personenzahl eines jeden Haushalts burch das Er¬
nährungsamt eingetragen . Der Haushaltsvorstand ist
verpflichtet , seinen Namen selbst einzutragen . Ein »
kaufsausweise ohne Namenseintragung find ungültig
und dürfen daher nicht beliefert werden . Die Ein¬
kaufsausweise sind nicht übertragbar . 3. Die zur Aus¬
gabe kommenden orangefarbenen Einkaufsausweife
Mützen bei dem gleichen Kleinverteiler zur Abstempe¬
lung vorgelegt werden bei dem der Verbraucher schon
auf Gründ des vorläufigen weißen Einkaufsauswetfes
als Kunde eingetragen war . 4. Auf den weißen Ein -
kaufsausweis dürfen noch bis zum Umtausch in einen
orangefarbenen Einkaufsausweis Kartoffeln abgege¬
ben und bezogen werden , jedoch spätestens bis zum
29 . November . Mit diesem läge verlieren die weißen
Einkaufsausweife ihre Gültigkeit . Von diesem Zeit¬
punkt ab tritt für den Kartoffeleinkauf im kleinen die
in meiner Bekanntmachung vom 25 . Oktober 1941 an¬
gekündigte Bindung der Verbraucher an den Klein¬
verteiler , bei dem sie sich in die Kundenliste haben
eintragen latzen , in Kraft . 5 . Juden erhalten die
orangefarbenen Einkaufsausweise in bet Ausgabestelle
für jüdische Haushalte . Sie dürfen nur noch auf dem
Markt in der Zeit von 12 bis 14 Uhr einlaufen . So¬
fern sie bereits bei einem sonstigen Kleinverteiler in
die Kundenliste eingetragen find , muffen sie sich dort
löschen und bei einem Marktstandinhaber etniragen
lassen . Der Kleinverteiler hat die Löschung auf dem
Kartoffeleinkaufsausweis kenntlich zu machen . 6 . 8er -
braucher , die nur einen Teil der Einkellerungskartossein
bezogen haben , dürfen einen orangefarbenen Einkauf »,
ausweis erst bann beantragen , wenn die eingekellerten
Kartoffeln restlos verbraucht sinb . Diese Verbraucher
müssen bei bet Antragstellung eine entsprechende Ver¬

sicherung abgeben . Für diesen Umtausch werden be¬
sondere Ausgabestellen nicht eingerichtet ; vielmehr ist
der Umtausch bei der für den Verbraucher zuständigen
Kartenausgabestelle von Fall zu Fall zu beantragen ,
das ist für Wiesbaden -Alt die Ausgabestelle Markt¬
straße 16 , und für die eingemeinbeten Stadtbezirke die
örtliche Verwaltungsstelle . Zuwiderhandlungen werden
nach den geltenden Bestimmungen bestraft . Wies ,
baden , den 19 . November 1941 . Der Oberbürgermeister .
Ernährungsamt .

Dame i . 16 Be¬
rufs ! sucht Vi o .
% Tagsbeschäft
Steno -, Schreid -
masch .- , Buchh .-
Kenntn . vorhd
Angeb u . B 307
an Tagbl -Verl .

Same , Auf . 50 ,
Kenntn i .Buchs .,
Schreibmasch ., g .
Handschr ., sucht
Besch . , cd . Halbt .
Ang . W 408 TL .

| MmW

Rückwanderer , 35
I ., leb ., intell .,
gute Erscheing .,
Deutsch, Jtal . ,
Französisch fpt
möchte Hotelfach
aufgeben unb
sucht sofort ober
später eine reut .
Beschäftig . Ang .
u . A 665 a , TL .

Rentner , Berufs¬
kfm ., sucht ganz -
ob ._ halbtäg . Be¬
schäftig . a . Büro .
Ang . K 409 TV .

Zur Schnerbeseit .
b . Schnees . L sich
sch. jetzt Männer

u . Frauen meld
Vergütung von
Bereitschaftsgeld
Bürgerst .- Retnig
Luxemburgstr 7

Hausdiener - Ver¬
tretung m . Heiz .-
Bedienung für
jeden Sonntag
gesucht . Hotel
„ Weißes Roß "

,
am Kochbrunnen

Heizer jed . Sonn¬
tag zur Aus¬
hilfe ges . Hotel
Weißes Roß ,
A . Kochbrunnen .

Aelt . Mann , um¬
sichtig , energisch ,
sucht Posten als
Aufseher , Pfört -
ner , Wächt ., auch
Schreibarb . verr
Ang . T 412 TB .

Mann , kräftig , in
Dauerftellg . ge¬
sucht z. Holen u .
Fortbriimen der
Wäsche .Wäscherei
Sedanplatz 4 , im
Hof .____________

Vermiedenes |
Welcher Schneider

wendet Anzugt
Ang . W 399 TB

StellWOihe Wer näht Herren¬
hemden ? Ang u
D 398 an TB| Weidlich« tofonra

Lausjunge oder
Mädch . z. Austr .
v . Blumen ges .
Blumenhaus H .
Peute » , Adel »
h - idftr . 36 , Ecke
Moritzstraße .

Verkäuferin über¬
nimmt a . Neben -
beschästig . bas
Kassieren v . Bei¬
trägen f . Lerfich .
Ang . H 412 TV .

P >» na , 6 M mtl .
Staubsauger 1.50
täglich , Schreib¬
masch L — tägl .
Hemmen , Neu¬
sätze 5 .

Wenn auch

weniger - ,

jedenfalls !

gut rauchen ! f

Die deutschen

Banken und Bankiers

verdienen Dein

Vertrauen

äpa/re Sei
derSSa/nk !

DIE BANK IST
» EIN FREUND

den Tag durcheilen muß ,

ärgert sich besonders beim

Rasieren über unnötige
Zeitverluste . Rasuline be¬

freit Sie schnell , schmerz¬

los und hautschonend von
dem tflgRdien Bartwuchs .
In allen Fachgeschäften .
Preis 50 Pf ., beschr . liefert ) .

USCHASGmbH ., BERLIN 0112

Rtäuterfaren :
Haustee , Pfefferminztee ,
Nerventee , Schlankheitstee ,
Schweißtee , Blutreinigungstee

Fachdrogerien
Jönke , Kaiser - Friedr . - Ring 30
Alexi , Michelsberg 9

miANGEX SIE ES IM FACHGESCHÄFT

KOHLEPAPIER
v

hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit
rollt sich nicht schreibt schön

Seha

altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 , 3 .40 RM

Zn haben in alLApotheken .
Drog . Alexi ; Drog .Cramer :
Scharnhorst Drog . ; Drog
lünke ; Drog .Mühlenkamp ;
Drog .Rüger : Schloß Drog . :
Drog . Sturz ; Salns -Rfh . :
Kellers Rfh . ; Rfh . Lotz :
Bfh . Mattke ; Kneipp Rfh
Meyrer ; Rfh . Stegmayer ;
Drog .Roth hanpt . Bierstadt
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FAMILIEhl ANZEIGEN » ertönfe

Wilhelmstr . 3/5 ,
Part . , b . Helm .

y

it . Adr . im

TABLETTEK

Rheuma - Gicht

Neuralgien
Erkältungs ? A

Krankheiten, ^

■ ■ ■ ■

lllllllllll

li I

wurde
Krank -
Jahren

Schon die
Schulkinder

Gut rasiert -

gut gelaunt ?

müssen es lernen ,
täglich ihre Schuhe

sorgfältig zu reini¬

gen und zu pflegen ,
damit sie länger
halten .

z . B . für Kinder bit zui71 6 .
Monat für 12 Tage oder 60 Mahl¬

zeiten . Die Kleinen gedeihen gut bei

„ Kufeke " und die Mütter sparen
Mühen , Sorgen und Geld .

RM 40 000 . - u . RM 50 000 .- auf
1. Hypothek zu 4 bei voller
Auszahlung sofort zu vergeben .
Eugen Bier , Immobilien , Friedrich -
ftraße 48 , 1 , Telefon 27196 .

Rodelschlitten , 2-
b . 3sttz . , u . Schrk .
m . o. oh . Spieg . ,
zu k. ges . Peter ,
Blücherftraße 6.

Nach kurzem schwerem Leiden
verschied am Dienstag mein
lieber Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Schwieger¬
vater . Großvater , Schwager
und Onkel

Karl Gögelein
Schneider

im Alter von 59 Jahren .
In tiefer Trauer : Henriette
Gögelein , geb . Lippert , Willi
Gögelein u . Frau Adolfine ,
Fritz Gögelein u . Fr . Käthe ,
Hermann Gögelein n . Frau
Gretel , Karl Gögelein und
Frau Erna , Kurt Gögelein ,
Rudi Gögelein , Lina Göge¬
lein , Lotte Gögelein und
alle Verwandten .

W .-Freudenberg , 19 . Nov . 1941 .
Fliederweg 49
Die Beerdigung findet am
Freitag . 21 . Nov . , 15 Uhr , auf
dem Waldfriedhof in Wiesb .-
Dotzheim statt .

Nach Gottes heiligem Willen
starb nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe , treube¬
sorgte Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Cousine

Frau Anna Stahl
geb . Kremer

im 72 . Lebensjahr ,
In tiefer Trauer :
Johann Stahl , Barbara Stahl ,
Katharina Fischbach , geb .
Stahl , Josef Fischbach u .
Enkelkinder .

Ostrich , W .-Sonnenberg , den
18 . November 1941 .

Gaskocher , 2fl .,wen ., gebr ., mii
Tisch preisw . zu
verk . Besichtig .

Harnsäure
Ito Obemafl , Gicht , Rheuma .
Mesen -, Darmkatarrh , sowie
Arterienverkalkung , Saures
Brennen , Gallen - u . Nieren -
steine sind Zeichen schlechte »
Magenpflege . Mit

Sol digestiv « »

Nattermann

bereitet man rkh ein Heil¬
wasser , das übermäßige Harn¬
säure ausschwemmt , das Blut u ,
die Säfte reinigt u. den Magen
richtig pflegt . Die wohltuende
Wirkung ist bald festgestete ,
Glas :1 -2SRM in Apoth .u .Drog .

# Treppensteigen verlangt ein kräf¬
tige « Herz . Bel nervösen Be¬

rn «chwerden , wie Herzklopfen ,
fJ Herzstechen , Herzdrvok , Herz¬
sohmerzen , euch bei Arterienverkal¬
kung hat Toledol schon vielen Besse¬
rung gebracht . Fl . RM2.10 In Apoth .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , die vielen Kranz - u ,
Blumenspenden beim Heim¬
gang meiner lieben Frau , un¬
serer guten unvergeßlichen
Mutter , Frau Karoline Mari -
nucci , geb . Dörr , sowie allen
denen , die unserer lieben
Entschlafenen das letzte Ge¬
leit gaben , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .
Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Raphael Marlnuecl
W .-Sonnenberg , 20 . Nov . 1941 .

Persianermantel
ob schm. Fohlen -
mant . , gut erh . ,
Er . 44 z. t . ges .
Ang . unt . 8 406
an Tagbl -Berl .

D .-Pelzmantel ,
bkl . , Er . 46 , g . e .,
zu kauf , gesucht .
Ang . S 403 TB .

unser aller Sonnenschein ,
plötzlich und unerwartet aus
unserer Mitte genommen . Es
ist bestimmt in Gottes Rat ,
daß man vom Liebsten was
man hat . muß scheiden .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Familie Robert Wink

W . -Kloppenheim (Schulstr .18 ) ,
W .-Sonnenberg , 20 . Nov . 1941 .
Die Beerdigung findet Frei¬
tag , 21 . Nov . , naehm . 2 .30 Uhr
auf dem Friedhof in Wiesb .-
Kloppenheim statt .

Am 18 . November
nach kurzer schwerer
heit im Alter von 8 %
unsere liebe

Gisela

Pelzmantel , neu¬
wert ., Er . 44 46 ,
zu kauf , gesucht
Ang . G 401 TV

Schaftstiefel , g . e .,
Gr . 45 — 46 , zu
kauf . ges . Preis -
ang . K 411 TV .

talytöfen i . fed .
Menge zu kaufen
gesucht . Adr . im
Tagbl . -VI . Vg

Rohhaarmatratzen
wenn auch Drell
schadhaft , z. kauf .

e Peter ,
rstrahe 6.

Telefon 29244 ,

Blechiriefkasteu
zu kauf , gesucht
Ang . F 389 TV

Wohnungstausch .
Biete in Wies ,
baden sch. Wohn .
(4 Zim . m . Kü .)
Preis 65 Mk . —

Suche in Kassel
8 —4- Z .-Wohn .,
auch m . Heizung .
Ang . u . B 412
an Togbl .-Berl .

Kinder - Schuhe ,
hoch , gebraucht ,
Er . 26 bis 34 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 398 TV .

Kartons , stabil , i .
versch . Erötzen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 405 TV .

Pelzmantel , neu¬
wert . , br . , 40 -42 ,
u . gut erhalten ,
warm . Bettjäckch .
zu kauf gesucht .
Äng . H 405 TV .

Sette 8 Rr . 273

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme
sowie für die Kranz - und
Blumenspenden beim Hin¬
scheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

August Scheid u . Kinder
Wiesbaden , den 19 . Nov . 1941 .
Schwalbacher Str . 47 .

Lisenbahnanlage ,
Uhrw ., Märklin ,
Sp .0 , Kn .-Loden -
mtl ., dklbl . , 1 P .
br . Halbsch ., 34 ,
a . g . erh ., z. vk .
Frau Hausmann
Er . Burgstr . 9 , 1.

Drilling , möglichst
Kl . 8/57/16 , mit
Zielfernrohr zu
kaufen ges . Ang .
u , M 404 T .-VI .

Reißzeug , großes
u . gut erhalten .,
zu kauf , gesucht -

Ang . E 404 TV .

1,3 Mercedes —
Heck neu über¬
holt , zu verkauf .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Vu

Knabenschuh «, Er .
38 , gut erhalten ,
zu verk . Anzus .
von 15— 17 Uhr .
Danz , Luxem ,
burgstrahe 6 .

MhiHlWtflMl
Tausch -Wohnung .
Biete i . Biebrich
in neuzeitlichem
Haus sch. 3-Zim -
Wohn . mit Bad ,
gegen ebensolche
in Wiesbaden .
Ang u . M 400
an Taghl .-Lerl .

Hochherrschastl . Einfamilienhaus mit
etwa 6 Wohn - u reichlichen Neben¬
räumen in bester Wohnlage Wies¬
badens zu kaufen gesucht . Haus
mühte einige Monate nach Kriegs¬
ende beziehbar sein . Evtl , kommt
auch ein entsprechendes Zweifam .»
Haus mit später freier Wohnung
oder umzubauendes Haus in Frage .
Ausführliche Angebote erbeten unt .
A 630 an den Tagblatt -Verlag .

Kinder -Filmapp ,
mit Filmen ,
Spiele , Bücher
zu verk . Kaiser -
Friedr .-Ring 23 ,
3. St . Freitag
nachm . 4 -7 Uhr .

Heizofen , elektr . ,
zu ve . Tannen -
strahe 11 , Part .

EU
11 V

Ski -Schuhe , wen .
getragen , Er . 43
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . M 404
an Tagbl .-Verl .

Ski gesucht . Pr .-
Ang . u . W 411
an Tagbl .-Verl .

Leica 3 . 3a oder
Contax z k. ges
ev . m . Eintausch
von Retina 2 .
Ang . u . W 410
an Tagbl .-Verl .

Wecker u . größer .
Rohrplattenkoff .
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E 410 an T .-V

Rollfilm -Kamera
oder Kleinbild -
kameea zu kauf ,
gesucht Eustav -
Freptag -Str . 18 .

Photo -App . zu k.
gesucht . Eütting ,
Martinstrahe 6 .

Küchenherd , weih ,
mit Easanbau ,
2 Fl . , Abzug lks .
neuw ., und Eas -
backherd , 3 Fl .,
z. vk . Bismarck -
ring 28 , Kans .

Küchenherd z. vk .
Kranzplatz 1,
Laden , vormitt .

Gaskocher , 2flam .,
Petr . -Tischlampe
zu verk . Arndt -
strahe 1, Laden .

4 Schreibt .-Lamp .
gebr ., f . Büro g .,
sow . 1 mod . Z .-
Lampe , Deckenb .
vk . Schmoelder ,
Wsb . - Biebrich ,
Skagerrakstr . 6 .
Telefon 60262 ,

1 Teppich , 3x2,06
Meter , nm ., und
2 schw . Abend¬
kleider , a . g . e .,
zu verk . Angeb
u . 8 409 T .-Vl .

Tanzschuhe , g . e .
Er . 39 -40 , weih
o . goto , zu kau .
gesucht . Ang . u .
E 409 an T .-Vl .

Damen - Schuhe ,
hohe , gebraucht ,
Absatz % hoch o .
flach , Er , 39 — 41 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . L 398 TV .

Kl .-Auto , DKW .,
2 Sitze , 2 Rots . ,
gut . Zust . , zu vk .
Kersten , Frank -
furter Str . 85 , 2

Motorrad DKW .,
200 ccm , prima
Zust ., umständeh .
billig abzugeben .
Weih , Hermann -
strahe 16 , Part .

Kd .-Klappstühlch . ,
gut erhalten , zu
verk . Anzusehen
vormitt . Fuhr .
Bismarckr . 9 , 1.

Kinderwagen , neu
modern , zu verk .
Mildenbergei ,
Schwalb .Str .46,3

Kinderwagen , gt .
erh ., BiU . zu vk .
Riehlstraße 13 b .
Boitel .

Diegute Warecrosden Sidol-Werken

H .-Wintermantel ,
schw. , fast neu ,
zu verkaufen .
Bücherl , Bülow -
strahe 4 .

, Diaua - -Luftge « ehr , Schlittschuhe ,
Rodelschlitten , Elobus , Weihnachts¬
krippe , Puppenküche . Schülergeige
mit Kasten , Uhrwerks -Eisenbahn
Spur I m . Zubeh . , Märklin -Metall -
Baukaften Nr . 3 , Meqers -Konverk .-
Lexikon ( 14 Bände ) , Rehgeweihe
(seltene Stücke ) , Stehlampe , Mess .»
Lüster , Spiegel 80 :100 , versch . Öl¬
gemälde , Rindleder -Klubsofa , zu
verkaufen Kirchgaste 29 , 2 .

H .-Pelzkr . , g . erh .
schw . . zu kauf , g
Ang . u . B 407
an Tagbl .-Verl .

Damen - Mantel ,
Er . 44 -46 , 2 K .-
M . (6 u . 10 I .
alt ) , getrag . , zu
kaufen gesucht .
Ang . L 409 TV .

Wintermant . dkl .
f . mittelgr . Fig .,
Lrustumf . 85 cm ,
u . Schuhe (40 ) ,
a . nur g . e . , ge
Ang . W 407 TV .

Wintermantel ,
Er . 48 -50 , g «.,
zu kauf , gesucht .
Ang , L 408 TV

Mädch .-W . -Mant .
15/16 I . , D .-W .-
Kleid 40/42 . all .

§
ut erh gesucht .
lng . W 406 TV .

Leere Pack -Karton in verschiedenen
Eröhen hat laufend abzugeben
Paul Krause , Weftendstrahe 13 ,
Telefon 22 100 .

Gold , Silber und
Brillanten kaust
Goldschmied 3 .
Fuchs . Lang -
gaste 5, Ank .-G
A u . C 41/10550

i It « Tasten und
Eläser m . Wiesb .
Ansichten gesucht .
Ang . T 400 TV .

Mikroskop , neu o .
neuro ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 405 an T .-Vl .

Msnvr ^ Angt» V ' »
beim L: 1 ' *. t . \

x v Vanillinzurker
■Set'se/ -.ossl !s ' ' ,8f! Hanieln

Schal , Hermelin ,
neuro ., sehr wert¬
voll , f . Theater
und Gesellschaft ,
geeig . als Weih -
nachtsgesch ., prw .

. zu verk . Ang . u .
S 412 an T .-Vl .

Wollweste , neuw .,
Eröhe 42—44 , zu
verkaufen zroisch .
12 und 1 Uhr .
Adr , T .-Vl . Wa

3 P .Strahenschuhe
( Gr . 44 ) , Wint .-
Mantel , Trench -
Coat , Sportanz .
mit zwei Hosen ,
Gürtel u . Hemd ,
dkl . Anzug für
17-18 }. Jungen ,
alles gut erhalt . ,
zu verk . Adresse
i . Tagbl .-Vl . Vz

Kinder - Schlitten
zu kauf gesucht
Ang T 406 TV

Schaukelpferd und
Dreirad , gut er¬
halten , zu kauf
gesucht . Adresse
im T .-Verl . Wb

Weihnachts -Spiel¬
uhr als Ehrist -
baumständer zu
kauf , ges Preis -
ang . M 402 TV .

Weichen , Schien .,
elettr . . u . Zubeh
f. 00 Eisenbahn
zu kauf , gesucht .
Ang , D 408 TV .

Küche zur Grün¬
dung ein . Haus¬
haltes zu kaufen
gesucht . Ang . u .
8 405 an T .-Vl .

Schreibtisch , Klei¬
derschränke , BÜ -

BestattungsanstaltWilhelmVogler
Blücherplatz 4, Anruf 25300 ,

. übernimmt Bestattungen aller
Art , Überführung mit eigenen
Leichenautos .

Beste ttungsgesehäft Lind , Stein¬
gasse 18 , Telefon 23223 .

Bestattungs - Anstalt Jae . Keller .
Telefon 23824 . Übernahme aller
Bestattungsangelegenheiten . —
Roonstraße 22 .

Hypothekenkapital für jeden Zweck ,
os Auszahlung , vermittelt Scheller ,

Fachbüro für Hypotheken . Kleine
Burgstrahe 5 , Telefon 23559 .

El . Eisenbahn b .
70 . und Kinder -
Dreirad zu kauf ,
gesucht Ang . u .
K 405 an TVl .

Indianer - Anzug
für 8jährigen zu
kaufen gesucht
Fernspr . 21694 .

Schreibmaschine ,
gebr ., z. kauf ges
Preisangeb mit
Markenang erb
u A 603 T -V

Kd .-Rähmasch . u .
Kd -Dreirad , gut
erh . , zu k. ges .
Ang . E 412 TV .

Nähmaschine , gut
erh ., bis 1. Dez . ,
auch früher , gef .

Stau H . Ernmel -
einz , Frauen -

stein , Burgstr . 25

Fön , 220 « . , Brot¬
röster , 220 oder
110 V . . Heizkiss . ,
110 - 130 V ges .
Wändt , Hilda -
straße 25 ._______

Sasheizofen , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht Ang . u .
H 402 an T .-Vl .

SSulenofen und
Herd zu kaufen
gesucht Bismarck -
ring 28 . Kaus .

Heizkörper , zirka
10— 12 Rippen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . B 408 TV .

Heizplatte u . elekt .
Kocher f . Gleich¬
strom zu k. ges .
Ang . K 412 TB .

Badeeinricht . mit
Gas zu kauf . ges .
Ang . M 408 TV .

L— Ellcnboflcngow

Briefmarken - Ankaus v Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Bries -
markenhaus Di Becker . Langgasse 56 .
Telefon 26683 ________________

Klaviere , alte Schallplatten , Photo¬
apparate , Operngläser , Feldstecher ,
eis .Weinschrank . Koffergrammophon ,
Radio - Geräte , Spielsachen , kauft
Klapper , Taunusstr . 40 , Tel 28459

Radioschrank , modern , mit Laufwerk ,
sowie runder oder ovaler Tisch mit
Vierkantbeinen zu kaufen gesucht .
Preisangebote u Größe u D 12828
an Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

Gute Llgemälde u . 1 Orient -Teppich
nut aus Privathand von Sammler
zu kaufen gesucht Angebote mit ge¬
nauer Beschreibung u . Preisangabe
erb u . A 666 an den Tagbl .-Verl .

URSULA — ELISABETH
I 19 . November 1941 . Unsere
Ursula ist angekommen . In dank¬
barer Freude zeigen an : Gustl
Baum , geb . Dewald , Kurt Baum .
Wiesbaden . Georg - August -Str . 4 ,
z . Z . Paulinenstift .______________

Als Vermählte grüßen Ludwig
Scholl , Elsa Scholl , geb . Knögel .
Wiesbaden , den 20 . Nov . 1941 .
Bleichstraße 31 .________________

Für die vielen Aufmerksamkeiten
und Geschenke anläßlich meines
90 . Geburtstages , sage ich allen
meinen besten Dank .

Frau Susanne Schnell .
W . -Dotzheim . Wilhelmstraße 19 .

Pa - tgelllche |
Obst » Garten zu

pachten ob . kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 399 an T .-Vl .

Lagerplatz , Nähe
Westbahnhof , zu
pachten gesucht .
Ang . A 660 TL .

Kl . Garten , Nähe
Dürerplatz , zu
pachten gesucht .
Ang . G 407 TB .

ZmnoMeii

Ackerland , 25 bis
30 Ruten , zu
kaufen oder zu
pachten gesucht i .
Aukamm . Ang .
u . B 411 T .-Vl .

Wiuterüberzieher
für gr . Figur ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , G 400 TV .

Dame » - Gummi -
Mantel , Er .44/46
sof . zu kauf . ges .
Ang . T 403 TB .

Kn .- a . « Sdchkl . ,
Spielz . , Schlitt¬
schuhe , all . gebr .,
v . kindyrr . Farn ,
ges Ang , Post -
lagerkyrie 358 .

Damenkleid , «leg .
( Er . 40 ) , neuw .,
beste Stoffqual .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D 406
an Tagbl .-Berl .

« leg . Wollkleid ,
Er . 42 -44 , Herr -
Strickweste , Gr .
48 -50 , beid sehr
gut erh . z. k. ges .
Tel . 23948

Kleidung , warm ,
für Mädchen v .
13 Jahren u . Er .
48 , all . gt . erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 402 TB .

Anzug , neuro . , Er .
48 -50 u . guterh .
Halbsch . Er . 42
bis 43 z. k. ges .
Ang H 406 TL .

Petroleum - Ofen
( neu ) m . Kanne
u . Inh zu verk .
Schlichterstr . 5 .
Part . , vormitt .

Wassersteiu .Sand -

KW &
zugeben Scharn -
horststr . 24 , 2 r .

| Kausgchche |
Hing , goto . ( evtl .

Antik ) oder an¬
deres Schmuck -
tiick von Privat
iu kauf , gesucht ,
stramer , Rhein -
traße 2 . — Tele -
ön 23583 .

Altgold , Silber u .
Dublee kauft
Eoldschmiedemstr
E . Struck ,
Michelsberg 15 .
(5 S C 40/9004 .

Goldschmuck , Alt .
goto und Silber
und Brillanten
kauft Joh . Kühn ,
Webergast « 35 .
En . g . 28156 .

« ltgold - , Silber ,
u . Doublee -Ank
Weiler u . go ,
Langg . 6 , Halte -
telleMichelsberg

EBg 40/14405

Aktentasche,Leder ,
Brieftasche,mitt . -
gr . Koffer zu
kaufen gesucht .
Keßler , Rüdes -
heimer Str . 15 .

Flaschenzug und
Kabelroinde zu
kauf ges . Spedi -
teut Adolf Beck ,
Wiesb .-Biebrich ,
Horst - Weste ! -
Str . 28 . T . 60062

Kleine Waag « zu
lauf . ges . Ang
u . D 409 T .-B .

Herren - Fahrrad
Foto u . Schreib¬
tisch zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . L 405 TL .

Herren -Rad , H .-
Regenmantel,44 ,

Bekleid , f . 8jähr .
Jung . , Arbeits -
fchuhe41 -42,Eouch
2 Steppdeck . , a .
t g Zust . , z. k. g .
Ang . E 407 TV .

Mädchen , 20 I . ,
sucht Kameradin .
Ang . K 406 TV .

Zuckerkrank ?
ThalyherbaRr .22
Thalyherba -
Kurkräuter er¬
höhen die Tole¬
ranz für Kohle¬
hydrate beträcht¬
lich . Verlangen
Cie bitte das
Kräuter -Sonder -
hest ! Thalysta
Alleinverkauf :
Reform • Hau ,
Robert Wenter ,
Wiesbaden , Ecke
Eoldgaste und
Erabenstraße .

Wer nimmt klein .
Sofa und Tisch
mit nach Lim¬
burg a . d . L ?
Laux , Rieder -
waldstr . 4 , 1.

Blonde Modelle
z. Wasserroellen
und Ondulieren
sucht Käthe I
Schalles -Scheibel I
Langgass « 37 , 1 . 1

Wer strickt Hm .- 1
Pullover schick n . I
gut ? Angeb . u . I
F 409 an T .-V .

Pfund - u . Stück - 1
wüsche liefert I
Eroßroäsch . Dörr I
Wbd . - Bierstadt ,
Filiale Klaren - 1
thaler Str . 4.

Dam .-Fahrrad u .
Nähmasch . in gt .
Zust . zu k. ges .
Ang . W 4Q1 TV .

D .-Rad zu kaufen
gesucht Ang . u .
E 373 an T .-Vl .

Waldwagen zu
kaufen gesucht .
Schulberg Nr . 5 ,
Kirschbaum ,

Kinderwagen , gt .
erhalten , gesucht .
Sterke ! , Pis -
marckring 31 , 3 .

Puppenwagens
mod ., nur gut
erh ., zu kaufen
ges . Tel . 23479 .

Puppenwagen ,
mod . , gut erh .,
u . Laterna ma -
jica m . Bild , zu

kaufen ges . Ang .
u . W 400 TVl

Puppenwagen , g .
erh ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 401 an T .-B .

Küche , neuro ., nur
an Priv . zu vk .
Georg - August -
Str .6 , V . 4 , Wolf

Eßzimmer , billig
'
,

Schlafz ., Küche ,
Kleiderschränke ,
Betten , Tische ,
Stühle,Kinderw .
Kom .,Mat .,Deck¬

bett . vk . Schwarz
Hellmundstr 22 .

Büfett (Eichen ) ,
groß , geeignet
ür Restaurant ,
ow . einige gebt .

Türen zu verk .
Schreinerei Fetz ,
Moritzsttaße 15 .

Zimmertisch , ov . ,
für 10 Mk . zu
verkaufen Karl -
str . 38 , Hth . 2 r .

Wohuzim . - Tisch
zu verk . Knie ,
Westendstr .21 , P .
Auz . ab 18 Uhr .

Ausz .-Klapptisch ,
pol ,̂ f . 25 RM z.
verk . Eckernförde -
straße 2 , P . lks .

Cosa , Gobelinbez .
beste Polsterung ,
gut erhalten , zu
verkaufen . Adr .
im T .-Derl . Wc

Tr .-Spieg . , Nuhb .
S . Küchenschr. , w .

Z .-Zuglampe ,
Küchenzuglampe ,
Waschgarn ., zwei
Ehristbaumständ .
gr .Btsd , Landsch .
z. verk . Zimmer -
mannstt . 4 , 1 r .
Freit . 3— 5 Uhr .

Friseur - Einricht ,
bitt , zu verkauf .
Ang . W 412 TV .

2 Rohrpl . -Kosfer
und eine Rind¬
ledertasche zu
verk . Besichtig .
Freitag , Samst .
von 4— 6 Uhr
Nerotal 32 . P .

Zuchtperlenkette ,
schön , preiswert
zu verk . Besicht .
H — 3 Uhr Walk -
mühlstr . 67 , P ..
Werner ._______

- eilgerät (Orozon )
zu verkauf . Näh .
im T .-Verl . Vr

Seal - Jacke mit
dazu past . Tuch -
rock, alles sehr
gut erhalten , zu
verk . Oranien -
straße 62 , 4 .

H . -Wintermantel ,
gut erh ., mittl .
Er ., f . starke F .,
zu verk . Weil -
ftraße 12 , Part .

Ehaisel . , Tepp .,
Port . ,komp .Zim .
Küchen -Eeschirr ,
Haushaltungsge¬
genstände , Spiel »
war ., g. bar z. k.
gesucht . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Klubsessel , Leder
ob . Gobelin , b .
Privat z. k. ge .
Ang , K 389 TV .

Korbmöbel , auch
defekt , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 410 an T .-VI .

Kd . - Schülerpult
gut erh . , zu kauf .

Kinder -Ski und
Ski -Anzug , gut
erb ., für lOjäht .
Jungen zu kauf ,
gesucht . Gef . An -
ged . u . W 409
an Tagbl .-Verl .

Klavier v Privat
zu tauf gesucht
Angebot « mit
Ang von Fabr .
u . Preis H 397
an Tagbl .-Verl .

Klavier o . Flügel
gut erhalt ., aus
Privatbesitz geg .
Kaste zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 645 an T .-V

Klaviere , gebr .,
im Preise bis
500 RM gegen
Barzahlung zu
kaufen gesucht
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 ,

Klaviere b 550M
in bar zu kaufen
gesucht . Klavier -
Bauer , Mainz ,
Weihergarten 9
Telefon 42669 ,

Klaviere , gebr . , i .
jeder Preislage
geg . bar k. stets
Piano - Schmitz ,
Rheinstraße 52 .
Telefon 23711 ,

Klavier - Hocker ,
schwarz , zu kauf ,
gesucht . Meier ,
Hildastraße 4.

Akkordeon , 48 B .
sof zu kauf ges .
Ang , T 407 TV .

Handharmonika ,
34 - 80 Bässe , zu
kaufen gef . Bös ,
Waldstraße 28 .

Radio,Volksempf .
(220 V .) zu kauf ,
gesucht . Ang , u .
D 407 an T .-V .

Kofferradio und
Schreibmasch . ge¬
sucht . Wirbelan -
er , Bism .-R . 8,3

Schallplatten , g .
Bücher o . Priv .
z. k. ges . Ang u
H . 389 an TV

Deutsch . Teppich .
Haargarn o . auch
andere Qualität ,
gut erh . , gesucht .
Ang . D 407 TV

Gummi - Matte für
Laden - Geschäft .
Schreibtisch für
Büro zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D 399 an T .-B .

Roßhaar kauft
Holland , Sedan -

I verloren - SeMei |
Dam . - Handschuh
Montag vormitt .
bei Weißhäuptl ,
Kirchgaste , ver¬
loren . Die Fin¬
derin wird geb . ,
ihn umgeh , dort
wieder abzugeb .

Den Finder mein ,
braunen Akten¬
mappe , der sich
telefon . z. Rück¬
gabe bereit er¬
klärte , bitte ich ,
diese abends zro .
6 u . 7 Uhr geg .
Belohn , abzugeb .
Clasen , Rosen -
straße 5 , Erdg .

Aktentasche von
Schenkendorfstr .
b . Schierst . Str .
am 19 . 11 . ver¬
loren . Abz . geg .
Bel . Fundbüro ,

Hund , fg „ schroz . ,
m , weiß , Pfoten, !
weißer Brust u . I
weißer Schwanz -
spitze a . Diens - 1
tag entlaufen . I
Abzug , geg . Be¬
lohn . b . Kirchner I
Hochstättenstr . 4 ,

Stulp .-Handschuhe
grau Wildleder , I
innen Nappa , I
Zug Limburg -
Wiesbaden ab - 1
banden gekomm . I
Finder ist ges . u .
w . v . Z . wieder - 1
ert Abz . Fundb . I
Bahnhof Wiesb

|
Madel , 30 I . , ev . , I

wünscht netten
Mann bis 38 I . I
kennen zu lern . I
zw . Heirat . Ang .
u . D 412 T .-Bl .

InWMs « ] |

2 Stahlschränke
( Kassenschtank )
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . L 400
an Tagbl .-Verl .

Servierwagen zu
kaufen gesucht .
Ang . B 402 TB

Personenwagen ,
Horch , Adler ,
Mercedes , st., g .,
g . erh ., zu k. ges .
Ang . m . Ang . d .
Baus ., PS u . Pr .
u . B 409 T .-B ,

Anhänger f . Per¬
sonenkraftwagen
zu kauf , gesucht
Mainzer Str . 68
Telefon 26558 .

Gummi - u . Eisen¬
schneeketten,Heiz¬
scheiben u .

'
Ka -

Orient - Teppiche und Brücken kaust
aus Privatbesitz in allen Größen bei
sofortiger Kasse . 3 . Fritz , Wies -
baden , Rosenstraße 8 , Ruf 25321 .

Ant . Möbel , Teppiche , Aufstellsachen ,
Porzellane , Bilder , Kristalle , Zinn -
geschirre , kauft Klapper , Taunus -
straße 40 , Telefon 28459 .

Möbel aller Art , Teppiche , Haushalt -
und Eebrauchsgegenstände , Koffer
Herren - u . Damenfahrrad , gute Näh¬
maschine , eis Weinschränke , kauft
Klapper , Moritzsttaße 3 u . Taunus -
straße 40 , Telefon 28459 .___________

Schreibmaschinen . Große und kleine
Maschinen von hiesiger Firma zu
kaufen gesucht . Angebote mit Piers
und Fabrikat u . 8 387 Tagbl .-Verl

Hose , grau , gt
schl . Fig . , Stiefe¬
letten , Er . 45 ,
all . gut erh . , zu
kauf . ges . Gang ,
Waldstr . 113 , 1,

Wildleder , Stücke ,
braun o . dunkel -
grau , gut erh .,
zu kauf gesucht .
Ang . A 662 TV .

i Russenstiefel , Leb .
ob . Gummi , Er .
37 , g . erh . , ges .
Ang . K 408 TV .

Dam . - Reitstiefel
Nr . 40/41 , zu
taufen gesucht .
Ang . A 658 TV .

Abendschahe , hell .
Er . 38 , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Telefon 23614 .

1 P . Damensties . ,
gut erhalt . . Er .
39 40 , zu k. ges .
Ang . F 407 TV .

Kd . - Lederschuhe ,
einige gut erh . ,
'. Alter 1— 4 3 .,
broie schöner

Heinere ! Bücher¬
schrank o .Schreib -
Ichrank z. k. ges .
Ang . H 407 TV .

Schaftstiefel , gut
erh . . Er . 42 — 43 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 412 TB .

Mifibeetfenfter zu
zu kaufen gesucht
v . b . Heydt ,
Walkmiihlstt . 25

1 Waggon Mist ,
mögt . Kuhmist ,
zu kauf , gesucht .
N . ght . Brücke !,
Wiesb . , Hinden -
burgallee 37 .

Einige 100 Ztr .
Stallmist , ver¬

rottet , gesucht .
Angeb . sind zu
richt an Eärtn .
Hirsch , Wiesb .-
Aukamm .

Tauschverlehr ]
Kleiderschrank , 2-

tür ., gegen Itür .
mit Schubl . zu
vertausch . Karl -
straße 35 , 4. St .
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